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Zum neuen Jahr.

Zum neuen Jabr ein neues ï)ofîen,
Die 6rde wird noch immer grün;
Hucb dieser flQärj bringt Cercbenlieder,

Hucb dieser fflai bringt Rosen wieder,
Jfucb dieses Jahr lässt ïreuden blübn;

Zum neuen Jahr ein neues I)offen,
Die 6rde wird nocb immer grün! 0erock.

Die beste Dnesse, das steht fest,

Jst diejen'ge, die Drauben presst;
Die besten Ceser und Leserinnen

Sind's, die die Crauben uns gewinnen.
Doch Presse hilft und Lesen nichts
Ohne den Segen des Sonnenlichts.
Der sei uns dieses Jahr beschieden

Jn freuden, in ehren und in frieden crojan.

Papier- und

Lederwaren

Britannia-,

Neusilber-

Waren

Bijouterien

Luxus-
Gegenstände

Broncen

Cristall

Majolika
Albums etc.

LAEMMLIN
— ST. GALLEN :

Das Jahr 1903
soll ein mehr feuchtes als trockenes, aber auch fruchtbares sein.
Der Frühling werde erst spät eintreten. Bis in den Mai soll
das Wetter meist rauh und mit Niederschlägen reichlich bedacht
sein; dann angenehm und zu Ende des Frühlings wieder ziemlich

unfreundlich. Der Sommer sei anfangs kühl und feucht,
dann warm und zu Ende meist sehr heiss xuicl reich an Gewittern.
Der Herbst bringe häufigen Regen und selten wirklich schöne
Tage. Der Winter habe anfangs einige sehr kalte Tage, dann
häufiges Schneegestöber und zuletzt gelindes, stürmisches Wetter.
Obs zutrifft?

Geschenks-Artikel
für Bedarf und Luxus.

Reichhaltiges Lager in:

Papierwaren ci> Lederwaren
Capsetten mit Postpapieren • -
und Couverts, Menus, Tisch-
uncl Gratulationskarten.

Reiseartikei
Handkoffer und Reisesäcke,
.Reise-Necessaires, Courier-
und Damentaschen

Fächer
vom billigsten bis zum
hochfeinsten Federfächer.

CristalL und
Glaswaren

Vasen, Jardinièren, Coupes,
Schalen.

A lbums, Tresors, Portemonnaies,

Cigarrenétuis,
Brieftaschen, Necessaires, Visites.

Britannia
Kaffee - Masch i nen, Thee-
Maschinen, Huilières,
Plateaux.

Neusilber
Christof le - Bestecke,
Aufsätze, Services.

Broncen
Majolica

Büsten, Figuren.

Completes Lager für Bureau-Bedürfnisse.

"JAPETE H
in reichhaltigster Auswahl

Übernahme voii Tapezierarbeiten

— Kostenvoranschläge zur Verfügung

Cartonnage-Fabrik
mit Motorbetrieb --

BUCHBINDEREI
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Zum neuers "Iâkr»

Tum neuen Jakr à neues hoffen,
Die Ci'äe xvirÄ nock immer grün?

Kuck äieser Wärz bringt Lerchenlieàer,

Kuck àieser Mai bringt Kosen rvieäer,

Kuck äieses ?akr lässt ZVeuclen blükn;
Tum neuen ein neues hoffen,
Oie Cràe vsirä nock immer grün! 6erock.

Die beste Presse, äas stekt lest,

Ist àiejen'ge, äie Trauben presst;
Oie besten Leser unä Leserinnen

SinÄ's, Äie Äie Lrauben uns gewinnen.
Oock Presse killt unÄ Lesen nichts
Okne Äen Segen cles Sonnenlichts.
Oer sei uns Äieses Fechr beschieÄen

In îreuÂen, in 6kren unÄ in ^rleÄen! croj-»,.

l^spisr- unci

LsÄervt/arsn

VrÜÄNnis-,

KIsusübsr-

Warsn

Oi^outsrisn

Luxus-
QsZsnstänÄs

Oronosn

Lristsll

b/Is^okka

/^ikums slc>

I.^IVIIVII.1^

Das Iàr 1903
soll öln rnsbr louâtes als trooLsnös, aber uuoli lruObtbnrös soin.
Oor llrülilinA rvsrcls erst spät Eintreten. Lis in clsn Uni soll
clns Wetter insist ranlr unci init MeclsrsvlrlÜASn rsiebliolc decluelit
sein; clunn unASnski» uncl ^u Lncls clss LrüblinZs rviscler xisrn-
lielc unlrsnnclliob. Der Loininsr sei unlinrAS Lübl uncl lsnolrt,
clann rvnrin uncl ziu Lncls insist selir bsiss uncl reiok s.n Levittsrn.
Der Lsrkst bringe liüuliAön ksZen uncl ssltsn rvirkliolr soböns
Vs-Ze. Der Winter linbes.nls.NKS elnÍKS sskr bslts VsKö, clsnn

bsullKes LobnseKSstöber uncl ^ulàt Ksllnclss, stnrinlsobos Wetter.
Obs ^ntrlllt?

LezellenkZ-^stikel

keielikglti^es l,n^er in:

?npi6rwnren )'0 I^SclSI'WLìl'SIL
Lisssttsn init Lostpspisren " -
uncl Louverts, Usnus, Viseb-
uncl Lrstubctionslcsrtsn.

R.6ÌKeai-tiàSl
llnncllcoller uncl Lsisssttobs,
ksiss-blsessssirss, Courier-
uncl I)»msnt««eliea

^ÖOlLSI-
vom i>ibi»'stsn dis -iUM boeb-
lsinsten è'oàeâolier.

Oi-isîâll^ uircl

V-cssn, .lsrclinisren, Coupes,
Lvbslsn.

Albums, Vrssors, Lortsmou-
unies, CÍKurreustuis, Lriet-
ts.sobsn,Iüseesss.irss, Visites.

Britannia
lvstlse - Ussoü inen. Vlies-
Ussebinen, lluiiières, Lis.-
tesux.

iVeusilds!'
Cüristolle - Lsstselce. Vul-
süt/.s, Lsrvioes.

Ll-OHOSII

Lüsten, lliKuren.

^omplete8 I.ii.irei' für Kuren»-keclürf»i.88e.

in rslckksitiAstsr /cuswsk!

iìdkpnglinlk Vl»l lAp^iki'Slbkitkil

— Koswnvoi-äiisellläZk ^ui' Vkl'iüZllliA

L3tt0Nsi3Z6"^3^>I<
^ mit Viotocdstcisb ^
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Gebr. Schölly
zum „Kameel"
Marktgasse No. 22

Spezialhaus
fertiger

Civil- und Sport-
Bekleidungen

für

Herren und Knaben.

t
LAnfertigung nach Mass

J
ILLUSTRIERTE

KATALOGE
TELEPHON
331 and 87

Vi5

Die vier Jahreszeiten,
.Der Frühlin g beginnt mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des

Widders (Frühling-Tag- und Nachtgleiche) am 21. März 8 Uhr nachm.
Der Sommer beginnt mit Eintritt der Sonne in das Zeichen des
Krebses (längster Tag und kürzeste Nacht) am 22. Juni 4 Uhr
nachmittags. Der Herbst beginnt mit Eintritt der Sonne in das
Zeichen der Waage (Herbst-Tag- und Nachtgleiche) am 24.
September 7 Uhr vormittags. Der Winter beginnt mit Eintritt der
Sonne in das Zeichen des Steinbocks (kürzester Tag und längste
Nacht) am 23. Dezember 1 Uhr früh.

Gedenktage und Jahre.
Von Erschaffung der Welt 5852 Jahre; seit Einführung des

verbesserten Gregorianischen Kalenders 204 Jahre; seit Gründung der
Eidgenossenschaft 612 Jahre ; seit Gründung des Kantons St. Gallen
100 Jahre; seit Annahme der neuen Bundesverfassung 29 Jahre.

Sonnen- und Mondfinsternisse.
Im Jahre 1903 finden zwei Sonnen- und zwei Mondfinsternisse

statt, von welchen bei uns nur die beiden letzteren sichtbar sind.
Die erste Mondfinsternis (eine teilweise) beginnt am 11. April nachts
11 Uhr 34 Minuten und endet um 2 Uhr 52 Min. Die zweite, auch
teilweise Mondfinsternis beginnt nachmittags 2 Uhr 40 Min. am
6. Oktober und endet um 5 Uhr 55 Min. — Die beiden bei uns
unsichtbaren Sonnenfinsternisse sind am 29. März und am 21. Septbr.

Von den Planeten.
Merkur ist sichtbar Mitte Januar, 20. April bis Mitte Mai und

Ende Dezember, je abends.
Venus ist Abendstern bis 17. September, dann Morgenstern.

Sie ist sichtbar Ende Januar abends bis Mitte August; am längsten
im Mai (3 Stunden); Ende September erscheint sie früh; im
November ist sie 3x/2 und im Dezember 3 Stunden sichtbar.

Mars ist das ganze Jahr zu sehen ; Anfang Januar geht er nachts
11W Uhr auf, Mitte Februar 93/4 Uhr.

14

». llHW
^um „Kameel"
àrktM8se 1^0. 22

Zpe^iâlkÂUS
kert.iZ'sr

àil- uni! Hpail-
kekleiäun^en

für

Herren unä Knaben.

ánkevti^âZ naeli MaZ8

D/ZVZVZ^EX^SVZVZ^Z-,T<StSVZ-t

33î uîicl 37

vie vier ^lldres/eitell.
Osr Orndlin A dsZinnt mit Eintritt àsr 8onns in. àas iàsiodsn àss

Wààsrs (OrndlinK-OaA- nnàdsaodtKàsiods) am 21. Mär^ 3Odr naodm.
Osr 8ommsr dsKinnt mit Ointritt àsr 8onns in àas üsiodsn àss
Xrsdsss (länKStsr OaK nnà Ictàssts dsaodt) am 22. àuni 4 Hin-
naodmittaZs. Dm- Osrdst bsKinnt mit Ointritt àsr 3onns in àas
/4siodsn àsr 3VaaKs (Osrdst-OaK- nnà OaodtKlsiods) am 24. 8szo-
tsmdsr 7 Odr vormittaZs. Osr Wintsr dsgànnt mit Ointritt àsr
8onns in àas 2!siodsn àss 8tsindoods (dnr^sstsr la.K nnà länAsts
Oaodt) am 23. Os^smdsr 1 Hin Irnd.

VeàeàtaAe ullà (sàe.
Von OrsodaltnnK àsr VVsit 3832 àadrs; ssit OinliìdrnnA àss vsr-

dssssrtsn OrsKorianisodsn Oaisnàsrs 204 àadrs^ soit OrunàunK àsr
OiàKsnosssnsodalt 612 àadrs ^ soit (Z-rûnànnA àss Xantons 8t. Oallsn
166 àadrs; ssit ^nnadms àsr nsnsn LnnàssvsrlassnnK 29 àadrs.

Louueu- unâ NollàiìllsterlliLLe.
Im àadrs 1363 ânàsn ^vsi 8onnsn- nnà ^wsi Monàànstsrnisss

statt, von wsiodsn dsi nns nnr àis dsiàsn Ist^tsrsn siodtdar sinà.
Ois srsts Monàânstsrnis (sins tsiivsiss) dsK'innt am 11. ^.xril naodts
11 Odr 34 Minntsn nnà snàst nm 2 Odr 32 Min. Ois ^avsits, anod
tsilv/siss Monàânstsrnis dsKinnt ng.oiimitts.KS 2 Odr 46 Min. am
6. Odtobsr nnà snàst nm 3 Odr 33 Min. — Ois dsiàsn dsi nns nn-
siodtdarsn 8onnsnânstsrnisss sinà am 29. Mär^ nnà am 21. 8sptdr.

Von àell vllllletell.
Msrdnr ist siodtdar Mitts àannar, 26. t^.pril dis Mitts Mai nnà

Onàs Os^smdsr, ^js adsnàs.
Vsnns ist t^dsnàstsrn dis 17. 8sxtsmdsr, àann MorZsnstsrn.

3is ist siodtdar Onàs àannar adsnàs dis Mitts ^nZnst; am länAstsn
im Mai (3 8tnnàsn) ; Onàs 8sxtsmdsr srsodsint sis Irnd z im Oo-
vsmdsn ist sis 3^/2 nnà im Os?smdsn 3 Ltnnàsn sisdtdan.

Mars ist àas Zan^s àadr ^n ssdsn ; ^.nlanK àannar Ksdt sr nasdts
11^/» Ildr anl, Mitts Osdrnar 6^/4 Odr.
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JAHÜAR
1. Donnerstag (Neujahr)

2, Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag (Heil. 3 Könige)

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitas

31. Samstag

tasteten fimwHR
ST. GALLEN Sjoeisergasse 19

TELEPHON NUMMER 1062

Special-Laboratorium JI^0lBI11 Pharmaceutische

medizin.-chemisDhe I»"«!« Präparate u. Droguen

Untersuchungen, mßr prima Qualität.

Eigene und fremde Spezialitäten in grosser Auswahl

Natürliche Mineralwasser
medizinal- und Dessert-Weine

in feinsten, gelagerten, garantiert echten 5orten nach Preisuerzeichnis.

Cognac. Arac. Rhunt. Punsch-Essenz. Glühwein-Essenz.

Rehsteiiers Chinawein
aus gehaltreichster Chinarinde und bestem Malaga bereitet,
angenehmem Geschmack und bewährter vorzüglicher Wirkung
bei Schwäche-Zuständen, nach Ueberanstrengung, sowie zur

Stärkung der Nerven.

rj
von

Krankenpflege-Artikel:'
Inhalations-Apparate, Eisbeutel, Irrigateurs, Respiratoren, Pinsel, Spritzen etc.

Binden* Watte* Verbandniate^ial.
Spezialitäten zur Zabn- und Rlundpflege:

Zahntinkturen. Zahnpasten. Zahncrême. Zahnpulver.

Dp. Relisteiner's aiitiseptisclies Salolmundwasser
das wirksamste und ausgiebigste.

Jleue beliebte fräparate zur jlautpflege:
„Pâte Etoile", varzUgliche Hand- und Gesichtspasta. UoiVOrsal-Haut-Grême.

Frostbalsam. Eau de Quinine.

pagan Husten, Heiserkeit

und Brustkatarrh :lewirfe Hausmittel
L Katarrh-Pastillen, sehr wirksames Schnupfmittel.
Katarrh-Spiritus zum Riechen. Sänger- und Salmiak-
Pastillen. Thymian-Extrakt. Keuchhusten-Sirup etc.

7

Medizinische und Toilette-Seifen.
Kephyrmilch, Kephyrpastillen und Kephyrpulver.

Extrafeines Olivenöl. Steiner Tafelessig. Essigessenz.
Concentrierter haltbarer Citrcmensaft. Vanille.

Garantiert reine Gewürze. Ia chinesische Thees.

Hochfeine, selbstbereitete Fruchtsirupe aus Drangen, Citronen, Himbeeren, Brombeeren.

Freie Zusendung ins Haus, o-

15

càcààà
1. DonnsrslAZ (Ukujstll')

2. ?vsi1g.^

3. 3au2sds,A

4. SonrràZ

5. NontaA

6. DisnsàA ^eil. 3 Königs)

7. Nitàoà

8. DonQsvsàA

9. ?rsitg,A

19. 3g.ins1s.A

11. 3onn1g.A

12. Non1a.A

13. OÌSQ8lg-A

14. Nillrvoob.

15. O()Nl1SI'8tg.A

16. ?rsi1s.A

17. LawslaA

18. 8oQQlAA

19. Noii1s.A

29. Oisns1g,A

21. Nillvooli

22. Dvnnsi-slAA

23. ?rsi1aA

24. LâlllsàA

25. LollulaA

26. MonlaZ

27. DisQslÄA

28. Nill'îvoà

29. Donr>srstAA

39. I^rsilaL

31. Ls-ivsIaA

keliàn ZiemMlià
81. Lpeiser^sse 19

7^>_^i-i0^ t>iutvitvisr? 1OS2

Lpeeigl-l.gbiii'ztlli'iuni à M ^zimsukutisekkà--â echàà,«
^lillk^ULlillllgkIi. prima tZuaiität.

LÎASus ulià kreincls 8ps?ia1i1âtell in ^rosser à8v/3k1

Uaturliede UilierÄl^ÄSser

Msàmal- und vsssSrt-àne
in feinsten, gelagerten, garantiert eckten Sorten nack Preisverzeichnis.

LllgitSl:. kt-gl!. lîlttim. ^I!i8l:>i-^8K!I7. Uàà-Kskli?.

KZKîeinerZ lîtiinz^ein
aus ^ekaltreickster (Dkiuariude und desteru IVlalaZ^a kereitet,
an^enekmem (?esckmack und dewäkrter vorsü^licksr WirkuuZ^
5ei Lckwäcke-^ustäriden, uack Idederaustreu^un^, sowie sur

LtärkuuA der Nerven.

in^
von

KmlànMsgS-âMs! :
iitiisisiiiiiis-klipà, liàiàl, ii-l-igsikiti-s, köspit'siiit'gü, l'inzö!, Zpàg à

TààZMx WÄtzie,
Specialitäten cur ^adn- unâ Munclptlege:

Xskritinlîìul'en. ^aknpasîen. ^skncrême. t?aknpulver.

III'. iîk!l8tki»kl''8 Slàpti8à8 8iìldllllinàîî88kl'
das wirksamste uud ausgiebigste.

sleue dkliebtk -Präparate cur Hautpflege i

,,?âtk Steile", voriiig!iei>e üäNll- »ml 8eeieiit8pzzte. llli!Vkr8alllaiit-llrkIiIK.

pvost.bAlsg.rn. pari cts ürrinins.

gegen kneten, 8e!eer-

!<eit nnii 8rnetilZtzrri>

â

WMM WmmMZI
' Katarrb-^astilleu, sebr wirksames 8cbnup5mitte1.
Xatarrb-Lpiritus sum Kiecben. Länder- und Lalruiak-
Pastillen. Ib^/ruiau-^xtrakt. Xeucbbusteu-Lirup etc.

7

MsäleirrisoNs nnà ?c>i1stts-Lsiksr>..

Lspd^rmilelr, Xöpd^rxastillsn unà Xsxdz-rpulvsr.

kxtl'liseine8 Vîivenôl. deiner Iiifele88ig. k88ige88en?.
doireslltrisrtsr irsltbgrer Litronensglt. Vanille.

Lg.vs.nìrsi't rsins 6övüv/s. Irr obinsslsobs INsss.

iillàíllô, Sê!b8lt>grôà llItüIiKilWö ens llrengen, 8itrenen, 8inrdeeren, öremdeeren.

I^reie Zusendung ins Haus, o-

15



Bureau : Bankverein--0ebäude
« Parterre «

Gingang von der ÎThiltergasse
— durci) den Börsensaal. —

Telegramme:
Fredbaer Sanflallcn.
« Telephon Dr» 1191. «

Alfred Baerlocher * St. Gallen
Effekten- und CXIeebsel» Sensal

empfiehlt sich für

Mn- und Ucr&awf aller Arten solider jKnlagcpapierc, als: Pfandtitcl, Obligationen,
HRtien und lUedml « Beschaffung fester Kapitalien gegen st. gallische BypötbeKar--

Uerschreibungen ersten Ranges, sowie Darleihen gegen fjintcrlage erstklassiger in-- und

ausländischer Staats-- und GisenPabn-OPligationen ® Besorgung von Uormundschafts-- und

Uermögens--Üerwaltungen, Zinseneinzug und einschlägiger Arbeiten, Ërbteilrecbnungen etc.

Prima Referenzen — Pünktliche Jlus.fübrunä. aller Aufträge!

lie drei hauptsächlichsten eeschäftstugetiden.
RlertsclbäUting der Zeit. Wichtig ist die richtige Schätzung, der Wert

des raschen Randeins. Die Kaufleute sagen: „Zeit ist Geld". in italienischer
Denker nennt die Zeit sein Gut, welches nichts Wertvolles einträgt, wenn
man es nicht bebaut, das jedoch stets im andern ïalle die mühe reichlich
belohnt. Eässt man dieses Gut unbewirtsebaftef und brach liegen, so wird
es nur Unkraut und schädliche 0ewäcbse aller JTrt hervorbringen. Giner der
kleinen Vorteile der beständigen Beschäftigung ist der, dass man dadurch
vor Unglück bewahrt bleibt; denn es ist sicher, ein müssiges 0ebirn ist des
Ceufels Werkstätte. Die Zeit ist noch mehr als 0eld. Richtig angewendet,
ist sie Selbstkultur, Selbstverbesserung und Ausbildung des Charakters. Gine
Stunde, die man unnüberweise täglich verliert, würde, wenn man dieselbe
auf die Selbstkultur anwenden wollte, in wenigen jähren einen unwissenden
IDann weise und, wenn man sie für nützliche Beschäftigungen verwendete,
das heben unendlich fruchtbarer machen.

Pünktlichkeit. Pünktlichkeit ist ebenso die Pflicht eines gebildeten
Tllannes, wie sie für den Geschäftsmann unbedingt nötig ist. Durch nichts
erwirbt mau siel) mehr Uertrauen, als wenn man pünktlich ist, und durch
nichts geht das Uertrauen rascher verloren, als durch mangel an Pünktlich»

keit. Derjenige, welcher seine Uerpflicbtungen hält und niemanden warfen
lässt, zeigt, dass er auch Achtung vor der Zeit eines andern hat. Wer eine
Uerabredung nicht hält, bricht sein Wort.

ßenatnigkeit der Arbeit. Genauigkeit ist vom gleicher Wirkung wie
Zeitscbätjung und Pünktlichkeit. Sie ist ein untrügliches Zeichen von guter
Erziehung. Genauigkeit in der Beobachtung, Genauigkeit der Redeweise,
Genauigkeit in Randelsgeschäften. — Was im Geschäfte getan wird, muss gut
getan werden ; denn es ist besser, wenig und gut zu arbeiten, als das Zehnfache
schlecht und halb zu tun. Gin weiser Tfiann pflegte zu sagen: „Warte ein
wenig, damit wir desto eher fertig werden." man schenkt in der Regel der
Genauigkeit zu wenig Aufmerksamkeit. In Geschäftsangelegenheiten ist oft
die Art und Weise, in welcher man seine Geschäfte verrichtet, entscheidend
für oder gegen den Geschäftsmann. Selbst wenn einer fleissig ist, Säbig»
keiten besitzt, sich gut benimmt, in manchen Beziehungen aber nicht genau
ist, so verdient er kein Zutrauen; man muss seine Arbeit stets noch einmal

durchgehen, wodurch unzähliger Uerdruss, Plage und Sorge verursacht
wird. — An allen grossen Geistestaten hat die fleissige, genaue, pünktliche,
gewissenhafte Geistesarbeit den allergrössten Anteil, und wir können sagen,

das Geheimnis des Glückes ist schweizerischer
Genauigkeit der Arbeit! Bewerbekalender.

i
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Ecke EMIL ßlSCtlOFF & Co.
empfehlen

Schuhwaren
jeden Genres, in grösster Auswahl, bekannter Solidität und zu billigsten Preisen.

Reit-Stiefel und -Gamaschen

^—
Feine Pantoffeln

Tuch- und Lodengamaschen

Bergsportartikel

FootMlschuhe

Turnschuhe

Berg- und Touristenschuhe

Gummi- und

Schneeschuhe

Direkter Import

Ballschuhe, stets das Neueste

Smerican

Boots & Shoes

for Ladies
and Gentlemen

Kugelgasse

Telephon No. 1090

Stets Feinstes in

Damen- und Kinder-

Schuhwaren

öureau: känkverein-kebäuäe

Ling-ing von à Muttergasse
^ cînrcl) âen Lörsensiial. —

l'elegn-imme:
i^neclbcìer ZcìNZcilien.

« Telephon Nr. SU9S. «

Alfred kserlocster ^ zi. ggiien
âs-ês^-s-âs ^kkeSîten- uzicZ UIeehseâ-IensNê ^--îW^ês

empfiehlt sich Mr

à «M Wwa«f àiier ttî'ten soiiäer MnIagêpANièrè, aïs: pfAtèstttèê, WIîgà«m,
MèiêN unä WêchZêl « UêschaRmg fester RApîtalîen gegen st. gallische WMHââl-
VersOreib«ngen ersten ^angês^ sowie Wrleàm gegen Hmtertsge erscklassigei- in-- unä

auslânâischer KtSSts-- unä KìsêNbshn-VblîgAtisnen ^ Lessrgung von (lormunäschatts-- unä

(lermögens-'dervvältungen, ^inseneinziug unä einschlägiger Arbeiten, Krbteilrechnungen etc.

p'i'êmsi kîekerenLLN! ^ ^unktîîehe ^uskühpung sZtep fZukträge!

vk Sm hauptsächlichsten MschâMwgênà.
Wertschstxnng der Zeit. (Nichtig ist âie richtige Schätzung, à Wert

des raschen Handelns. vie Kaufleute sagen: „Zeit ist Leld". Lin italienischer
Denker nennt Nie Zeit sein Lut, welches nichts Wertvolles eintragt, wenn
man es nicht devant, das jecloch stets im anelern ?alle die Milde reichlich
belodnt. Lässt man dieses Lut unbewirtschattet unä brach liegen, so wird
es nur Unkraut unä schädliche Lewächse aller Art hervorbringen. Liner der
kleinen Vorteile der beständigen Leschättigung ist der, dass man dadurch
vor Unglück bewahrt bleibt? denn es ist sicher, ein mussiges Lehirn ist des
Leutels Werkstätte, vie Zeit ist noch mehr als Leid, wichtig angewendet,
ist sie Selbstkultur, Selbstverbesserung und Ausbildung des Lharakters. Line
Stunde, die man unnützerweise täglich verliert, würde, wenn man dieselbe
aus die Selbstkultur anwenden wollte, in wenigen fahren einen unwissenden
Mann weise und, wenn man sie Mr nützliche Beschäftigungen verwendete,
das Leben unendlich fruchtbarer machen.

Pünktlichkeit. Pünktlichkeit ist ebenso die Pflicht eines gebildete»
Mannes, wie sie für den LeschZîtsmann unbedingt nötig ist. vurch nichts
erwirbt man sich mehr vertrauen, als wenn man pünktlich ist, und durch
nichts geht das vertrauen rascher verloren, als durch Mangel an Pünktlich¬

keit. Derjenige, welcher seine Verpflichtungen halt und niemanden warten
lässt, 2eigt, dass er auch Achtung vor der Zeit eines andern hat. Wer eine
Verabredung nicht halt, bricht sein Wort.

kêNKUiglmt ciêk Mldêit. Lenauigkeit ist von gleicher Wirkung wie
Zeitschätzung und Pünktlichkeit. Sie ist ein untrügliches Zeichen von guter
Lr?.iehung. Lenauigkeit in der Leobachtung, Genauigkeit der Redeweise, Le-
nauigkeit in Handelsgeschäften. Was im Leschaîte getan wird, muss gut
getan werden denn es ist besser, wenig und gut mi arbeiten, als das Zehnfache
schlecht und halb Tu tun. Lin weiser Mann pflegte ?u sagen: „Warte ein
wenig, damit wir desto eher fertig werden." Man schenkt in der Kegel der
Lenauigkeit ?u wenig Aufmerksamkeit. In Keschättsangelegenheiten ist o!t
die Art und Weise, in welcher man seine Leschäfte verrichtet, entscheidend
für oder gegen den Leschättsmann. Selbst wenn einer kleissig ist, Zähigkeiten

besitzt, sich gut benimmt, in manchen Leàhungen aber nicht genau
ist, so verdient er kein Zutrauen: man muss seine Arbeit stets noch einmal

durchgehen, wodurch unzähliger Verdruss, Plage und Sorge verursacht
wird. ^ An allen grossen Leistestaten hat die îleissige, genaue, pünktliche,
gewissenhafte Leistesarbeit den allergrössten Anteil, und wir können sagen,

das Leheimnis des Llückes ist sci>«àài>er
Lenauigkeit der Arbeit! geviàiíànà.

l

-Là rniii »i8cn<M b c«.
srnptstalsrr

jeden genres, in grösster àsrvabl, bekannter 8olidität und ?u billigsten preisen.
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FEBRUAR
1. Sonntag

2. Montag (Lichtmess)

3. Dienstag

4. Mittwoch
»

_ _

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag (Fastnachtsonntag)

23. Montag

24. Dienstag (Fastnachtdienstag)

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

fr
Ballkarten, Einladungskarten, Menus und Festdrucksachen

aller Art liefert in geschmackvoller Ausstattung
die Zollikofer'sche Buchdruckerei, St. Gallen.

17

L Kirscbner-ngler
vorm. $chelHîn$ Buch- unô KunsHianÔlunçi und flnlîquarîal

St.Eeonbardstr. 6 St. Gallen b. Broderbrunnen
Gegründet im îabre isJ5 * Telephon no. m

Depot der Ebromopbotograpbien vom Pbotoglob Eo. Zürich

Zeitung- una Biicber=Kio$R auf dem Bahnhofe
Einzelverkauf einer grossen Unzahl

grosses Eager aus allen gebieten der Citteratur

e/3 Gtdgêiiossiscbê Kartenwerke er» er»

Auswahl in deutscher, englischer und französ.

Citteratur. Abonnements auf sämtliche in-- und

© ausländischen IDode-, Unterhaltungs-, sowie ©

wissenschaftlichen und ?ach--3ournale. ©&©

Jugend- und 6e$ell$cliaff$-

Spiele «$•

c—in grösster Huswabl

1902 Uiele Heubeiten 1902

Jllusfr, Posfitarien- und

BrîefmarUen-fllbums

in preiswürdigsten JTusgaben

Stßaller Postkarten-Verlag
örosse sslDertie Medaille, Weltausstellung Paris 1900.

Unerkannt grösste und feinste Auswahl in AwskSHs--

Küitstler-Postltarten. « Stets Eingang von Heubeiten.

Kunstblätter für Eimmerscbmuck
in Kupferstich. Photogravure und Photographie in allen ïormaten

1. 3orrir1sA

Z. NoirlsZ (ìioliimkss)

Z. DisirLlSA

4. Ni11vvoo.tr.
»

5. DoiiirsrsIsA

6. ttttsilsA

7. 3srrr8lsA

8. LoiriàA

9. NvirlSA

19. DisrrsIsA

11. Nillwoott

12. DoiZQsrsIsA

19. ?r<zi1sg-

14. KsmsIsA

19. SorrrrlsA

19. NorrlsA

17. DisrrsIsA

18. Nillvvoott

19. DoiiirorsIsA

29. irrsilsA

21. 3iZ.rQ8ls.A-

22. Zorràg (^astnavlitsonnîag)

23. NoirlsA

24. OisirsIsA- (^astnaotitllienstag)

23. Nillvvoott

29. Ooiiiisr8lsA

27. ?rsi1sA

28. 3srczs1sA

kallkarteri, ttinlactunAskarten, Nenu8 untt ttestctructt-
8actteri aller Tkrt liefert inAe8ettmacl<vc)IIer7ku8ZtattunA
ctie ^ollilcvker'sclie kuclittruckerei, 8t. (Zattsn.

17

c. ^rscknerkngler
vom. Scllêltillis kiicll- tillö IttliistligliöltNlg tlilö ^ntltttiai'lgt

St.lteonbarâstr. b St.Sallen b. kroäerdrunnen
kegriinclel im Zadre i»ZS » reieplron No. 10»

Depot àer ttdromopbotograpinen vom PIrotoglod Ho. ttüriclr

Aêttmgs- mâ Lücker-chissk aM sêm KâMM
kinûeiverkauî einer grosse» Nnxaki

8rssse§ Lager aus a«en Sêbkten à Litteratur

6^ 6^ Eîckgênôssîscke Rârtenverke s^> L^?

ttusrvabl in àtscher, engtischer uns francos.

Litteratur. Abonnements aut sämtliche im nncl

s ausiânctischen Morte-. Unterbaltnngs-, sorvie ^
sss rvissenschattttchen nncl ^ach-^ournale. sss

liigenö' iinö hesellscliFK'

spiele 4°
cc»1 gi-ässler- rZusvakl

1902 ttiele Itenbeiten 1902

ttkià postltartèil- miö

izriettllcn'lteli-silbinns

i» preisMircligsten Nnsgaben

St» Galler Postkarten ^Verlag
grosse sîlveme MeÄaille, (tteltausstellung Paris 1900.

Unerkannt grösste uncl feinste Uuswahl in MsiÄts-
Rünstler-?sstt;arten. « Stets Eingang von tteukeiten.

ZtunstbNtter für Ammerschmuck
in Xupsersticir, photogr-rvnre nncl photograpirie in -lilen ?orm->ten

G



Sprüche,

Mit fremden Menschen nimmt man sich zu¬

sammen,
Da, merkt man auf, da sucht man seinen

Zweck
In ihrer Gunst, damit sie nützen sollen;
Allein bei Freunden lässt man frei sich geh'n,
Man ruht in ihrer Liehe, man erlaubt
Sich eine Laune, ungezähmter wirkt
Die Leidenschaft und so verletzen wir
Am ersten die, die wir am zärt'sten liehen.

Goethe.

Wer euch sagt, dass ihr anders reich
werden könnt, als durch Arbeit und
Sparsamkeit, der betrügt euch, der ist ein Schelm.

B. Franklin.
T

Kein Mensch ist unersetzbar,
Wie hoch man ihn auch hebt,
Doch jeder uns unschätzbar,
Der so für uns gelebt.
Dass, wird er uns entrissen,
Wir schmerzlich ihn vermissen.

Bodenstedt.

Erfahrung lässt sich nur durch Müh' er¬

langen.
Im raschen Fluss der Jahre muss sie reifen.

Glücklich, wem vor allen Gaben
Klaren Sinn die Götter gaben.

Sophokles.
T

Oft ist die ganze Unfehlbarkeit,
Womit kleine Seelen sich blähen,
Nur Mangel an Gelegenheit
Die Fehler And'rer zu begehen.

/

TT) ahn ung.

Dicht lange hoffen, träumen, hangen.
Die band ans Werk! Du darfst nicht flieh'n.
Willst du das kleinste glück erlangen,
Du musst es weise dir erzieb'n.

Die Sterne gehen auf und unter,
Die Blumen blühen und verbliib'n;
Die JTugen aber habe munter,
Wenn endlich deine Sterne gliib'n.

Cass nie die Schwingen dir ermatten,
Die dich hinauf zum höchsten zieh'nl
trittst du nicht vor, bleibst du im Schatten,
Und wären Sonnen dir verlieb'n.

y
Klugheit acht' ich als den edelsten

Gewinn für Menschengeister
Und ein edles Herz. Sophokles.

Das beste Lebensregiment
Ist, wo Gefühl die Segel schwellt
Und die Vernunft das Ruder hält.

Hans Weyer, Conditor
Neugasse 29 „zur Nelke"

Täglich frisches Backwerk
Goldene Medaille für gefüllte Biber

' Ja

Französische Spezialitäten
Bestellungen in bester Ausführung
Waffeln, Chocolat, Biscuits etc.

Nicht was wir haben, ist unser Höchstes,
Unser bester Besitz ist das, was wir

sind.
y

Die Ideale und Illusionen der Jugend zählen
nicht. Erst wenn die Erfahrung hinzukommt
und Zweig auf Zweig unbarmherzig knickt,
dann seht auf das, was euch noch übrig
geblieben. JTuf dem Grund könnt ihr getrost
bäuser bauen und die Cuftschlösser ohne
Bedauern hinter euch lassen.

y
Tn dem berzen wohnt des TDetrschen Grösse,

ünd in dem Unglück lebt der wahre Stolz.

y
Ach, was sind die Seen, die himmlisch

blauen,
Was die Berge mit beschneiter Spitze,
Bunte Wälder, taubeglänzte Auen,
Wenn ich liebend nicht ein Herz besitze,
Dem ich, was ich fühle, kann vertrauen.

Greif.

Bender's, patentirte4 \ jaençers parentirr
Unterftleicfuncj iftiter *.

No. 19 Schmiedgasse No. 19 •<=>• Bankplatz

Palenlirt

SPEZIALGESCHÄFTEN GROS EN DETAIL

ricoterieonneterie und

Verfiäjt nicht, läuft wersî<g eirs,
bleibt porös and et as tisch. v Unterkleider

J o in grösster Auswahl o C <•

Strumpfwaren
in nur prima Qualitäten

Sportstrümpfe * Sportgamaschen

Sporthemden * Sweaters

AlleinigeJaforiRanten:

Patemfirt in allen Gulfurstaoben.

Niederlage

Niederlage der echten

Marke
Heinzelmann.Marke BENOER,

Sprüche.

Äit krsmclvn Nvusvbvn nimmt umu sieb su-
samnrsn,

Du. merkt men eut. à suvkt men seinen
Zlwsok

In ilrrsr (tonst, cliunit sis niitzisn sollsnc
Allein bei Idnnndsn lässt inen krvi sivk Zslr'n,
Nan rnlrt in ilrrsr Oislrs, man srlandt
Sied vins Oauns, unKvsäkmtvr àkt
Ois Osidsnsolral't nncl so vsrlst?sn wir
ám ersten âie, âie nur em särt'stvn Usden.

Wer euok sext, às ikr enâors reiok
wsrdsn ckönnt. als dnrolr ^.rlisit nnd Lpar-
samksit, dsr bstrnA't snob, dsr ist sin Lolrslm.

rz. Fisàim,
î

Xsin Nsnsslr ist nnsrsst/.har,
Wis boob man ilin anolr lrsbt,
Ooolr ^sdsr nns nnsolràdar,
Osr so tnr nns Aslsdt.
Oass, wird sr nns sntrisssn,
Wir sslimsrsilioir ilrn vsrmisssn.

OrlalrrnnA lässt siola nur dnrolr 2Iüb' sr-
ianAsn,

Im rasolrsn Olnss dsr dalrrs mnss sis rsit'sn.

Oltiokliolr, wsm vor allsn (tabsn
Ivlarsn Linn dis Oöttsr Aalrsn.

^
SovàolNkàà

Ott ist dis Zansis Onlslrlbarlesit,
Womit lolsins Lsslsn siolr hlälrsn,
Nnr NanAsl an ttslsKSnlrsit
Ois Oslrlsr ^Vnd'rsr ^n bsAslrsn.

Madnung.

Nicht lange hotten, träume», bangen.
l)!e hanâ ans lllerk! vu âarlst nicht flieh'».
Ullllst âu âas kleinste 8>Uck erlangen,
Du musst es cveise clir er/deh'n.

Die Sterne gehen au! unâ rrnter,
Die lllumen hlühen unâ verbliih'nc
Die Hugen aber habe munter,
tilenn enâlich cleine Zterne gliih'n.

Lass nie clie Zchrvingen âir ermatten,
Die clich hinauf ?um höchsten ccieh'nl
ürittst âu nicht vor, bleibst cln im Schatten,
Unâ cvären Sonnen clir verlieh'».

î
KdnZbsit aobt' ioir als clsn sclslstsn

(tswinn l'tir NsnsobsnAsistsr
Onà Sin scllöS Osrî!. SoxNorNes.

Oas lzssts OslzsnsrsAimsnt
Ist, wo (tslübl clis LsAsl sobwsllt
Oncl clis Vsrnnnkt ctas Ondsr lrält.

ttans Lvnciiwr
blsuAnsse 29 ,,^ur I9slks"

l'àgliczlu ki-isc-àss Saàîsà
Kolclene Màille für gefüllte Lider

^runàisclie 8pe?lmlitâten
LestellunZen in bester Nistn lirunv

Mein, Lkocolà, kiscuits à.

Niobt was wir lrabsn, ist nnssr Oöolrstss,
Onssr dsstsr Ossitsi ist das, was wir

sind.î
vie lcleale unci Illusionen äer ^ugenâ wählen

nicht, krst cvenn clie Erfahrung hinzukommt
unâ ^lcveig auk ^cveig unbarmherzig knickt,
âann seht auf âas, cvas euch noch übrig ge-

blieben. Huf äem Urunâ könnt ihr getrost
Häuser bauen unâ âie Luftschlösser ohne be-

âauern hinter euch lassen.

î
In äem Herren cvohnt âes Menschen Krösse,

Unâ in äem Unglück lebt âer cvahre Stà.

î
^.ob, was sind clis Lssii, dis lrimmlisob

blansn,
Was dis OsrZs mit bssolrnsitsr Lpàs,
IZnnts Wäldsr, tandsZIänizts àsn,
Wsnn ioir lisdsnd niolat sin Osrzc bssit^s,
Osm isb, was ioir tribls, kann vsrtransn.

SSnHSNL. patentirw> i i^SNYS^L parenttrrUnterttleicluny
?slc). 19 Lclimie^Msse 19 w.

QN0S

ncotsnsonnstsns unä

Ver-LOzh ^vs??s<y ein,
po»-üs e«>r»xi eê-i>ztlZlxk>. ì î.-nterkleicier x

o in Atössler ^.U8WMI o

8trumpiwsren
in nur prirnâ (Zunlitäten

8pgàtàpfe è 8MttgamA8chk»

8pgMemàa è 8Ukatkr8

^!lsmiczsIÂK>r'àonîKN'
^5vi náî

in ocîîsn LuIiîZt««îîn.
i^iecierluLfe

I^iecierluZe 6er eetiten

lVIarlce

Oöin?ölmann,/Vìà



mmmmm nhKZ
1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6. Freitag

7. Samstag

8. Sonntag

9. Montag

10. Dienstag

11. Mittwoch

12. Donnerstag

13. Freitag

14. Samstag

15. Sonntag

16. Montag

17. Dienstag

18. Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27. Freitag

28. Samstag

29. Sonntag

30. Montag

31. Dienstag

Hermann Wartmann
Gärtnerei Rosenfeld

TELEPHON 635

(Lachen -Vonwil)
TELEPH0N 635

C?3 (St. Gallen) 's'®'®'?/©-® C^3 C?3

Anlage und Unterhalt von Gärten.
Steinpartien (Alpinen) o Grotten o Grottensteine o Anpflanzung und
Unterhalt von Zwergobstgärten o Spalieranlagen etc. o Grosse Baumschule

mit Zierbäumen und Sträuchern o Coniferen o Blautannen
Rosen o Schlingpflanzen o Perennen o Alpenpflanzen o Spalierobst

in allen Formen etc.

Handelsgärtnerei im Rosenfeld (Feldlil
Grosse Auswahl in Palmen, Azaleen, Rhododendren, blühende und
Blattpflanzen ° Anpflanzung und Unterhalt von Grä^
hern auf dem FeldlhFriedhof o Trauerkränze in allen

Preislagen ° Dekorationen.
Kataloge auf Verlangen gratis und portofrei.

19

1. LoQNtkìA

2. NvQtaA

3. NisirsIaA

4. Nitàoc'-lr

5. Douns^sà^

6. ?rs1tê>.A

7, ZsrllLtciA

8. LouiitriA

9. NoiàZ

1(7 DisuswA

11. Nittvvouà

12. DoilNSI'ZàA

13. ?i's(1àA

14. Zg.ms1s,A

15. LounlàA

16. NoiilaA

17. OisQèàA

18. iVlilIvoeà

19. OouU.ôr8lÂA

29. ?rsi1ao-

21. LàrOLlsA

22. ZoirràA

23. NoQlÄA

24. OisQslÄA

25. Nill^vovli

26. Ooniisi'slÄA

27. Krsitu^

28. Lam8(,A,A'

29. ZvQQlÄA

39. Noiit.ÄA

31. OÌSII.8lk>A

llermunn Mirtmann
lHrKcp OArtnerei Hosenielci cHcPrxz

x-eläli (ràn-Vo.«!p
(îl (î? -T^D^D-T (Zgllen) -D-T'S-N'D'T (îl (îl

^ràZe und ^nto-'ka^ von (Z ái nten.
Lteinparìien Alpinen) o Qrotten c> Qrottensìeine o ^.npilan^nn^ und
Idnterdalt von ^wer^odsliAäi-ten c> Lpalierania^en etc. o Qrosse Lanrn-
selinle init Äerdänrnen nnâ Ltrânekern o Ooniteren o Llanìannen
lìosen o Zcklin^pklan^en c» ?erennen c> ^.lpenpllanzen o Lpalierodst

in allen Normen etc.

Hznlleizgâttnei'e! im ^osenielà sselW
Qrosss ^uswàl in ?s!inen, ^.^aisen, Iìkc>ào6enZren, kloksnâe unâ
Slattpkisn^en -> 74nx>1Ion^uncs nnà Nntsr'lrslt von Or'â^
Izoi'N snk àorn ?'o1c11i^I<'r'!Sc11io4 ° I'rausr^rsni!« in silen

?reisÌÂAsn -> Oolîor'stionsn.
Xàlo^s auk Vsrlslixsll gratis oiià portofrei.

IS



-vr-— Sprüche. —

ÜJo des IPenscRen liebste und schönste Gedanken

weilen, da ist der IDenscl); er ist nicht, wo er lebt,

sondern wo er liebt. 0oeti>e.
4t

Dem IPanne muss die IDusik Jeuer aus dem

Geist schlagen. Beethoven,
A

Der Gesang ist die in höchster Ceidenschaft

erregte Rede; die IDusik ist die Sprache der Ceidenschaft.

Richard Wagner.

TDusik ist der Schlüssel zum weiblichen herzen,
Scume.

Unendlich ist der Schönheit Zauberkreis
Unendlich sehnsuchtsvollen Dranges bleiben
Die tPenschenberzen — doch wird stets der Preis

Den Zaubertönen des Gesanges bleiben.

Gin Scherz, ein lachend UJort entscheidet oft
Die grössten Sachen treffender und besser

JTls Ernst und Schärfe. Roraz.

Die Ciebe macht zum Goldpalast die Rütte,
Streut auf die ÜJildnis Canz und Spiel,
Enthüllet uns der Gottheit leise Critte,
Siebt uns des Rimmels Vorgefühl.

Glücklich zu werden — es ist der TDenscRbeit

rastloses Streben; doch darüber vergisst gar mancher

glücklich zu sein.

fllleJreuden dieses Cebens eilen wie ein Strom dahin,
Keine Stunde muss vergebens, ungenützt vorüber-

flieh'n.

' *,r7 *77 *77 *77 .77 .^7 *77 .^7 .77 .77- "77 "T7 *77 <50ö ^ 77g 777 777 7^- <77 '7:7 77g 777 '77 77g 77g Trg "77" "=77 '
=Ö

5weifel =Weber ^ 5t. Gallen
311m „Schwerer CDusikbaus"
(Darktgasse Ho. 7a unb Spitalgasse Ho. 2 unb 4

ss£)is©èsiè)is©i

Pianos
jclwveigerijcbe unb auslänbifebe Fabrikate « Crftklaffige pianos
unb flöge! von ßetdux* Sefoiedmayet & Söbne, Raps u. s. w.

(Httsikolien
in allen nur wünjebbaren Arten unb Pfeifen a ßrofees, ftets öureb Deubeiten ergän3tes Cager

4 Prompte, billige unb freunblicbe Bebienung. <4

' "77 V77 -77 "77 -t7 "77 "77 "T7 *T7 77 -^7 T?7 "Z7 "77 -T7 tfp 777 77g 777 ^777 777 -77 -777 777.V77 777.777.777.777. 7;v 777^
'er Check als Zahlungsmittel.

\<jtrfäsl/ei^~e(]mWisim Zahlungsmittel bildet unstreitig der Chech.

Durch Ausstellung eines solchen Papiers giebt man einem andern
Vollmacht, bei der im Chech genannten Stelle (gewöhnlich einer
Bank) den darauf verzeichneten Betrag zu erheben oder denselben
sich gutschreiben zu lassen. Um mit einem Bankinstitut- in
Checkverkehr treten zu können, muss man sich dort durch Bareinzahlung
oder andere Sicherheit den nötigen Kredit verschaffen. Das hierauf
von der betreffenden Bank ausgestellte Checkbüchlein enthält die
entsprechenden Checkformulare, die aufbeliebigen Betrag ausgestellt
werden können und von der Bank ohne weiteres eingelöst werden,
bis zur Höhe der vom Aussteller deponierten Summe oder des ihm
auf Grund anderer Schriften gewährten Kredites. — Ein Check,
darf nach den Bestimmungen des O.-E. nur ausgestellt werden,
wenn der Aussteller heim Bezogenen, also der Bank, über den
angewiesenen Betrag sofort zu verfügen berechtigt ist. - Der Check
ist immer auf Sicht, d. h. bei Vorweisung zahlbar, auch wenn er
eine andere oder keine Bestimmung über die Verfallzeit enthält.
Der Check muss innert fünf Tagen, wenn er am Ausstellungsorte
zahlbar ist, sonst innert acht Tagen heim Bezogenen zur Zahlung
präsentiert werden. Wird der Check innert der vorgenannten Brist
nicht zur Zahlung vorgewiesen, so erlischt das Rückgriffsrecht gegen

den Indossanten und auch gegen den Aussteller, insofern letzterer
durch die nicht erfolgte Präsentation dem Bezogenen gegenüber in
Verlust gekommen ist. — Wie der Wechsel, so kann auch der Check

indossiert, d. h. vom Inhaber an einen andern übertragen werden.
Wird der Check rechtzeitig zur Zahlung präsentiert, aber nicht
eingelöst, so entsteht, wie beim Wechsel, ein Eegressanspruch des
Inhabers gegenüber dem Aussteller und dem Indossanten. — Eine
allfällige Betreibung für einen nicht eingelösten Check unterliegt,
insofern der Aussteller oder Indossant im Handelsregister
eingetragen ist, den Vorschriften über-Wechselbetreibung.

Diskont-Tabelle.
Das Kapital wird mit der Anzahl der Tage multipliziert

und durch den nachfolgenden Divisor dividiert.
O/o Divisor 0 o Divisor V/o Divisor
V« 288,000 1 36,000 3 Rh 10,286

'4 144,000 2 18,000 33/i 9.600

V« 72,000 3 12,000 4 9,000
48,000 3 y* 11,077 5 7,200

Beispiel; Kapital Fr. 7,600, 35 Tage, zu 4 °/o.

7600 X 35 266,000. dividiert durch 9000 Fr. 29. 55.
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— 5prüche.

Wo des Menschen iiebste und schönste gedanken

weiten, da ist der Mensch? er ist nicht, wo er lebt,

sondern wo er liebt. so-»,?.
<K-

Dem Manne muss à Musik ?euer aus clem

Seist schlagen. LeeUiov-n.
X

Dergesang ist clie in höchster Leidenschaft

erregte ssecle? die Musik ist die Sprache der Leidenschaft.

iUcii-vâ w.igm'i.

Musik ist der Schlüssel iium weiblichen Herren.
öeume.

Unendlich ist der Schönheit ^auberkreis
Unendlich sehnsuchtsvollen Dranges bleiben
Die Menschenlieben — doch wird stets der preis

Den ^aubertönen des öesanges bleiben.

X

Uin Scher?:, ein lachend Wort entscheidet oft
Die grössten Zachen treffender und besser

Ills Lrnst und Schärte. Uorae.

Die Liede macht7um lZoldpslast die Hütte,
Streut auf die Wildnis Laib und Spiel,
Lnthüllet uns der Lottheit leise Lritte,
Liebt uns des Himmels Uorgetllhl.

X
glücklich 2U werden — es ist der Menschheit

rastloses Stieben? doch darüber vergisst gar mancher

glücklich üu sein.
^

Llllepreuden dieses Lebens eilen wie ein Strom dahin,
Keine Stunde muss vergebens, ungenützt vorüber-

flieb'n.

' -vs-- XX bà- x^- x^-x^-xx- xx-xx-xx- '

3vveise!-ì^eber ^ 5t. 6ci»en
zum „Schweizer (Dusikkaus"
(Darktgasse No. 7° und Spitalgasse No. 2 und 4

Pianos
schweizerische und ausländische Fabrikate « CrstklsssîgE pîQNGS
und Mugs! von verjux, Sedis^maver S SödRs, kRaps u. s. w.

MusîkaUsn
in allen nur xvünsckbaren Llrten und preisen x großes, stets durck heulielten ergänztes Lager

4- Prompte, billige und freundliche lZedisnung. ch

° -xx -xx -^x -xx -xx -^x -xx -^x -xx -^x- -r-x -^x qx> Xx- Xx- Xx- Xx- Xx- x^-Xx- Xx- Xx-XX Xx-Xx'Xx- Xx- Xx- ì-"

br likeelî al8 XàlunAsnMe!.
i/âl/vû^êi/«eMâm Iiilà vnstreiti^ à cv,<v/'.

Dnrck iLnsstsiinnA sinss solcksn Dupisrs AÍckt mun sinsm unàsrn
Voilmuckt, bei à à Okeà xeuaunten 3tâe (xsvôàlick sinsr
Uuick) à âarank vvrseiàsà LstruA ?.n vàebsa oà àensâv,,
sick xntsàeibsn ?.n iusssn. Um mit, sinsni Uunkinstitnt in Llirsck-

vvrkà trstsn /m Lönnsn, mnss nrun sick «tort àarck B»rà/.ckàxt
oà anàs 3icksckeit âea rrStixe?a ivrsàit versckân. Dus iaisrunt
von àsr bstrstksnâsn Lunic knsKssteMs ddeckbiivdlà sntiaüit âie
sntspmscksnäsn Lirsolctormniurs, àis untDsiisbiAsnIZktrun unsAsstsil t
vsuàsn Ltiimsn nnà von âer IZaà oimo vsitouss sinAnlout vvsuàsn,
Lis «ur Lvks àor vorn rZnsstölisu âsxonivàn Lunuav oà à iinn
uni Llrnnà anàer Làiktâ ZervÄrrtön Lirvàitvs. — Din Llrsoic.
àuvL nuotr àsn tZsstiinmnngon äss O.-U. nnr unsAS»tsIIt venctsn,
vsnn à àrWtstisn Lkim Ns?.oL?srrkn, also äsn Punic, nlmr äsn uir-
Kvviesonvn LstuuA sot'ort /,n voutnAsn bsrsslrtiAt ist. I)sr UDsoic

ist immsn unt Ke/«^ à. L. Dsi VcnnvsisnnK ziMbar. unsil svsnn sn
sins unäsvs oäsn icsins UsstiminnnA nlrsv äis VsuLuil^sit sntirült.
Osr Lüassic nanss innsnt LnnL U'uA'sn, avsnn sn um -LnsstslinnAsorts
7uir1t>uv ist, sonst innsnt uàt MuASN tzsiin Ls70AöllSN 7NU ?iuiaIn.NA

prüssntisvt vsräsn. XVil'ä äsn Uiasà innsrt äsi' vonASnunntsn Vi'ist
niât 7nn^utr1nnK vonAssvisssn, so siäissiat äus UnoiiAuitksvsoirt ASAsn

à Inäossuntsn nnä unsb KSASn äsn àrsstsiisi', insotsnn ist/.tsrsu
änrsir äis nickt erlkolgts t'nüssntution äsm Ns70Asnsn KvKvnÄbvr in
Vsàst Asicommsn ist. — ZVis àsn ZVsâssi, so icunn unà äsr LLssic
inàossisut, ä. in vom Inlnrbsn un sinsn unäsnn MvrtraKvn vsràvn.
XX'äuä äsn tiirsoic revàsitiK 7nn IZcklnnK pvüssntisnt, cksr nisirt sin-
Fsiöst, so sntstsirt, avis Dsim ZVssirssi, sin ItsAnsssunspn-nck äss In-
iruDsus ASASnniasn äsm /Xnsstsiisi' nnä äsm Inäossuntsn. — Dinv
uiitüiÜAS NstusibnnA tnr siusn nickt siuAsiöstsn LIrsck untsrlivxt,
insotckn äsr uXnsstölisr oà Inäossunt im HsnäsisrsAistsr sinZs-
traxsn ist, äsn Vorsckrittsn tiäsr ZVsckssibstrsibnnA'.

lplZstont-^LthsllS,
I)us icujsisul svirä mit äsr eXn^ubi äsr MuAS muitiplbisrr

nnä änrsir äsn nusbLolasnäsn Divisor äiviäisrt.
VMi8vr » i> Divisor Divisor

288,000 1 36,000 3P 10,286

6» 144,000 2 18,000 3ck 9.600

72 72,000 3 12,000 4 9,000
7« 48,000 3-/< 11,077 5 7,200

Beispiel: X»pit»i Lr. 7,600, 3ö lexs, 7n 4 °/».

7600 X 36 -- 266,000. äiviäisrt änrslr 3000 - t'r. 2S. 66.
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1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

o. Sonntag (Palmsonntag)

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Donnerstag-

Freitag (Charfreitag)

Samstag-

Sonntag (Ostersonntag)

Montag (Ostermontag)

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag-

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

Freitag-

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

Donnerstag

'ruckerei
Appretur, Decatur
Kleider-Färberei

Fabrik 1i m cl Farbla cL e n :

Concordlastrasse Wo. 3.

Filiale :

Metegasse Wo. 48 (zum Pilgerhof).

Verbindung mit der Fabrik.
SOggs TELEPHON No. 632.^

.fe#§««««««««<ß>3>»i®»B®®®8
(ß TL

L Sprenger-Bernet
[ij Cfj cp ST. GALLEN. [tj Cp Cp

%

und chemische

St. 0allen

21

1. Nillvoà

Z. Oor>Qsr8ìàA

3. ?i'sits.A

4. 3aâ8laA

o. KoiiàZ (^almsonnwg)

6. NoràA

7. Oisii8ds.A

8. Niàvooli

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

10.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Ooi8vsr8lg.A

?rsi1s,Z (Lliai'fi'sîtag)

3air>8lk>.A

LomàZ (lZZîk>-80Nniag)

Noi^wZ (vài'moàg)

OÌSllSlg.A

Nitl^vooli.

I)ortiisrg1s.A

?1'SÍ1g.A

Ls.ll2sàA

LvQlllaA

NoiTtAA

DÍSQ81S.A

Nillvsooll

Do^llsr8lkl,A

UrsilsA

3s.M8lS.A

3oQQlN.A

MvQlaA

Disr>8àA

Nillvooli

Doim.sr8la»

ruekerei
Appretur, veeàr
Kleicter-färberei

11" lì 1 l'i I< l I <1 :l I ' 1> I k l â <s n :

(^oziLO^âiâàÂZKe Mo. 3°

UeîtAÂsZe Ro. 43 (?um pîl^erlioi).

VerbinclunZ mit âsr fâbrili.
I^o. 632. FQ-^s

/MDGDDEEEDOGHEEDDEDESASAAAAAAAAAg

7^

t. Sprenger-kernel
iD ^ ^ lîz 7p cîz

>AKA»»»»»SS»KS»SG»»»-S««E««««««««SS«««S«^,

unâ LkemisLke

8t. iZî»«en

21



Werden und Uergefin,

0 urgewaltige schaffende Kraft,
Die ewig wirkt und nie erschlafft!
Kaum fiel das Laub, treibt Knospen das Reis.
Port grünt die Saat trotz Schnee und Eis.

In endlosem Werden und wieder Yergehn
Muss alles in kreisendem Wechsel sich

drehn,

Iiis Welt um Welt in Staub zerfällt
Und wieder sich bildet Welt um Welt.

Doch ob auch alles um ihn kreist,
In sich gefestet beharrt der Geist,
Ein Hauch des Ewigen, dessen Kraft
Das All sich immer neu erschafft.

Julius Sturm.

Jm dhiis»,
(5 Ijsmiif in's feint OL' ittr XfaiM

.Diu X2actrthwII ihr (Daicntifh;
Poings alles rtthf, nur Xlithe niarftf,

(Dan lieljf )te nidjf. hie alles Jii'ljf-

1 fein ffiieyelf lieh hie p^errliehheif
Des ppimuiels in hes fifrutnes Ijanf.
OCnh alles Jjehens LCCiherffreif
Liüsf Jiff} in Xiiifjf unh UXnhlhlanu auf.

Bobenfteht.

mpoRT-nnus
FÜR TEPPKHE

ULBERT SCHUSTER & C
Marktgasse st% A Bahnhofstrasse 71

FEINSTE SORTIMENTE

TEPPICHE jeder Art für Bodenbelege
von Salons, Boudoirs, Wohn-11. Speisezimmern, Schiafräumen, Kinderzimmern, Bureaux, Treppen, Gänge, Vestibules, Vorplätzen etc.

DIREKTER IMPORT DIREKTER IMPORT
echt orientalisclier | Yon China-Iatten und

ft Teppiche ft I Ängora-n.Ziegenfellen

* Bednddcs, ante und
1

'! àjAl f I r\ > : « Inlaid, Oraait,
durchgehend gemustertes

; Moiré und corh
* Bedrucktes, flattes und

durchgehend gemustertes

General - Agentur der LinoleumfabriK

M. Kalrn & Co. « Kirkcaldy

Das Verlegen geschieht durch

eigene fach geübte und zu¬

verlässige Arbeiter.

LINOLEUM « inlaid^ Granit,
Moiré und Cork

GERMANIA
LINOLEUM
WERKE '» BIETIGHEIM«! STUTTGART

ERSTE FABRIK ÎÛS 3 METER BREITE...

General-Agentur der LinoleumfabriK

Germinto-tferite Bietigheim

Muster, Preislisten und

Kostenberechnungen bereitwilligst
und franko.

•fm
949 fé« 9é9

—— humoristika. —
i n arg hereingefallener 6 h e m a 11 n :

Cr: „leb babe nicht gewusst, Rosa, dass Du nicht
kochen kannst! Ich werde Dir nun ein Kochbuch
schenken, damit Du es daraus lernst! - Sie: „3a,
wenn ich nur lesen konnte!"

Gin praktischer Arzt. ïraulein (zur Treun-
din): „Denk' Dir nur, der Doktor, der mich in
meiner Krankheit behandelte, kam noch ein paar
(Donate, als ich längst gesund war, um mir den
Rot zu machen, und als ich seinen Fjeiratsantrag
ablehnte, rechnete er mir jeden Besuch zu fünf
Tranken."

enttäuscht: (Damperl (der einen Berg
erstiegen): „Dicht einmal ein (Uirtsbaus ist da —
und so was nennt man einen lohnenden
Aufstieg!"

Auf Umwegen. A.: „(Die wollen Sie denn
beweisen, dass das Radfabren nicht gesund ist?" - -

B.: „Ich hab' doch meine Trau beim Radeln kennen
gelernt, und so oft sie kocht, Verderb' ich mir
den TD a g e 11 !"

beim geleuchtet. R err : „Hlein Träulein, wenn
ich Sie begleiten darf, dürfen Sie sich 'was recht
Schönes von mir ausbitten!" — Dame: „0ut!
Das will ich!" Herr : „Und was verlangen Sie?"
Dame: „Dass Sie mich nicht begleiten!"

Uieisagende Erklärung. Knabe: „Papa,
was versteht man unter dem heroischen Zeit-
alfer?" — Pantoffelheld : „Tür den TDann ist's die
Zeit, da er verheiratet ist!"

Auf Umwegen. junger IDann (zu der von ihm
verehrten jugendgespielin): „Du, Paula, weisst Du
was, sagen wir eine Zeitlang von jetjt an „Sie"
zu einander." — Paula: „UJarum denn nur?" —
junger IRann: „Damit ich Dich dann um das „süsse
Du" bitten kann."

Schm erzen s s ehr ei. Schriftstellerin zu ihrem
Batten: (Denn Du nur wenigstens ein Cypus
wärst, den man für einen Roman verwenden
könnte! —

22

làà und verzetzn.

O ni'KS^valtiZk 8cclcn.kl'siacls Ovnkt,
Ois svÍA viàt unci nis smâMt!
Xucun t'isl clu.8 Oucil>, ti's1dt Onc»8psu cius Rsis.
Oort Ai'ttut ciis Snnl, t>^c>tx Ksliuss uucl OÌ8.

lu suàlo8ku> 'VVsrcisu uucl vviscisr VsrZàu
Nu88 Mss iu Krvisenàvm VVsok8sI glok

cìvslua,

OÌ8 Wslt uiu Wchlt iu Ltuub ?srl:üllt
Ouà viscisc 8ioii vilclsl ^slt uiu ^Vslt.

Onsic c>I> uuà ulls3 cura iku icuàt.
Iu 8Ísk Asks8tsl vskurrt àsr (IsÍ8t,
Oin Nauà cls8 üvixvn, àsssvn Orut't
Ous -hcll 8ÍsIc iminsr usu sr8àuklt.

Aàn.
(^s hkiucht ill's fcillr Ohr drc O)>nht

Z)ic OZiichtiiUill ihr COaiclilicîl :

I^inZs alles culil. mir ZZiclic Illîickt.

cl),ni licht jic nicht, dir allcs licht.

I )ciîi Ipicuclt hch die Hccclichlîcit
il)»« Himm»ls in des ^trvmrs
Ohnd allcs chiiclnnis ÜOHidcrstrcit

ZZiisl hch in Oiichk und OÜiihllilnn« anf.
titodensledr

lNk'O^I'-HINûS
ffâlî

NàtMsse <K- lZaiiniioistrasse 71

I^PPILUkì jecler ^rt für kocleiàleM
Vllii 8s!llli8, ölliiiiiiii'8^ Wllliii- II. 8pk!8k?!!Miiki'^ 88li!gfi'àll!iikli, iilliàl'xilmiiglZi, 8ni'kdux,Ii'eflpk^ Kîiligk, V88tlbll!k8, ^lli'Mixkn à.

OII?VU<OMIHI?OI?O OIIZLXOM M?OOO
eckt oriMalischef j ?M dà-àttkii M
K l'eppiclie K I^àM-il^ikzkMlM

» «rvà. WM «S ' WLìZ 17 k I > ' - - ^ «i-anît,
àkzànô MWterw I_i > ^ ^«ii-ê unii c«rk
« keRvà!. WM «a
àkàzeiims zmusertez

Kkilkl'cìl- âgkàil' àl' UlmIkìimiliiZlA

n. üllini z a. " «Irkmilis ^
Das Verleben Zesciiieiit cîurcii

eigene kciLii^eiidte unä ?u-

verliissiZe Arbeiter.

« ZnZsîlS, LrsM,
Attiré un^ tvrk

l.inol.cu/vì
v,kt?xc ^ s>csi<-«emW siu^iz««!
eiîsrc ^ön«ccksz«cici, skkiie..

Keneral-âgeà àl- làlkmàlM
Armmin-Ukcke Ketizuelm

Nüster, Preislisten unci Kosten-

bereciinun^en dereitv/iiii^st
unci tranico.

iiumonziikÄ. ^
Lin arg h erei n g et->O e » er Kir em s n n:

er: „Ick hâve nicht gewusst, Hc>z-i, às vu nicht
kochen kannst! Ich cvercle vir nun ein Kochbuch
schenken, ciarnit vu es à-ms lernst! ^ Sie:
cvenn ich nur lesen könnte!"

kin praktischer Hr?t. ?räulein tchur ?reun-
äin): „venk' vir nur, cler voktor, äer mich in
meiner Krankheit behanclelte, kam noch ein paar
Monate, als ich längst gesuncl war, um mir clen
Hot üu machen, und als ich seinen veiratsantrag
ablehnte, rechnete er mir jeden vesuck ?u tünt
Franken."

cnttäuschtl Aamperl (der einen kerg
erstiegen): „vicht einmal ein Wirtshaus ist da —
und so was nennt man einen lohnenden
Ausstieg!"

Hut Umwegen. M: „Wie wollen Sie denn
beweisen, dass das Kadtahren nicht gesund ist?" - -

ö.: „Ich hab' doch meine ?rau beim Kadeln kennen
gelernt, und so oft sie kocht, Verderb' ich mir
den Mage n!"

Veim geleuchtet, Herr: „Mein Iraulein, wenn
ich Sie begleiten dark, dürfen Sie sich 'was recht
Schönes von mir ausbitten!" — vame: „Uut!
vas will ich!" verr: „Und was verlangen Sie?"
vame: „vass Sie mich nicht begleiten!"

vielsagende crklarung. Knabe: „Papa,
was versteht man unter dem heroischen
Zeitalter?" — pantokkelheld: „lür den Mann ist's die
6eit, da er verheiratet ist!"

vuk Umwegen. Zunger Mann (üu der von ihm
verehrten Zugendgespielin): „Du, Paula, weisst vu
was, sagen wir eine Zeitlang von jetzt an „Sie"
2U einander." — Paula: „Warum denn nur?" —
Zunger Mann: „vamit ich vich dann um das „süsse
vu" bitten kann."

Z ch m er? en s s ch r ei. Schriftstellerin ?u ihrem
Satten: Wenn vu nur wenigstens ei» c^pus
wärst, den man für einen Koman verwenden
könnte! —
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1. Freitag

2. Samstag

3. Sonntag

4. Montag

5. Dienstag

6. Mittwoch

7. Donnerstag

8. Freitag

9. Samstag

10. Sonntag

11. Montag

12. Dienstag

13. Mittwoch

14. Donnerstag

15. Freitag

16. Samstag

17. Sonntag-

IS. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

21. Donnerstag (Auffahrtstag)

22. Freitag

23. Samstag

24. Sonntag

25. Montag

26. Dienstag

27. Mittwoch

28. Donnerstag

29. Freitag

30. Samstag

31. Sonntag (Pfingstsonntag)

Basler Gewerbe-Ausstellung 1901
Ehrendiplom und goldene Medaille.

Nouveautés für Kleider

Woll-Stoffe
Baumwoll-Stoffe

Seide und Sammete

Aussteuerartikel, Weisswaren

Cretonnes, Toiles
Piquées, Damassées

Corsets, Taschentücher

MAGAZINE

Zum wilden Mann
Telephon-Anschluss

• Nummer 1074 •
Basel Telegramm-Adresse :

Nouveautés Basel

Confections u. Costume für Damen u. Kinder
Chales, Fichus
und Cravatten

Bonneterie,
Handschuhe, Regenschirme

Knaben-Anzüge

und -Paletots
in reichster Auswahl

Pelzwaren und Fächer
Passementerien u. Fransen

Mercerie, Knöpfe
und Bänder

Bettdecken und Vorhänge

Spitzen, Rüschen
und Balayeuses

Damen- und Kinder-Hüte ® liutfournituren

^ Spezialitäten för Trauer ^
Tuche und Flanelle Vorhemden © Hemden

Kragen und Manschetten nach Mass

rcö Eigene Ateliers
für Costüme, Confections und Hüte.

KI'siàA

2. 3lìM8lg.A

3. 3onn.1s,A

4. Nontax

5. Disn8ts,A

6. Nitt.vimà

7. DouiisrstÄA

8. KrsiàZ

9. 3s,iQ8ta.A

19. 3onn1g,A

11. Nontax

12. OÌSN8lk>.A

13. Nillvvoofi

14. Donnsr^l^A

15. H'i'sils.A

16. 8s,IM8ts,A

17. LonntaA

18. NoiàZ

19. Disn8àA

29. NltlMooli

21. Doiuisi'8ls.A ^uskalii'tstsg)

22. ?rsi1s,A

23. 3s.rll8ls.A

24. LonnIaZ

25. Nontax

26. DiöQslÄA

27. Nitt^vooli

28. DonNSI'SàA'

29. Ursils-A

39. 3s.m8taA

31. LoniàZ (?fing8t8onntag)

Lasier <Zewerbe-4u88teIIunz 1901
Ulmencliplom unä Mläene Neclaiile.

Nouveautés kür Kleiäer

V^oII-8tà
kAumvolI-Ztoà

8eiäe unä 8ammete

àn88tknkrârtil(kh UkÌ88ÂàrM

Lretonnes, voiles
Kiczuêes, Osmassêes

Corsets, laseüentückier

?W mille» ^an»
1eIepN«zn-à8cNIu88

- summer 1074 -
ü»Nl leleZramm-âclresse:

Kouveaute8 k^8el

cvMMm ». coMme kür »amen II. wîler
Lknles, k^iclius

uncî Oâvâtten
Lonnetene, ttonâ-

scUuke, KeZenseUirme

Unsben-AnTuAs

unä âlsiôtZ
in rsïclister ^uswalil

k^el^^a^en uiick ?RetiS^
kuLeementerien u. bansen

Nercerie, Knöpfe
unâ öänäer

Lkttllàli unä Vorhänge

Zpit^en, KüscUen
uncî Laln^euses

llZMW- UM Vàf-NUC ê NVf?êZèlslkj?ufZV

^ 8xe^ialitäten tÄZ* Trauer
^

^uclie u n cl kìnelte Vorüemäen s klemäen

Xr^kll nnà UàN8ckkttôll nocli Nâss

^îgSns /^telieps
19>" (Dostums, Loufsctious un8 ffüts.



„Sur wenig Geld viel gute Kost" —
Das sei der Küche Wahlspruch!
Und: „Gott sei Dank, ich fühl' mich

satt".—
Das werd' des Uolkes Saalspruch.
JTus der Ernährung quillt die

Kraft —
Wenn sie zufriedne nienschen

schafft

— Welch' reiche Dividende!

lllor'n geht es los! Die „üerrn-
partei"

Steht dienend an dem Schalter;
Sür Alle Platz! Kein taufschein

trennt
ßemeinsinn ist üerwalteri
Dun füllt das Glas Stosst an auf's

Wohl

3ä so — hier gibt's kein' Alkohol :

Uolksküche, sei gesegnet!

J. B. G.

Abtretung von Forderungen.
Nach dem O.-R. kann der Gläubiger, soweit nicht etwas anderes

vereinbart ist, die ihm zustehende Forderung auch ohne Einwilligung
des Schuldners an einen andern abtreten. Damit gegenüber dritten
Personen die Abtretung gültig werde, bedarf es der schriftlichen
Beurkundung. Die Abtretung ist dem Schuldner anzuzeigen. Wenn
der Schuldner, bevor ihm der Abtretende oder der Erwerber die
Abtretung angezeigt hat, in gutem Glauben Zahlung leistet, so ist
er gültig befreit. Ist die Frage, wem eine Forderung zustehe, streitig,
so kann der Schuldner die Zahlung verweigern und sich durch
gerichtliche Hinterlegung befreien. Zahlt der Schuldner, obwohl er
von dem Streite Kenntnis hat, so tut er dies auf sein Risiko.

Druckarbeiten,
wenn sie nicht schon äusser-
lich durch originelle moderne
und geschmackvolle Ausführung

jedermanns Aufmerksamkeit

fesseln, wandern
unbeachtet in den Papierkorb.
Man verfolge deshalb hiebei
nicht den Grundsatz, stets
das Billigste zu verlangen :

schlechte Ware ist wohl
immer billiger als gute.

Kataloge, Preislisten,
Prospekte und fast alle anderen
Drucksachen erfordern Zeit,
wenn sie sorgfältig durchgeführt

werden sollen. Man
lasse derartige Aufträge also
nicht liegen, bis das letzte
Exemplar vergriffen oder der
Termin zur Fertigstellung zu

kurz bemessen ist. Abbildungen aller Art, wie Geschäftsansichten,
Interieurs, Gegenstände, Maschinen u. s. w. können heutzutage von
einer leistungsfähigen Buchdruckerei nach der Natur und nach
jedem Original tadellos hergestellt werden. Die Illustration trägt
wesentlich dazu bei, für die damit geschmückte Drucksache beim
Empfänger das Interesse hervorzurufen. Deshalb gebe man seinen
Drucksachen wo irgend möglich Illustrationsschmuck. Welche Art
der Reproduktion in jedem einzelnen Falle die beste und wohlfeilste
ist, diese Frage wird am besten zwischen Besteller und Drucker
unter Berücksichtigung der Originale, der Bestimmung der Drucksache,

des zu verwendenden Papiers u.s.w. vor Anfertigung der
betreffenden Illustration zu erörtern sein.

Stempelpflicht.
Da sich die Behörden immer noch oft genötigt sehen, Stempelbussen

auszufällen, wird es am Platze sein, darauf aufmerksam zu
machen, dass Verträge jeder Art, also auch Mietverträge,
stempelpflichtig sind.

Die Höhe der Stempelgebühr richtet sich nach der Papiergrösse
und beträgt :

bei einer Papierfläche bis zu 456 Quaclratcentimeter 10 Cts.

» » » » » 912 „ 25 „

„ von über 912 „ 50 „
Der Stempelpflicht unterliegen

auch Vollmachten,
Abtretungen (Cessionen),
überhaupt alle diejenigen
Aktenstücke, durch welche Rechte
beurkundet werden.

Das vielfach in Vergessenheit

gekommene Stempelgesetz,

an welches diese Zeilen
erinnern sollen, kann von der
Staatskanzlei bezogenwerden.

Jede aufgeklebte Stempelmarke

ist mit dem gleichen
Datum zu versehen, welches
das Aktenstück trägt.

Eine Busse im zehnfachen
Betrage der betr. Stempelgebühr

(Minimum Fr. 2.—)
zieht es nach sich, wenn die
Stempelung stempelpflichtiger

Aktenstücke unterlassen
wird.

ffoIMücge - fBoafi
Zur Gröffnung der neuen Uolkskiicbe in St. Gallen am 30. Dovember 1902.

Singbar nacb bekannter Modle, falls beim
„ttlasserkrug" die Stimmmittel niebt streiken!

0n neues heim für's alte UJerk Spart man mit leeren GUorten

Êroffnet seine Pforten; Gs steht ein tapfrer Denkstein mehr
Im hause der sozialen that Zu nutz dem Golk, der Stadt zur Gbr -

Uolksküche, sei gesegnet!

2.

Gin jeder ist materialist,
Knurrt hungrig ihm der ülagen;
Die besten Ideale kann
Gin leerer Baud) verjagen
Selbst auf der Berge reinen fjöb'n
Däucht der Genuss uns doppelt

schon,

hat man auch 'was zu beissen

3.

Denn ,,panem et circenses" hi ess

Gs schon beim Römervolke ;

Dach „Brot und Spiel" klingt beut
der Ruf

Aus einer Unmutswolke!

ïiir „Brot" und mehr noch sorgt
dies haus,

Und fällt ein Festspiel diesmal aus,

An „Spielen" herrscht kein
mangel.j.

4.

„Zur wenig Leid viel gute Xost" —
Das sei der Küche Wahlspruch!
Und; „Lott sei Dank, ich fühl'mich

satt" —
Das werd' des Koikes Saulspruch.

plus (ter Ernährung quillt (lie
Krutt —

Wenn sie MsNêàe Menschen
schafft

— Welch' reiche Dividende!

Mor'n gelrt es los! Die „Herrn-
pnrtei"

Steht dienend UN dem Schulter;
?Ur pllle pluch! Kein Lautschein

trennt!
Lemeinzinn ist Verwalter!
Dun füllt das LIss! Stosst an uuf's

Wohl

jjü so — hier gibt's kein' Alkohol:
Volksküche, sei gesegnet!

1. k. (Z.

^ebtretunA von boräerunAen.
Huoch àsmr ll.-N, chuuu àsu OlünchiAsn, sovsit uiochl st,vus unàsiss

vsnsinchuià ist, àis iturr xustslrsnàs Oouàsiui.iiA uiasch ochius OirivilliAlliuA
àss Lschulàiusns un sirrsa urräsim uchlnstsu, Ouiuuil ASASmchchsr àvittsu
Osnsorisii àis chchtrsàuA KirttÍA vsuàs, chsàuià ss àsr sochritìliochsn.

lZso.rchunàruuA, Ois chchtrsàirZ' ist àsui Lochrrlàirsr uu^rvsiASQ, Vt^siriu
àsr Làrlàrrsr, chsvor itrrrr àsr ^htrstsnàs oàsr àsr Orvsrdsr àis
chchtrstruuA uiiAS?,sÌAl Out, irr Zurtsirr Olurrchsn 2uchlri.uA tsistst, so ist
sr AtrltiZ chstrsit. 1st àis OruAS, vsrrr sius OoràsrrrrrA rrrrstschs, strsitiA,
so churiir àsr Lschrrlclirsr àis2uchlrurA vsrvsiZsrrr rrrrà sioch àrrrsch AS-
riàtliochs HiràsrlsArruA chskrsisrr, Quirlt àsr Lochrààirsr, ochvotà sr
voir àsrrr Ltrsits Xsrrirtnis chut, so trrt sr àiss urrl ssirr Nisicho,

vruLkarbeiten^
vsrrir sis rrischt séchoir ürrsssr-
lisch àrrrsch origluslls rrroàsrrrs
rrrrà Assslrrrruoirvolls àstrrch-
rrrriA gsàsrirruirrrs àtirrsrì-
surrrchsit tsssslrr, vurràsrrr rrrr-
chsuschtst irr àsrr Ouxisrchorch,
Nurr vsrtolAS àsslrulb chisdsi
rrischt àsrr Orrrrràsà, stets
àus lZilliAsts i?rr vsrluirAsrr:
seirlsschts IVurs ist vodl irrr-
rrrsr chilliAsr uls Airts,

I6utuloAS, Orsislistsrr, Oro-
spschts rrrrà tust ulls urràsrsrr
Orrrschsuochsrr srtoràsrrr 2sit,
vsrrrr sis sorZtüItiA àrrrechAS-
tirchrt vsràsrr sollsir, Nurr
lusss àsrurtiAS chrrt'trüAS ulso
rrischt lisAsrr, tris àus làts
Oxsrrrxtur vsrAritksQ oàsr àsr
à'srrrrirr irrrr OertiZstsUrriiA ?rr

chrrr^ chsirrssssrr ist, rchchchilàrrriAsrr ullsr àt, vis Ossschüttsurrsischtsrr,
Irrtsrisrrrs, OsAsirstûrràs, Nusotriiisir rr, s, v. Oorrirsir chsràrrtuKS voir
sirrsr IsistrrriAstüchiKsir Orrschàrrrechsrsi iruck àsr ttutrir rrrrà rruck
gsàsirr Origlirul tuàsilos chsrZsstsllt vsràsrr. Ois trüAt
vsssrrtlisch àu/.rr chsi, Irrr àis àurrrit Assolririrrochts Orrrschsuschs chsirrr

lÜrrrxtüiiASr àus Irrtsrssss chsrvor^rrrrrtsrr, Vsschuld Akchs rrrurr ssirrsrr
Orrrschsuochsrr vo irZ'srrà rrröAlioch Illrrstrutiorrssochirrrroch, Mslslrs ^,rt
àsr Nsproàrrchtrorr irr g'sàsrrr sirr^slirsir Oulls àis bssts rrrrà volrltsilsts
ist, àisss OruAS virà urrr chsstsrr ?visochsrr lZsstsllsr rrrrà Orrrcchsr
rrrrtsr LsrrrochsischtiArrrrA àsr Origriruls, àsr lZsstirirrrrrrirA àsr Orrroch-
suochs, àss ^rr vsrvsrràsiràsrr Ouxisrs rr,s,v, sor- chrrtsrtÌArrriA àsr
chôtrsltsiràsrr Illrrstrutiorr ?rr srörtsrrr ssirr.

LtempelpilÌLlit.
Ou sioch àis Lslrôràsrr iirrrrrsr rrooch ott ASirötiAt sslrsrr, Ltsrrrxsl-

brrsssrr urrsxrrlüllsir, virà ss urrr Olràs ssirr, àururrt urrtlrrsichsurrr /,rr
irruslrsrr, àuss VsrtrüZs gsàsr àt, ulso urroch NistvsrtrüZö, stsrrrxsl-
ptliolrtiK sirrà.

Ois làôlrs àsr LtsrrrxslAschrrlir riochtst sislr rruoch àsr OuzrisrArosss
rrrrà chstrüAt r

chsi sirrsr Ouxisrllüelrs chis ?,rr 456 tjrruàrutosrrtiirrstsr ID Ots,

- » - - 912 25

„ „ „ vorr rrlrsr 912 „ 5D „
Osr Ltsrrrpslxtlrocht rrrrtsr-

lisAsrr urrolr Vollrrruolrtsrr, r^ch-

trstrrriKeir (Osssioirsrr), rrchsr-

lrurrpt ulls àis^siriAsrr chchtsrr-

strrschs, àrrrolr vslolrs làsochts

chsrrrchrrrràst vsràsrr,
Ous visltuolr irr VsrKssssrr-

chsit Kschoirrirrsrrs LtsrrrpslAS-
ssti(, urr vslochss àisss itisilsir
srirrrrsrrr sollsrr, churrrr vorr àsr
Ltuutschuirûlsichs^og'sirvsrâsii,

àsàs urrtZschlschts Ltsrrrpsl-
rrrurchs ist rrrit àsrrr Klsiolrsrr
Outrrrrr xrr vsrsslrsrr, vslochss
àus rlchtsrrstrroch trüAt,

llürrs lZrrsss irrr Kslrrrtuolrsir

LstruAS àsr chstr, Ltsirr^sl-
Aölrülir (Nirrrrrrrrrrr Or. 2,—)
Kislrt ss iruolr sislr, vsrrrr àis
LtsirrpslrrriA stsrrrpslptlischti-
Zsr rlchtsirstrlochs rrrrtsrlusssir
virà.

Aolkskiiche ^ Aoâ
^ur Dröttnung der neuen Dolksküche in 5t. Lullen um ZV. November 19V2.

5ingbar nach bekannter Melociie, falls beim
„Äassei-Krug" äie ötimmmittel nicht streiken!

^in neues heim kllr's -rite Werk Spurt mun mit leeren Worten!
Eröffnet seine Pforten; 6s steht ein tapfrer Denkstein mehr
lm Hause der soàlêN TlhKt Tu Nuch dem Dolk, der Stadt 2ur 6hr -

Dolksküche, sei gesegnet!

2.

6in jeder ist Materialist,
chnurrt hungrig ihm der Magen;
Die besten ldeule kann

6in leerer Lauch verjagen
Selbst auf der öerge reinen höh'n
Duucht der Lenuss uns doppelt

schön,

chat man such 'was rm beissen!

Z,

Denn „purrsm st siresrises" hiess

6s schon beim chömervolke;
Dach „Lrot und Spiel" klingt heut

der lluf
Hus einer llnmutswolke!
?ür „Lrot" und mehr noch sorgt

dies Haus,

Und füllt ein Testspiel diesmul aus,

Iln „Spielen" herrscht kein
Mangel.ch.

4.



für

moderne Sureau-Sinriehhingen

Stets gut assortiertes

> grosses Lager <

Jf»Hwiter & |anz
Telephon 431 Mi OilLvL/lvl^l Telephon 431

No. 17, St. Leonhardstrasse No. 17

SPEZIAL-OESCHÄFT

Illustrierte Prospekte

° gratis und franko »

Solideste Ausführung
» in allen Preislagen °

SMbmasthlne Underwood

Erstklassiges Fabrikat!

tdi'

màne Zuresu 8mriànzen
Ztetz zut imortlà
> zinMî tuzek ««

Msrllwà ^ yâ
S?N->^NV>>^-?SSN->S^ ^ S ^ N ^ ì V L-5-!?îLWà5«°SWà5<°SttZ

431 ^ I ^/ìà^L^Rl^Iì 431

l^cz. 17, 8t. li/SOnkrìi'clsti'âssS Mo. 17

S?e^>^>.-0rscnXrr

Illustrierte prospelcte

° gratis unä tranl<c) °

Lolicleste àsiûtiiunZ
-> in allen Preislagen ->

Zctirelliinozltilne llnileiM«!
prstl<lassiges pabrilcat!

-----



W. tliZ
OPTI5SE5 GE50AFT

Multergasse 27

1
Spezialitäten

für die

Sticlcerei-
I ndustrie

ST.Gn.LLEH Multergasse

Barometer
und

j
Thermometer

in moderner

kunstgewerblicher Ausstattung

kö Spezialitäten in feiner Luneterie:«^

Brillen und Pince-nez
in Gold, Doublégold, Silber, Nickel, Stahl und Horn

Neuhelten Ii «nz feinen Schlltfkrot-Pince-nez

Amerikanische und französische Optik «»
Alleinvertretung für die Ostschweiz der Isometropgläser

Prompte Ausführung augenärztlicher Yerschreibungen

Reparatur ^ Werkstätte

GROSSES LAGER
in

Photographischen
Apparaten

und Bedarfs^Artikeln
Anleitung unentgeltlich Klapp-Gamera „Spezial Paris"

Der Stativ-Apparat „Imperial" ist ein
ganz vorzügliches Fabrikat der englisch.
Thoniton-Pickard-Comp. und gilt mit
Recht als der beste moderne Touristen-
Apparat.

Die Klapp-Camera „Spezial-Paris" ist
ans bestem amerikan. Mahagoniholz
gebaut, für Platten 9:12 u. 13:18,moderne
Form, ebensowohl als Hand-Camera
wie als Stativ-Apparat zu verwenden.

w.

/Vìuîtergazze 2/

Zpe^iaiitâten
tiir clie

jVìuItsrgasze

lZanometen
ini 6

i
Itiei-mvmeîer

in moâerner Kunst-

gevverdlictier Ausstattung

SQQS ZpS^ÎNìitàlSN IN ksinsn I^NNStSNÎS I

Vrille» und Vinee-nes
in (Zvlcîl, l)«ubI6Ml6, Lllber, k^làel, 8takl unc> êUvrn

Neiilielten !» M keim» làilMwt-pîme-nê!

/tmerikuriisclie un6 trun2i08iselie Nptiì< ê- Allein-

Vertretung tür ctie Nstsetivvei^ 6er kometropglàer

prompte à8kàtlliA MMliàtliâôr VerLàeànKeli
Mspaî'Aîui' -îSâsîâttS

()^()88ki8 1^^(65^

pkàZrapklscken
Apparaten

un6 VSâ^rLs^^rtàSlii
Anleitung unentgeltlich ÜIiW-kärii „Zpe^ilil karis"

Oer 8tativ-/vppamt „Imperial" ist ein
Mim vomüolicbes babnlcat lier engliscb.
Ilioi »ton-picltaràcomp. nnâ Ailt mit
Osebt als cler deste mcicierne 7o«/'/bà-

Oie Klapp-Lamsi a „8pe^ial-paris" ist
ans bestem ameriban, NabgMniboO M-
baut,türOlatten yi 12 rn izi iZ^moberne
borm, ebensowohl als ttanct - Lamera
wie als Ltativ-^pparat i?u verwenelein



Winterlandschaft.

Illustrationsdruck der Zollikofer'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.
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ZLICEI EM GLÜCKWUM
ZUM NEUEN JAHRE!

Ühomas Burgfelder
KunstmaleriE M il ICiS! BCôffl mO ILOIS

INGÉNIEUR-CONSTRUCTEUR 1. JANUAR 1903

münchen

Heue fcarten=Scbriften
öer

Sollikofevscben Bucbbruckerei

HLBEM MÜGGLER

MBRIE SCHERRER

Verlobte 21. Dezember 1902

Teufeh

WEIHMECHTEH 1902

ivessoxuet

.eur
'/itAvC

A

l
I

5tiomas 3mgfs!6si-
KunstmalerIU»W y!Qvr »SSM UW ül^IlÄ

1. 1903

München

Neue Narten-Sckritten
der

ZoUikow'sà IZuckdruckerei

21. December 1Y02
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J UM!
1. Montag (Pfingstmontag)

2. Dienstag

3. Mittwoch

4. Donnerstag

5. Freitag

6. Samstag

7. Sonntag

8. Montag

9. Dienstag

10. Mittwoch

11. Donnerstag

12. Freitag

13. Samstag

14. Sonntag

15. Montag

16. Dienstag

17. Mittwoch

18. Donnerstag

19. Freitag

20. Samstag

21. Sonntag

22. Montag

23. Dienstag

24. Mittwoch

25. Donnerstag

26. Freitag

27. Samstag

28. Sonntag

29. Montag

30. Dienstag

EHHEN-HEMDEN
nach Mass und vom Lager

Kragen, ManchettenA

Unterkleider und Sportartikel etc.
empfiehlt die

CHEMISERIE
SEMM-VÜICHARD

Neugasse 48 © I. Stock.

9 I II I
ST. GALLEN
13 Speisergasse 13

am enstoffe;
schwarz und farbig, vom
billigsten bis zum feinsten.

Bauinwo!) - Artikel
aller Art.

Barchent für Hemden
und Blousen.

Unterkleiderstoffe in allen Preislagen.

Futterstoffe aller Qualitäten.

Buxking- und Loden-Tuche für
Herren- und Knabenkleider.

Tücher, rohe und gebleichte, in kleinen
und grossen Breiten, sowie

Handtücher.

Flanelle für Sommer und Winter, für
Hemden und Unterkleider.

Billige Preise

Alles zu möglichst billigen Preisen!
Aufmerksame

Bedienung!

mumm

Salon und Zimmereinrichtungen
aus in Heissluft -Trockenkammer gedörrtem Holze,

de^îSr höchste Solidität A,£en
mit mehrjähriger schriftlicher Garantie. Preise dennoch sehr
billig. — Salongarnituren, Polstermöbel,
Dekorationen, Matratzen und Betten in eigenem Atelier
gewissenhaft und sorgfältigst erstellt. — Höflichst empfiehlt sich

Grösstes Mëfceîmagazin der Ostschweiz

/lug. Dieser ST.1 GALLEN Ze Pelikan I

Verkaufsstelle vieler Spezialitäten aus Geschäften von anerkannt bestem Weltruf, I

29

^ U si â àààcà
1. NontAA (?fîng8imoàg)

2. OisnstÄA-

3. Niì^vooli

4. Doimsi^ls-A

5. ?i'sitaA

6. Kn-mslaA

7. Zoi^uts.^

8. NoinlaA

9. DlorànA

19. Nillvoà

11. Ooirirsi-sts-A

12. ?rs11s.A

13. 3s.M8lS.A

11. 8oâ1s,A

15. NonàZ

16. DÌSll8ts.A

17. Nàvocli

18. Dormsi-slaZ

19. ?i'sitg.A

29. 3N.M8tS,A

21. KormIsH'

22. NonàA

23. DisQ8ls.A

24. Nikàooli

25. Donnsi'8ls.A

26. ?rsi1aA

27. 3a,rQ3la.A

28. 3ollli1s.A

29. NoiàA

39. Oisn8laA

nscti Nâss unâ vom p.â^er

Kc^en, ànctietten.
IIiiteMeiài' iinä 8p0it3i'ÄeI etc.

empfiehlt lie

Lkt ^

I^euoAzze 48 s I. Ztoà

WMWWttîMM

1 s Zs D

13 Lpei8erA38se 13

amenstoà^
scbvrar^ unl karbiA, vom
billigten bis ^um feinsten.

kmimvoll - Hrtiliel
aller Krt.

ôsreîient kür ttemlsn
uncl Llousen.

cinterîîîeieîerstoffe in allen Preislagen.

euîàl'ZîvîîL aller tZualitäten.

kuxlîin^- un6 coäen-Iueke kür

Herren- uncl Knabenlcleicler.

l'ÜLÜlLl', robe uncl Mbleicbte, in bleinen
uncl grossen IZreiten, sovie

ttsnätüeker.
eiÄllLÜL kür Lomrner unä Sinter, kür

Hemcien unä Itnterbleiäer.

LilliK?röisö I

^îles ?u inöAlickst billigen preisen!
ôànullZI

WWülWüjMMKZ

îà unä Lmmkl'kjnl'ichtuWeli
ans in Heisslllkt-l'rockeriknrnlirel' Aeckörrtein Hol^e,

àw" tiöekste Sellclltàt
mit mebrjäkriAer selrríktlíolrer tlnrnntie. preise clennocb selir
billis- — Zslon^srnituren, Lolsterinökel, Oelto^
retienen, Mstrntz^en uncl Letten in etZeneni Atelier
Aevvissenbstt unä sor^tältiAst erstellt. — plökliclist empkieblt sieb

(^rvKstes MödelmÄAÄ^jzi âe? Ostseli^et^
/ìug. vmzer Pelikan
VerlcctuwtkIIe view Spàlità W» keseblktM von âàM bestem Veltrul.
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Herren-ßarderobe

nach Mass
in feiner Ausführung, empfiehlt

zu mässigen Preisen

Ii. OberhänslI
2. Bîtimenegg.

I
1

SCN LATTER &C°
ST.CRLLEli

Ecke Kugelgasse^Turmgasse.

Colonialwaren.
CAFÉS

in allen Preislagen, roh und geröstet.

Grosses Sortiment in Portorico,
feinen blauen, gelben und braunen Javas.

Cristal I würfelzuck er.
Cristallpilé.

Südfrüchte. Dörrobst.
Türkische Zwetschgen in Kisten und offen.

Landesprodukte.
Alle Waschartikel.

Apotheke zum Rothstein
Rorschacherstr. 33 HANS JENNY Rorschacherstr. 33

Milch

Kinder-Nährmittel
Sterilisierte und

condensierte
Diätetische Präparate
Kranken- und Dessertweine
Medicinische Weine
Feine Spirituosen
Mineralwasser und
Quellen-Produkte

Toilette-Artikel
Toilette- medicinische-Seifen
Artikel für Haushaltung
Kranken- und

Kinderpflege-Artikel
Verbandstoffe
Artikel für die Reise

Eigene u. fremde Spezialitäten.

WechseSsternpeîtarife.
1. Schweiz. Nach Kantonen verschieden. Zürich, Uri, Obwal-

clen, Nidwalclen, Glarus, Zug, Solothun beide Basel, Schaffhausen,
beide Appenzell und Neuenburg haben keinen Wechselstempel.

Schivyzhat einen Stückstempel von 10 Cts. für jedenWechsel.

Freiburg, Tessin und Genf: Bis inkl. Fr. 100: 5 Cts.; für je
weitere 100 Fr. (bis 1000 Fr.): 5 Cts. mehr; von Fr. 1000 und
darüber für jedes angefangene Hundert je 5 Cts.

Liizern, St. Gallen und,

Aargau.
100—500 Fr. : 10 Cts.
501 — 1000 : 25 „

1001 — 2000 „ : 40 „

jedes volle oder angefangene
Tausend je 20 Cts.

Check 10 Cts. per Stück.

Waadt.
100—500 Fr. : 10 Cts.
501 — 1000 : 25 „

1001—2000 „ : 50 „

jedes angefangene Tausend
25 Cts.

Check =10 Cts. per Stück.

Bern.
50 — 200 Fr.

201—400 „
401-600 „

601-800 „
801 — 1000 „

10 Cts.
15
20
25 „
30

je 200 Fr. je 5 Cts. mehr.
Check 10 Cts. per Stück.

Wallis.
1 — 200 Fr. : 25 Cts.

201 — 500 „ : 50 „
501 — 1000 „ : 100

1001 — 2000 „ : 200 „

jedes angefangene Tausend
1 Fr.

XJ

2. Deutschland. Stempelfrei sind:
1. Die vom Auslande auf das Ausland gezogenen, nur

im Auslande zahlbaren Wechsel.
2. Die vom Inlande (Gebiet des ganzen deutschen Reiches)

auf das Ausland gezogenen, nur im Auslande, und zwar
auf Sicht oder spätestens innerhalb 10 Tagen nach
dem Tage der Ausstellung zahlbaren Wechsel, sofern
sie von dem Aussteller direkt in das Ausland remittiert
werden.

3. Die statt der Barzahlung dienenden, auf Sicht zahl¬

baren Platzanweisungen und Checks, wenn sie ohne

Accept bleiben, andernfalls muss die Versteuerung
erfolgen, ehe der Acceptant die Platzanweisung oder den
Check aus den Händen giebt.

4. Akkreditive, durch welche lediglich einer bestimmten
Person ein nur im Maximalbetrage begrenzter oder
unbeschränkter, nach Belieben zu benutzender Kredit
zur Verfügung gestellt wird.

5. Banknoten und andere auf den Inhaber lautende, auf
Sicht zahlbare Anweisungen, welche der Aussteller
auf sich selbst ausstellt.

Für Wechsel, die in ausländischer Währung lauten, schreibt
das Gesetz einen festen Umrechnungskurs vor:

1 Fr. 80 Pf.; 1 österr. Krone 85 Pf.; 1 £ 20,4 M. ;

1 dänische Krone 112,5 Pf. ; 1 amerik. Dollar 4,25 M. ; 1 russ.
Rubel 216 Pf.; 1 russ. alter Goldrubel 320 Pf.; 1 deutsch-
ostafrikanische oder indische Rupie 135 Pf. ; 1 türkischer Piaster

18 Pf.; 1 Gold-Peso 4 M.
Wechselstempel bis einschliesslich 200 Mark (250 Fr.) 10 Pf. ;

für je weitere 200 Mark (250 Fr.) je 10 Pf. mehr.

3. Frankreich. Bis inkl. Fr. 100: 5 Cts.; für je weitere
100 Fr. (bis 1000 Fr.): je 5 Cts. mehr; von Fr. 1000 und darüber
für jedes angefangene Hundert je 5 Cts.-Checks (Ausstellungsdatum
von der Hand des Ausstellers in Worten geschrieben) per Stück:
10 Cts.

4. Italien. Bis 100 Fr.: 15 Cts.; bis 200 Fr.: 34 Cts.:
bis 300 Fr.: 46 Cts.; bis 600 Fr.: 82 Cts.; bis 1000 Fr.: 1 Fr.
30 Cts.; bis 2000 Fr.: 2 Fr. 50 Cts.; jedes weitere angefangene
Tausend 1 Fr. 20 Cts. mehr; Check: 10 Cts.

5. Oesterreich-Ungarn. Bis 150 Kronen: 10 Heller; 300
Kronen: 20 Heller; 600 Kronen: 40 Heller etc.; je 300 Kronen
mehr bis 8000 Kronen: 200 Heller. — Von je angefangenen oder
vollen 3000 Kronen mehr 200 Heller mehr. Checks per Stück:
4 Heller; Anweisungen bis 8 Tage Sicht: 10 Heller.
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A?M-ààà
naá MâZK

in seiner àssûlrrunA empsieìkll

^«s mässiZen preisen

N. Obepkânsû
ts. LlumenSAA.

I
I

S'r.L^l.i.cri
L)Oks lîuNSlcsâssS^l'urrnNSSSS.

dolvniclàêen.
Q/V^§

in allen preisla^en, rok unâ Aeröstet.

Orosses Sortiment in ^orîoriec),
keinen binnen, gelben unâ drsunen àvse.

Làî» I MVrfsàuàZ r.
Lkristâxîilê.

Läcisrüchte. Vvrrvbst.
lürlcisetiK ^vvetscliZen in Kisten unâ ossen.

I!.anci!sKp>rs«t!uktv.
^I!e WasokarîiicSl.

iipMà?um Kotli5tein
KorselnActierstn 33 KorsekaLliersIr. 33

Nilek

Kinàer-Kâlirmittel
8terilisierte unà

eonàenzierte
viâtetiselie Präparate
Kranken- unà vesseLweine
ttleàieiniselie Weine
feine 8pirituosen
Mineralwasser unà
(Zuellen-proàukte

Ioilette-/trtikel
Loiiette- meàicinisclie-8eisen
Artikel tür llausLaltunx
Kranken- unà

KinàerpsleZe-àrtikel
Verbanàstoîke

Artikel sûr àie peise

LiZene u. sremàe 8pe?ialitäten.

N/eckseê8tempe!tarà.
1. 8vli>veij?. Laetalvantonsn vsrsoLisctsn. ^nriota, Lri, VLavat-

àsn, Liàatàsn, Vtarns, ^-NA, Lotottann Lsiàs Lasst, LetaattLanssn,
Lsiàs avppsn7.ött nnà LsnsnLnrA taaLsn ksinsn ^ssLsststsnapst.

L<?à-?/L-taat sinsn Ltnokstsnaiast von 10 Vts. tnrisctsnvVsoLsst.

^-sà,v/^ Ztêssà «â Lis inkl. Lr. 100: 5 Ms.; à ss

wsitsrs 100 Lr. (Lis 1000 Lr.)- 5 Vts. nastar; von Lr. 1000 nnct

àarnLsr ttìr ssctss anAstanAsns Lnnàsrt )s 5 Vts.

100—500 Lr. : 10 Vts.
501 — 1000 : 25 „

1001 — 2000 „ - 40 „

l'sctss votts octsr anAstanZsns
Lanssnct is 20 Vts.

VLsok -- 10 Vts. psr Ltnsk.

ILaac^.
100—500 Lr. - 10 vts.
501 — 1000 : 25 „

1001—2000 : 50

isàss anAstanAsns Lanssnà

-- 25 vts.
VLsok ----- 10 Vts. psr Ltnok.

Lsr»..
50 — 200 Lr.

201—400 „
401-600 „

601-800
801 — 1000

10 vts.
15 „

20
25
30 „

ss 200 Lr. .)k 5 Vts. naskr.
VLsok 10 Lits, psr Ltnok.

ILa^is.
1 — 200 Lr. : 25 vts.

201 — 500 - 50
501 — 1000 „ - 100 „

1001-2000 „ - 2gg ^

isàss anKstanAsns Lanssnà
----- l" Lr.

2. LentsolLancl. Ltsnapsttrsi sinct-

1. Lis voin ^vnstanàs ant àas ivnstanà ASi-nZönsu, nnr
iin avnslanàs ^aLILarsn ^Vsotasst.

2. Ois vorn Intanàs (LsList àss Aan/sn àsntsoLsn Lsiotass)
ant ctas àastanà AS-^oKSnsn, nnr iin avnstanàs, nnct -?-war

ant Liotat oàsr spätsstsns innsrtaatL 10 Lag-sn naoL
ctsin LaZs àsr aVnsststtnng ^aLtbarsn LVsotasst, sotsrn
sis von ctsin rknsststtsr àirskt in àas L-nstanct rsinittisrt
vsrctsn.

3. Lis statt ctsr Lar^atrtnnA ctisnsnctsn, ant Listrt ?atrt-

darsn LtàanwsisnnZsn nnà (ttiscks, rvsnn sis otrns

rkLosxt 6tsit>sn, anàsrntatts innss àis Vsrstsnsrnng- sr-
totKsn, sirs ctsr ^ossi>tant âis Ltat/.anwsisnnA oàsr ctsn

(ttrssk ans àsn Lânàsn Aisdt.
4. Wkkrsàitivs, ctnrà vstàs IsctiAtioIr sinsr dsstinuntsn

Lsrson sin nnr inr NaxiinatdstraAS tzsKrsnàr oàsr
nnbssetrränktsr, naotr Lstisdsn ^n dsnnt^snàsr Krsàit
^nr VsrtnKnnA Asststtt virà.

5. Lanknotsn nnà anàsrs ant àsn Intiadsr tantsnàs, ant
Liàt ^atitkars àwsisnnZsn, wststrs ctsr àsststtsr
ant sià sstbst ansststtt.

Lnr W^sotrsst, àis in anstanàisàsr IVätirnnA tantsn, sotrrsibt
ctas Lssà sinsn tsstsn IIinrsetrnnnAsknrs vor:

1 Lr. 80 Lt.; 1 östsrr. Lrons --- 85 Lt.; 1 °L -- 20,4 U. :

1 àâniscàs Lrons - 112,5 Lt. ; 1 ainsrik. Lottar — 4,25 N. ; 1 rnss.
Kndst 216 Lt.; 1 rnss. attsr Lotàrnàst --- 320 Lt.; 1 àsntsvtr-
ostatrikanisstrs oàsr inàisstrs Lnxis 135 Lt. ; 1 tnrkisctisr Liastsr
--^ 18 Lt.; 1 Lotà-Lsso --- 4 N.

'VLsstrsststsiniist Lis sinsstàissstiotr 200 Nark (250 Lr.) 10 ?t. ;

tnr ss vsitsrs 200 tVIark (250 Lr.) ^s 10 ?t. instar.

3. LriNiKreîvIi. Lis inkl. Lr. 100 5 Lts.; ttir sg

100 Lr. (dis 1000 Lr.)- ss 5 Lts. inà; von Lr. 1000 nnà àarnksr
tnr)sàss anZstanAsns Lnnàsrtss 5 Lts.-ttkssks (rknsststtnn^sàatnin
von àsr Lanct àss àsststtsrs in Wortsn Assàriôksn) xsr Ltnok-
10 vts.

4. Italien. Lis 100 Lr.- 15 vts.; dis 200 Lr.- 34 vts.-
Lis 300 Lr.- 46 vts.; Lis 600 Lr. - 82 vts.; Lis 1000 Lr. - 1 Lr.
30 Vts.; Lis 2000 Lr. - 2 Lr. 50 Vts.; ssàss wsitsrs anZstanKsns
Lanssnà 1 Lr. 20 Vts. instar; VLssk- 10 Vts.

5. 0ö8terreivL»Lng'k>.rn. Lis 150 Ivronsn- 10 Lsltsr; 300
Lronsn- 20 Llsttsr; 600 Ivronsn: 40 Lsttsr sto. ; ss 300 Xronsn
instar Lis 3000 Ivronsn- 200 Lstlsr. — Von )s anAstanASnsn oàsr
vottsn 3000 Ivronsn instar 200 Lstlsr instar. Vtasoks psr Ltnsk:
4 Lsttsr; àavsisnnnsn Lis 8 Lass Listât - 10 Lstlsr.
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Verzeichnis der Bahnstrecken des Bundesbahnnetzes.

I. Kreis Lausanne.
1. Genf - Lausanne - St. Maurice - Simplon.
2. St. Maurice-Bouveret (St. Gingolph).
3. Lausanne-Yverdon-Neuenburg-Biel.
4 Neuenburg-Auvernier-Verrières (-Pontarlier).
5. Cossonay-Vallorbe (-Jougne).
6. Pont-Vallorbe.
7. Lausanne - Freiburg - Bern.
8. Lausanne - Palézieux - Payerne - Lyss.
9. Yverdon - Payerne - Freiburg.

II. Kreis Basel.
.1. Basel- Ölten - Zofingen-Luzern (die Bahnhöfe Basel, Ölten und

Luzern und die Station Zofingen inbegriffen).
2. Ölten-Bern-Thun-Scherzligen (Bahnhof Bern inbegriffen.)
3. Basel - Delsberg - Biel - Zollikofen - Bern.
4. Delsberg-Pruntrut-Delle.
5. Sonceboz- Ohaux-de-Fonds.
6. Basel, Landesgrenze bei St. Ludwig.
7. Basel Schweiz. Bahnhof bis Basel Bad. Balmh. (Verbindungsb.).
8. Pratteln - Schweizerhalle.
9. Ölten-Biel (Bahnhof Biel inbegriffen).

10. Herzogenbuchsee-Neu-Solothurn-Busswil-Lyss (StationLyss
inbegriffen).

11. Bern-Gümligen-Langnau-Luzern.
12. Luzern - Brünig - Meiringen - Brienz.

III. Kreis Zürich.
1. Ziirieh-Turgi-Brugg-Aarau-01ten(Bahnhof Zürich inbegriffen.)
2. Brugg-Pratteln (Basel).
3. Aarau-Suhr-Zofingen.
4. Aarau - Wohlen - Immensee (Arth-G ol clan).
5. Wohlen-Brugg.
6. Wohlen-Brenigarten.
7. Turgi-Waldshut.
8. Zürich-Winterthur.
9. Zürich -Wädenswil - Ziegelbrücke - Sargans (Ohur).

10. Ziegelbrücke - Näfeis - Glarus.
11. Weesen-Glarus.
12. Zürich-Wallisellen-Rapperswil-Ziegelbriicke(Bahnh.Rappers-

wil inbegriffen.)
13. Zürich - Oerlikon (-Niederglatt) -Bülach-Eglisau-Schaffhausen

(Bahnhof Schaffhausen inbegriffen.)
1.4. Bülach - Otelfingen -Wettingen.
15. Winterthur - Koblenz - Stein.
16. Aarau - Suhr - Mellingen -Wettingen.
17. Wettingen-Oerlikon.
18. Oberglatt-Niederweningen.
19. Zürich - Thalwil - Zug - Luzern.
20. Zürich - Af foltern - Zug.
21. Zürich-Meilen-Rapperswil.
22. Zürich- Bassersdorf-Winterthur.
23. Effretikon - Hinwil.
24. Glarus-Linthai.
25. Die Dampfschiffahrt auf dem Zürichsee.

IV. Kreis St. Gallen.
1. (Zürich) Winterthur-Romanshorn (incl. Bahnhof Winterthur).
2. Rorschach - Romanshorn - Konstanz.
3. Winterthur - Schaffhausen.
4. Winterthur-Etzwilen - Singen.
5. Etzwilen-Konstanz.
6. (Zürich) Winterthur-St.Gallen-Rorschach.
7. Rorschach - Buchs - Sargans - Ohur (Station Sargans inbegriffen.)
8. Sulgen-Gossau.
9. Schaffhausen-Etzwilen.

10. Wil-Ebnat.
11. Rickenbahn.
12. Dampfschiffahrt auf dem Bodensee.

Ç Das Schuhgeschäft £
rpicnhon 605 Goliathgasse No. 5 Celephon 1

I SclKîfeHlSï
^ vormals C. SCHNEIDER-KELLER ^

bietet fiir jeden Bedarf Zweckentsprechendes in reicher ÄUSWahl

bei bescheidenen Preisen in anerkannt guter Qualität <4

c"* —y— - - - —s
Grosses Lager fertiger:

Ball-, Gesellschafts-, «fr Gtimmischülie
Hans- und Strassenscliulie

Sandalen
Footballstiefel

und Snow-boots
Veloschulie

Turn- und Tennisschulie

Eigene Mass- u.Reparatur-

rkstätten.

J. WIPF & SOHN
Neugasse © ST. GALLEN im Bankverein

Extra-Anfertigung und Lager von soliden

Copier- u. Geschäftsbüchern
Sehmiedeiseriie Copierpressen

Bureau-Artikel Feine Lederwaren
Druckarbeiten Papeterien

«
%

Ver?àtim8 à Vànsti-kàn à8 Vunlik8bAknnàk8.

I. LrSÎS pcìnsannk.
1. dsnk - dansanns - 8t. Uanries - 8iinplon.
2. 8t.Zlanries-1Zonvsrst (8t. dinAvIpir).
3. 15an8anne-V?sr4»n-Kk!NSn1>nrA-1ZieI.
4. 44eukvdurK - àvornisr -Vsrrièrss (-?oat»rI1si').
ô. 0o88vna^-Vallorde (-lonAns).
6. Nont-Vallords.
7. lâisanns-?i'sidurA-Lern.
8. Vansanns - Nals^ìsux - Navsrns - nV88.
9. ?verâon - Nagern s - ?rsi1>nrA.

II. Ilreis Kasel.
1. Basel- 0Itsn-2iotinAkn-Nn^srn (<11s Lalrnlröts t3a.8sl, Oltsn nnct

Nagern nnà cils 8tatic>n ^otinAsn indsArittsn).
2. 0Itsn-I3srn-?ànn-8àerziIÌASn (IZaìrntmt Lern indsArittsn.)
3. Lasst - O stsksrA - List - Kiottikstsn - L srn.
4. OsIsbsrA-Lrnntrnt-Ostts.
ô. 8onestx>^- dkanx-cts-Loncts.
6. Lasst, LanctssArsniss t>si 8t. LuàiA.
7. Lasst 8otivvsi?. Lairàot 1>ts Lasst Laà. Latrnti. (V^srdtnànAst».).
8. Lrattstn - 8stnvst^srtratts.
9. Ottsn-Ltst (Latrntiok Ltst tndsArikksn).

19. I4sr20ASnàetr8ss-I4sn-3ototIrnrn-Ln88vit-t5^88 (dtationLvss
inbsArtttsn).

11. Bsrn- d iiinttAsn-LanAnan-Ln^srn.
12. Innzsrn - LrnntA - NstrtnAsn - Lrtsinî.

III. Iv.eis Xiil-ià
1. 2!nrtotr-LnrAi-LrnAA-Varan-01t6n(Latrntrot2nric1rint>SArtkksn.)
2. LrnAA-Lrattstn (Lasst).
3. rkarau-8ndr-^!otinASn.
4. rdaran - VVotrtsn-Innnsnsss (àtk-d olclan).
5. IVotrtsn-LrnAA.
6. IVotrtsn-LrsmAartsn.
7. LnrAÍ-Watctstrnt.
8. Ktnrtotr -Vdintsrtirnr.
9. ^inriotr-IVäctsnsvtt -^isAstdrnvks - 8arAans (dtmr).

19. tZisAsItirnsks - tMtsts - dtarns.
11. tk^ssssn-dtarns.
12. Âirià-IVMl8eUon-kapì>6rsvi1-!2isKsà'i,iàs(ôkààIìàpxsr8-

rvit tndsArtttsn.)
13. Kinrioir - Osrttkon (-UisctsrAlatt) -Ltitaotr-LAtisan-dolratttianssn

(Lalrntmt dsìratttranssn tndsArtttsn.)
I.4. Lntaotr- 0ts1ttnASn-MstttnZsn.
15. IVtntsrttrnr - Ixodtsnzi - 8tstn.
1 l>. rtaran - 8ntrr - NsttinAsn -VdsttinASn.
17. 1VstttnASn-0srttkon.
18. 09srAlatt-XtsctsrvvsntnASn.
19. Kniriotr - LIratvvtt - 2tnA - Lmssrn.
29. Mrtà - rVttottsrn - KtnA.
21. 2!9.rio1r-Nst1sn-R.appsr8vvtt.
22. 2!nriotr- Lasssrsctort-IVtntsrtlrnr.
23. Ltitrsttkon - 14'tnvit.
24. dtarns-Linttrat.
25. Dis Lanrptsotrtttatirt anl' ctsnr Linristrsss.

IV. Kreis 8t. dalien.
1. (Linrtotr) tVintsrttrnr-Rsinanstrorn (tnvt. Latrntiot IVtntsrtirnr).
2. Rsrsslrastr - Roinanstrorn - Ixonstanei.
3. IVtntsrttrnr- 8slratàanssn.
4. IVtntsrttrnr-LtiZvvilsn - 8tnAsn.
5. Lteivitsn-Konstanz.
6. (iZüriotr) Wtntsrttrnr-8t. datlsn-Lorselraotr.
7. Lorsotraoti.-Lnotrs- 8ei.rAa.n8- dtinr (8tatton ZarZans tnbsArtttsn.)
8. 8ntASn-dossan.
9. dctratàanssn-Lt^vvttsn.

19. 5Vit-Ldnat.
II. Rioksntzatrn.
12. Lainptsotritkatirt ant ctsin Loâsnsss.

^ Oas Zoliukgosotiâft ^
r>-!<>n>ign gv5 doliatliZasse Ko. 5 îieleplion ^

Zàw-IMa
^ vormals L. 8d»k4LII)LL-l<LLdLL ^

distvt kiir jkàêll Leiinrt ûffààpi'àà in Ikiellêt àU8AgàI

4- >m beselieiànkn ^eisen m aneiligniil gàt lZuaiität <-4

S"" ' ""°"A
LinOSSSS ksnligsn:

kall-, lLe8ell8cltakt8-, ^u«uiààîcke
Hâiìs- mà 8trä88M8kdu!ik

LMWAS.I.SM.

^czoIIZâIIsIÌ6kSl

unâ Zincìw^kQOts
VslosoliuIiS

7iirii- M Ikllààà

^!WU>V>!1S8- li.lîkllll'iltut-

âc 80SM
K euZazze «- 81". im Bankverein

kixtl-â-àiei-tÎA'unA unä I^â^er von soliäen

(vpêSr- u. (iSsckMsbiîckern
SckmSe^esserne ^«pSerpfessen

îZureAU-Vrtikel freine ^eâervvAren
vrucli^lbeiten Papeterien
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Frauenwahl.

Wir sassen auf dem Land draussen sonntäglicher Weise beim

Schüppchen. In einem Gärtchen unter rauschenden Baumkronen.
Nebenan wurde gekegelt und purzelten die Neun nieder oder auch

nicht, je nachdem; drin im Haus sangen festfeiernde Veteranen
alte Lieder; im Vorblick lag, eine Insel der Seligen, wundersam
leuchtend eine ferne sattgrüne Matte an milder Berglehne. Unsere
Rede aber war auf einmal aufs Heiraten gekommen. „Hohe Zeit!
Hohe Zeit!" sprach Barbarossa mit ernster Miene und liess die

Hand über des Nachbars entschieden gelichteten Scheitel gleiten,
welcher Mann darunter eine vergnügt-betrübte, höchst komplizierte
Miene machte, als Einer, der diesen Ton schon öfter vernommen
und so etwas wie eine zugebende Gegenmeinung alleweil im Sacke

mit sich herumträgt. „Hohe Zeit, die verlorene Mähne durch
eine liebwerte Ehefrau zu ersetzen," meinte auch Barbanera und
fuhr von der andern Seite über den Freundeskopf. Und von
rechts und von links liengen sie an gar nachdrücklich auf den
Ärmsten einzureden, von den Spässen aber kam man in
Allgemeines hinein und der Barbarossa wie der Barbanera, der Senza-

barba und der Quasibarba ergiengen sich in Sprüchlein, die allzu

schön und neu waren, als dass es nicht geraten schiene, wenigstens
einzelne davon zu Papier zu bringen. Es sei eben mancher schon

ausgegangen, eine Hausfrau zu suchen, er habe aber nur eine

Madame gefunden, liess sich eines der Bierlichter vernehmen und

nahm darauf einen ansehnlichen Schluck. Er ist aber diesbezüglich

überhaupt noch nie ausgegangen, so viel man weiss. Wenn
schon — ergriff hierauf kecklich der Mann, um dessen Versorgung
es sich 'handelte, das Wort — so hätte er dann freilich noch

manches zu sagen: er dächte sich seine hypothetische Frau Visionen-

haft so und so und so. An den Fingern zählte er die erstaunlichste

Auslese seltener Eigenschaften vor und als er mit seinen zwei

einzigen wenigen Händen zu Ende war, streckten ihm die Kameraden

freundschaftlich die ihrigen hin. Sie wollten, höhnten sie,

das Ihrige tun, um das Ideal nicht in den Anfängen stecken zu

lassen. Und „Uff!" atmeten sie auf, als das Gemälde fertig zu

sein schien unci der Künstler träumerisch zum Glase griff, so wie

es zu seinen leidigen Gewohnheiten gehörte.
So also sollte sie sein. Nun, da wüsste man's nun ja 'mal —

nickte einer der Hockgesellen. Just wenig sei es nicht, aber dafür

so viel, dass der Freund mit der langen Liste wohl schon

ein paar Mal dran machen müsste. Denn alles könne man nicht

auf einmal haben und wenn diese Summe aller holden Qualitäten

unter der Sonne wandeln würde, wäre es schon schade,
wenn sie bloss den Flellscheitligen bekäme. So sprach der Redner,
denn zimperlich gehen wir just nicht miteinander um und wenn
uns ein kräftiges Wort durch die Pforte hinaus will, lassen wir's
getrost laufen und wehren ihm nicht. Der Andere wird sich schon
auch hören lassen, denken wir jeweilen. Und wir pflegen damit
recht zu haben. Die Tafelrunde hatte freundschaftlich merken
lassen, der eben angeführte Votant habe ihr so ziemlich aus den
milden Herzen gesprochen. Einer der Ehemänner hatte gemurmelt :

so eine Frau gebe es überhaupt nicht, worauf ihn der andere
vorwurfsvoll mit dem Ellbogen angestossen hatte, er solle nicht
aus der Schule schwatzen. Der Mann aber, den wir uns'im Zentrum
der Angriffe zu denken haben, meinte hartnäckig und gelassen,
er gehe von seinen Thesen nicht ab ; sie seien das konferenzgerechte

Resultat eines längeren inneren Referates. Wenn nicht,
denn nicht. Er sei allein auf die Welt gekommen und könne
eventuell auch allein die ganze Strasse hinziehen, bis er allein
das schäbige Weltlokal wieder verlassen werde. Wir, die wir's
erzählen, waschen unsere Hände in Unschuld : — so arg sagte' D O

er's, nahm einen Schluck und setzte das Glas klappernd auf den
Untersatz. Denn er ist manchmal ein arger Sprecher, der es bitter
empfindet, dass man ihn bei der Erschaffung der Welt nicht
mindestens um ein Gutachten angegangen. Plopfen und Malz
seien am selbigen verloren, sagte bedauernd einer der Ehemänner,
und andere im Kreise urteilten mit ähnlicher christlicher Liebe.
Man sprach noch weiter über den Fall herum, da kam die hübsche
junge Wirtsfrau hergegangen, mit einem frischen Büblein auf dem
Arm. Zeigte dem staunenden Bürschlein die Corona und lächelte
glücklich über die Runde hin, immer wieder zurückkehrend mit
den frohen Augen zu des jungen Wesens Antlitz. Und der Papa,
der hintenher gekommen, stand im gleichen Bann.

„Guck!" meinte des Hellscheitligen Nachbar rechts, zupfte
ihn am Ärmel und wies ihm die Gruppe. „Andiamo" sprach der
— denn er ist wiederholt in Italien gewesen — mit Würde, und
die Runde stand wirklich auf. Denn es war Abend geworden und
Zeit zu gehen. Die Gläser waren leer und wir mussten auf die
Bahn. Mit den gleichen Fingern, an denen wir jenes Frauenideal
zusammengezählt hatten, fuhren wir — so ist eben die Welt —
in unsere Geldbeutelchen hinein und bereinigten die Zeche. Und
giengen dann.00 o. F.

Aphorismen,

Wenn ich ein Glück dem Manne wünschen
soll,

Der sich ein freies Leben hat gegründet,
So wünsch' ich einem Weibe ihn verbündet,
Das, treu und schön und klug und anmutvoll,
Das Reinst, umwasbegeistert jemals schwoll
Ein Menschenherz, von heil'ger Glut ent¬

zündet,
Im Wesen des Geliebten sieht verkündet,
Frei ihm gewährend höchster Achtung Zoll.
So nehm' er, von dem Weltgesetz durch¬

drungen,
Getrost, wie ihm das Leben sich auch wende,
Die Liebst' als Ton ins Herz, ins treue, feste,
Der, forterklingend, wie er angeklungen,
Ihm seines Innern Harmonie vollende
Und so zu allem Guten fügt das Beste.

J. Hammer./
Ein liebeleeres Menschenleben
Ist wie ein Quell, versiegt im Sand,
Weil er den Weg zum Meer nicht fand,
Wohin die Quellen alle streben.

Bodenstedt.

TJELIALP in den. Glarnerbergen.

Was das Leben auch liienieden
Uns an Wonne bieten mag,
Siissres wird uns nicht beschieden,
Als ein Liebesfrühlingstag.

A. Sturm.

Das eben ist der Liebe Zaubermacht,
Dass sie veredelt, was ihr Hauch berührt.

Grillparzer./
Kopf ohne Herz macht böses Blut;
Herz ohne Kopf tut auch nicht gut;
WTo Glück und Segen soll gedeihn,
Muss Kopf und Herz beisammen sein.

/
Unser ganzes Dasein, unser Denken,

Wollen, Hoffen und Fürchten wird gestaltet
und bestimmt durch den grossen
Unterschied, den es macht, ob man die Menschenwelt

im Sonnenlicht oder im Schatten sieht.

Blumen sind an jedem Weg zu finden,
Doch nicht jeder weiss den Kranz zu

winden.
32

iNnuenvâliI.

Vir sassen auf clem Bancl clraussen sonntäglicbsr Vsise beim

Zcboppcben. In elnsin Llärtcbsn unter rauscbenäen Baumkronen,
blsbenan wurcls gekegelt unä purzelten clis fleuri niscler ocler aucb

nickt, nacbäsm; cirin inr Baus sangen fsstfsisrncle Veteranen
alts Bisclsr; irn Vorblick lag, eins Insel äsr Lsligen, wunäsrsam
lsucbtenä eins kerne sattgrüns Natte an miläer Berglebns. Unsers
Rscls aber war ant einmal ants Heiraten gekommen. „Bobs Beit!
Bobs Beit!" spracb Barbarossa mit ernster Nisns uncl liess bis
Bancl über clss blacbbars entscbisäsn gsllcbtstsn Lcbsitsl gleiten,
welcber Nann äarunter eins vsrgnügt-bstrübte, böclrst komplicierte
Niene maclrts, als Biner, clsr clisssn Von scbon öfter vernommen
uncl so etwas wie eins zmgsbsncls Gegenmeinung allswsil im Lacks

mit sieb bsrumträgt. „Bobs Beit, clis verlorene Näbns clurcb

sine liebwerte Bbekrau cu ersetzen," meinte aucb Larbansra uncl

lubr von clsr anclern Leite über clsn Brsunclsskopf. Bncl von
rscbts uncl von links ksngsn sie an gar nacbärückllcb auf clsn

ärmsten sincursclen, von äsn Lpässsn aber kam man in bälge-
meines lrinein uncl cler Barbarossa wie clsr lZarbansra, cler Lsnca-

barba uncl cler (Zuasibarba ergisngsn sicb in Lprücblsin, clie allcu

scbon uncl neu waren, als äass es nicbt geraten scbisns, wenigstens
sincelns clavon cu Bapisr cu bringen. Bs sei eben mancbsr scbon

ausgegangen, sins Bausbau cu sucbsn, sr babs aber nur sine

Naäams gelunäsn, liess sicb eines clsr lZierllcbtsr vsrnsbmsn uncl

nakin clarauf einen ansebnlicben Lcbluck. Br ist aber cliesbscüg-

liclr übsrbaupt nacb nie ausgegangen, so viel man weiss. Wenn
scbon — ergriff bisraul kecklicb cler Nann, um clsssen Versorgung
es sicb banclelts, äas Vort — so bätts er äann krsiliclr nocb

mavcbss cu sagend er clacbts sicb seine bppotbetiscboBrauvisionsn-
baft so uncl so uncl so. à clsn Ringern cäblts er clis srstaunlicbste

busless seltener Bigsnscbaften vor uncl als er mit seinen cwsi

einzigen wenigen Bäirclen cu Bncls war, streckten ibm clie Blame-

raclen frsunclscbaftllcb clis ibrigsn bin. Lis wollten, böbnten sie,

äas Ibrigs tun, um äas läsal nicbt in clsn Anfängen stecken ?u

lassen. Bncl „Bit!" atmeten sie auf, als äas Bemäläs fertig Z!u

sein selben unä clsr Künstler träumsriscb zmm Blase griff, so wie

es au seinen lsiälgsn Llswobnbsitsn geborte.
Lo also sollte sie sein, Bun, äa wusste man's nun ^a 'mal —

nickte einer cler blockgssellsn. ^sust wenig sei es nicbt, aber äa-

für so viel, class clsr Rreunä mit clsr langen lbsts wobl scbon

sin paar Nal äran inacbsn müsste. Denn alles könne man nicbt

auf einmal baben uncl wenn äisss Lumms aller boläen ()uali-
täten unter clsr Lonns wanäsln würäe, wäre es scbon scbacls,
wenn sie bloss äsn BsIIscbeitligsn bekäme. Lo spracb äsr Rsclnsr,
äsnn Z!Ìmpsrlicb geben wir ^just nicbt miteinanäsr um unä wenn
uns sin kräftiges Vort clurcb clis Rlorts binaus will, lassen wir's
getrost laufen uncl wsbrsn ibm nicbt. Der bnclsrs wirä sicb scbon
aucb börsn lassen, äsnksn wir Geweben. Bnä wir pllegen äamit
rscbt au baben. Die Vakslrunäs batts frsunclscbaktlicb merken
lassen, äsr eben angsfübrts Votant babs ibr so aismlicb aus clsn
milclsn Berasn gesprocben. Biner cler Bbsmännsr batts gemurmelt:
so eins Brau gebe es übsrbaupt nicbt, worauf ibn äsr anäers
vorwurfsvoll mit äsm Bllbogsn angsstossen batts, er solle nicbt
aus clsr Lcbuls scbwatasn. Ber Nann aber, äsn wir uns im Bsntrum
cler Vngrlffs au äsnksn baben, meinte bartnäckig unä gelassen,
er gebe von seinen Vbsssn nicbt ab; zig seien äas Konferenz!-
gereckte Resultat eines längeren inneren Referates. Venn nicbt,
äsnn nicbt. Br sei allein auf clie Veit gekommen uncl könne
eventuell aucb allein clis ganze Ltrasss binaieben, bis er allein
äas scbäbigs Veltlokal wiscler verlassen wsrcls. Vir, äle wir's
srz!äblsn, wascbsn unsers Bänäs in Bnscbulcb — so arg sagte
sr's, nabm einen Lcbluck unä setzte äas Blas klappernä auf clsn
BlntsrsatZ!. Bsnn er ist mancbmal ein arger Lprsclcsr, clsr es bitter
smpbnäst, äass man ibn bei cler Brsckakfung cler Veit nicbt
minässtsns um sin Butacbtsn angegangen. Klopfen uncl Nala
seien am selbigen verloren, sagte bsäausrnä einer äsr Bbsmännsr,
uncl anäers im Rrsiss urteilten mit äbnlicbsr ckristlicbsr Bisbs.
Nan spracb nocb weiter über clsn Ball bsrum, äa kam clie bübscbe
Dringe Virtsbau bsrgsgangsn, mit einem lriscben Büblein auk clem
brm. Bsigts clem staunsnäsn Lürscblein clis Llorona uncl läcbelts
glücklicb über äle Runäs bin, immer wiscler aurückkskrsncl mit
äsn froben bugsn Z!u clss jungen Vessns Vntlita. Bncl äsr Bapa,
clsr bintsnber gekommen, stanä im glsicbsn Bann.

„Buck!" meinte cles Blsllscbsitligsn Bacbbar rscbts, rupfte
ibn am brmel unä wies ibm äis Brupps. „bnälamo" spracb clsr
— äsnn er ist wisäsrbolt in Italien gewesen — mit Vüräe, uncl
clis Runäs stanä wirklicb auf. Bsnn es war bbsnä gsworcien uncl
Beit Z!u geben. Bis Bläser waren leer uncl wir mussten auf clis
Babn. Nit clsn gleicben Ringern, an äsnsn wir ^enss Brauenicleal
ausammsngsaäblt batten, fubrsn wir — so ist eben clis Veit —
in unsers Beläbsutelcbsn binein uncl bereinigten clis Bscbs. Bncl
gisngsn äann.^ ° o.

klplioiismeii.

Vsnn lob sin Blüok äsm Nanns wünsobsn
soll,

Bsr sieb sin Irolss Bsbsn bat gsgrünclst,
Lo wünsob' lob sinsm Vsibs ibn vsrbünäst,
Bas, trsu uncl ssbön uncl klug uncl anmutvoll,
Bas Rslnst, umwasbsgslstsrt^smalssobwoll
Bin Nsnsobsnbsrz!, von bsil'gsr Blut snt-

ziünäst,
Im Vksssn äss Bsllsbtsn sisbt vsrkünclst,
Brsl ibm gscväbrsnä böobstsr rkobtung Boll.
Lo nsbm' sr, von clsm IVsltgssstZ! clurob-

clrungsn,
Bstrost, wis ibm äas Bsbsn slob auob vvsncls,
Bis Biskst' als Von ins Ilsr-p ins trsus, Issts,
Bsr, fortsrkllngsnä, wis sr angsklungsn,
Ibm sslnss Innsrn Rarmonls vollsncls
Bncl so Z!U allsm Butsn lügt äas Bssts.

>
n n,

Bin llsbslssrss Nsnsebsnlsbsn
Ist vvls sin t^usll, vsrslsgt im Lancl,
Wsll sr äsn Wg ^um Ussr niobt lancl,
Nobin clis ^nsilsn alls strsbsn.

Vas äas Bsbsn auob bisnlsclsn
Bns an Vonns blstsn mag,
Liissrss wirä uns niobt bssobisäsn,
Vls sin Bisbsslrüklingstag.

>
ü. Stm,...

Bas sbsn ist äsr Bisbs Baubsrmacbt,
Bass sis vsrsclslt, was ibr Blauob bsrübrt.

V
^

Ropl obns Rsrz! maobt bösss Blut!
Bför2 obns Ropf tut auob niobt gutu
Vo Blüok uncl Lsgsn soll gsäsibn,
Nuss Ropf unä Hsi'2 bsisammsn ssin.

/
Bnssr ganziss Bassin, unssr Bsnksn,

Vollsn, Blolksn uncl Bürobtsn wirä gsstaltst
unä bsstimmt äurob äsn grossen Bntsr-
sobisä, äsn es maobt, ob man äis blsnsolrsn-
weit im Lonnsnliobt oäsr im Lobattsn sisbt.

Llumsn sinä an ^säsin Vsg ?ai finäsn,
Booli niobt ^säsr wsiss clsn Rran^ 2ar

cvinäsn.
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vs.

^

3 J 2J L1

1. Mittwoch

2. Donnerstag

3. Freitag

4. Samstag

5. Sonntag

6. Montag

7. Dienstag

8. Mittwoch

9. Donnerstag

10. Freitag

11. Samstag

12. Sonnt

agio. Montag

14. Dienstag

15. Mittwoch.

16. Donnerstag

17. Freitag

18. Samstag

19. Sonntag

20. Montag

21. Dienstag

22. Mittwoch

23. Donnerstag

24. Freitag

25. Samstag

26. Sonntag

27. Montag

28. Dienstag

29. Mittwoch

30. Donnerstag

31. Freitag

Dr*. O. Vogt
Selbsthereitete mediziilsclie Spezialitäten:

Chinawein. China-Eisenwein. Pepsinwein. Tonische
Essenzen etc.

Dr. Vogt's Haeitioptior
ein ärztlich empfohlenes organisches Blut-Eisenpräparat
gegen Blutarmut und Schwächezustände von vorzüg¬

licher prompter Wirkung.

Haemophor-Tabletten
(1 Tablette entspricht 1 Theelöffel voll flüssigemHaemo-
phor), wohlschmeckend und leicht verdaulich, be¬

sonders für Kinder empfehlenswert.

PERNIÜL, ein neues rasch heilendes Frostbeulen-:

GliedersuchtABalsam (13 Geister)
bewährte Einreibung gegen rheumatische Schmerzen.

Präparate zur Pflege des Mundes und der Zähne:
Eau de Botot. Salolmundwasser. Zahnseife. Diverse

Zahnpulver.

Artikel zur Pflege der Haut und der Haare :

Lanolin cream. Bor-Glycerin-Lanölin. Eau de Quinine.
Konrsin, ein bewährtes, ärztlich empfohlenes Mittel

gegen Haarausfall.

Medizinische und Toilette-Seifen

'sra*®*® Für den Haushalt and die Reise: 'êsn'wa

Bestes Kleiderflecken-Reinigungsmittel

SAPOL! — SAPOLI — SAPÖL!
Fläschchen mit Patentverschluss.

Alte, gute Sorten Krankenweine und feinere Spirituosen.

Natürliche Mineralwasser
direkter Bezug ab den Quellen. — Haupt-Niederlage.

Verbandstoffe aller Art. Artikel für Krankenpflege u. Hygiene.

Analytisch - chemisches Laboratorium.
Technische Untersuchungen.

Spezialität: Wasseruntersuchungen zur Verhütung von Kesselstein.

Rezepte werden auf Wunsch ins Haus gebracht.
Prompter Versand nach auswärts.
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V.V

^

t. Nitlnvoà

2. DonnsrstnA

3. LvsitnA

4. ZannstsH-

b.

6. NonàA

7. Disrists,A

8. Nittwoeli

9. DonnôrsàA

10. Lrsitn^

11. Jainstn.A

12. Loinitn^

13. iVIoiits.A

11. DIsustNA

15. Nitlwoeli

19. DonnsrsàA

17. LreitnA

18. LanmtsA

19. ZonntàA

20. Nonta-A

21. DisnstnA'

22. IVIItirvoela

23. DonnerstaA

21. Li'öilnA

25. 3s.IQ8tK.A

26. ZoQnts.A'

27. IVIontnA

28. Diensts-g-

29. Nitàoela

30. Donnsi'sIs.A

31. LnsitaA

o.
UlMmR Ul!î?!àc^ Âeà!!Nê!i
Lbinawsin. Lbina-tüssnwein. Ospsirnvein. Ionische

Lssen^sn ete.

Ol'. Vogt'Z N»SZ«0pk«i'
ein är^tliek empkoblenes o5Aanisebs8 lZIut-bisenpi'äpai at
ASAen IZlutarmut uni Lebwäebe^ustäncle von vorz:ÜA-

lieber prompter V/irbunA.

Naemopkor-I'sbkeàn
(I labletts entspriekt l Ikselökkel voll klû8SÌAemI1asmo-
pbor), woblscbmeebenä uni leiebt verclaulieb, de-

sanclei'8 kür Kinrler empkelilenswert.

pkiî^w^lz sill llsuss I'g.8od dsilkllàs t'i'ostbklllöll-

i^IiSclsrsìiczài'-'Lsilsslrn sl3 Qeístei-)
bewäkrte binrsibun»' Ze^en rksumatisebe Lebmer^en.

?ckpà ZU MA à Mià uiic! Aï' Wiiki
ban cle IZotot. Lalolmunclwasser. ^abnseike. Diverse

^abnpulver.

Il'UkI Mf MA à àllt uiul à àm i

banolin eream. Lor-Ll^eerin-banolin. Lau 3e Quinine.
Kornin^ sîn bswäkrtes, är?tlick empkoblsnes Mittel

!^L>;en Daarausiall.

Neâi^iniselie un6 toilette-Zeilen

^s's-T^> Rür äsn Nsuslislt «nä äie Reise: ^s-sr-vs

Lestes X1eiàkl-ûeek6n-R.eillÌAUNA8mitteI

8^?0I.? 8^?0I.! ---- 8á?0I.Z
bläscbcbsn mit 0atsntver8Lblu88.

àlte, ^ute 8orten Kraàenweineunâlàere 8p>rituvsen.

MMAx>KKE>àG Mineralv/s.sser
clirebtsr IZezmA ab ben (Quellen. — Daupt-blieclsrlaAL.

Vkl-bgliiistà silöi-ktt. àMki flll'Iil'gàkliBklik u^Wikilk.

àalMsâ - Lli6lni8eli68 Ivabaratoiium.
llüsobnnisczks Dratsnseiczbnningsin.

SpWilllitâtl VâlllllltMuedllllMll Mll VerliiitullZ voll ^WSölslkill.

Ite?epte werclen auf tVunscli ins tlaus xedraclit.
prompter Versanà naeb auswärts.



St. Gallen im Jahre 1765.

03^^^ Die Stadt St. Gallen,
Eine Korsett-Betrachtung.

Man sagt: die Stadt Nach den ehernen, ewigen Gesetzen der
Grammatik gehören somit die Städte zu den weiblichen Wesen.
Darum sei auch feierlich konstatiert, dass St. Gallen eine Vertreterin
des schönen Geschlechtes ist. Dieses hält von jeher viel auf sein
Äusseres. Die Männer schmeicheln sich, dies geschehe ihretwegen,
die Frauen behaupten, sie tun es, um die Rivalinnen zu ärgern
und auszustechen. Sei es nun so oder anders, so zielt das Streben
der jungen Damen doch immer auf eine schlanke Taille hin; denn
schlank sein, ist die Hälfte der Schönheit. Die Natur unterstützt
aber dieses Streben manchmal nicht sonderlich, sie steht in Bezug
auf die wichtigen Fragen der Schönheit nicht immer auf der
geziemenden Höhe; um ihr darum kräftig nachzuhelfen, erfand der
weibliche Genius das Korsett. Auch St. Gallen trug, gleich andern
Städten, in jungen Jahren ein solches, und verstand es recht gut,

sich zu schnüren. Noch jetzt fällt beim ersten Blick auf den Stadtplan

die ehemalige elfenhafte Schlankheit in der Lendengegend
St. Mangen auf. Die Ärzte eifern sehr gegen Korsett und Schnürung,

was die jungen Damen, die sonst sehr für unverheiratete
Ärzte schwärmen, nicht zu begreifen vermögen. Keine junge
Dame, sei sie Stadt oder Mensch, wird jemals zugeben, dass sie
sich wegen des Korsettes in ihren Bewegungen gehindert, in ihrem
Atem beengt fühle, im Gegenteil behaupten sie, dass sie sich darin
sehr wohl, sehr behaglich befänden. In diesem wohligen
Ringmauerkorsett verlebte die temperamentvolle Schöne St. Gallen ihre
Jugend. Sie wusste es recht gut, dass sie schön sei — welche
Dame wüsste das nicht? Haben nicht eine ganze Reihe
fürstlicher Verehrer ihr Geschenke zu Füssen gelegt? Wo wäre eine

Dame, die sich nicht geehrt fühlte, wenn ein Kaiser sie besuchte?
ein länderbeherrschender Monarch sie seines ganz besonderen
Schutzes versicherte? ja sogar ein Papst ihr Aufmerksamkeiten
erwiese? So hohe Gönnerschaft erweckt Selbstbewusstsein und
dieses drängt nach Selbstbestimmung. Die Frauenemanzipation,

St. Gallen nach der Anpflanzung der Gemeindsteile am Schlüsse des Jahres 1818.

Den Wohlgeachten Herrn Präsidenten uud Wohllöblichen Mitgliedern des Stadtrates in St. Gallen von ihrem Mitbürger Johann Christoph de Michael Högger."
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8t. Lallen im satire I7ôz.

Die Làcît Lt. Dellen.
eins Korsett-öetracktunA.

Klan saZt: â Ltakt. k^ack ken eksrnen, eviZen Oesàen ker
(Zrammstilc Zekören somit kie Ztäkte ^u äsn veiblicken XVesen.

Darum seiauckkeierlick konstatiert, kass 5k. <Va/à eine Vertreterin
kes sckönen (uescklscktes ist. Dieses kält von jeker viel auk sein
äusseres. DieNänner sckmeickeln sick, Kies Zesckeke ikretveAsn,
eiie Krauen bekaupten, sie tun es, um kie Rivalinnen ^u ärZern
unci ausmistenden. Lei es nun so ocier ankers, so ^ielt kas Streben

kerjunMn Damen clock immer auk eins scklanlce'Kaille kin^ clenn
scklanlc sein, ist clie Dälkts cler Sckönkeit. Die blatur unterstützt
aber Kieses Streben manckmal nickt sonclerlick, sie stekt in De^uZ
auk clie vicktiZen KraZen cler Sckönkeit nickt immer auk cler As-
^iemsnken Döke; um ikr clarum kräktiZ nackTukelken, erkancl cler

veiblicke Qsnius clas Korsett, kkuck St. (oallen truZ, ^leick ankern
Stakten, in junZen jjakren ein solckes, unk verstank es reckt Zut,

sick mi scknüren. block jàt källt beim ersten IZIiclc auk ksn Stakt-

plan kis skemaliZe slksnkakte Scklankkeit in ker Kenken^eZenk
St. NanZen auk. Die ?Vmte eikern sekr ZeZen Korsett unk Scknü-

runZ, vas kie junZen Damen, kie sonst sekr kür unverkeiratete
kVmte sckvärmen, nickt beZreiken vermögen. Keine junZe
Dame, sei sie Stakt oker iVlensck, virk jemals miZsben, kass sie
sick veZen kes Korsettes in ikren lZeveZunAen Zekinkert, in ikrem
k^tem beengt kükle, im (oeZentsil bekaupten sie, kass sie sick Karin
sekr vokl, sekr bekaolick bekänken. In kiesem vokli^en KinA-
mauerkorsstt verlebte kie temperamentvolle Scköne St. (kallen ikre
jjuZenk. Sie vusste es reckt Aut, kass sie sckön sei — velcke
Dame vüsste kas nickt? bkaben nickt eine Zarme Keike kürst-
licker Vsrekrer ikr (kesckenke ?u Küssen ZelsAt? VKo väre eine

Dame, kis sick nickt Zeekrt küklts, venn ein Kaiser sie besuckte?
ein länkerbeksrrsckenker Klonarck sie seines Zan^ besonkeren
Lckut^ss versickerte? ja so°ar ein Kspst ikr Kukmerksamkeiten
srviese? 3o koke (könnersckakt erveckt Zelbstbevusstsein unk
Kieses kränZt nack SelbstbestimmunZ. Die Krauenemanàation,

8t. Lallen naek àer àMan^unA àer Lemààstsils am Ledlnsse àes js^kres 1818.

DenDX^0l>i1Zje3.àien I^errn ?i'â.sicìenien uucì XVoìkilôdliclien MiiZIieclein cîe8 ôilìâîrAies in Dällen von iinem i^liidürAel ./oà/î/? âe
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AUGUST
1. Samstag

2. Sonntag

3. Montag

3. Dienstag

5. Mittwoch

6. Donnerstag

7. Freitag

8. Samstag

9. Sonntag

10. Montag

11. Dienstag

12. Mittwoch

13. Donnerstag

14. Freitag

15. Samstag

16. Sonntag

17. Montag

18. Dienstag

19. Mittwoch

20. Donnerstag

21. Freitag

22. Samstag

23. Sonntag

24. Montag

25. Dienstag
i •

26. Mittwoch

27. Donnerstag

28. Freitag

29. Samstag

30. Sonntag

31. Montag
35

F.SEIFERT
TELEPHON Nö. 808

Rorschacherstrasse, am Stadtpark

Ein Bacleeabinet.

Die Badanstalt ist eine der schönsten der I

Schweiz, sie enthält nur elegante Kachelbäder — keine
Blechwannen —, die von den Herren Aerzten als das

Reinlichste anerkannt sind. Jedes Bad ist mit kalter und warmer
Douche versehen. Preis i Fr. per Bad inkl. Wäsche. Im
Abonnement: 12 Bäder io Fr.

Meine Waschanstalt ist mit den neuesten j

Maschinen in der Wäscherei und Glätterei versehen und
besitzt gut ventilierte Trockenräume, so dass ich den

weitgehendsten Anforderungen entsprechen kann ; auch liefere
ich ganze Familienwäschen billiger, als dieselben im
Haus zu stehen kommen. Solide Behandlung und die

billigsten Preise werden zugesichert. Die Wäsche wird
abgeholt und wieder kostenlos zugestellt.

Hochachtungsvoll

F. Seifert, Bad- und Waschanstalt

t

r

1. ZaillstaA

2. LoiinàA

3. NviiàA

3. DIsQst^^

5. Nitl^voà

6. DoiTnsrstÄA

7. ?rsits.A

8
à

38222 818A

9. 3olliàA

1(7 N012I8A

11. Disnstg,A

12. Niàvooli

13. I)02212SI'8t8A

14. ?i'si1aL,'

Id. 38222 8l8A

16. 802222I8A

17. N022I8A

18. I)lS228t8A

19. Nill^voà

29. I)oi212ö28l8A

21. ?roil8A

22. 3s,M8t.8A

23. 3oi222l8A

24. N022I8A

25. I)iöI28l8A

26. Nillvoà

27. D01222srsàA

28. ?2'sil8A

29. 3s.I228lg.A

39. 3c>2212l8A

31. Nontax
IS

k-.scif-vn'
'KK^K^l^KlOI^ 1^0. 808 -S^îSà?<îS

korscliiaclierstrasZe) am Ztacltpark

vie ist eine 6er schönsten 6er
LcbweiA, sie enthält nur elegante Xackelbäder — keine
lZIecbwannen —, 6ie von 6en klerren ^.erAten als das Xein-
liebste anerkannt sin6. Heckes lVad ist mit kalter nn6 warmer
Ooncke verseken. ?reis 1 Xr. per Lad inkl. 'VVäscke. Im
Abonnement: 12 Läder 10 Lr.

kleine ist mit 6en neuesten
lVIasekinen in 6er Waseberei nn6 Qlätterei verseken nnd
besitzt gut ventilierte Lrockenräume, so 6ass ick 6en

weitgekendsten ^.nlordernngen entsprecken kann; anck liebere

ick ganAe Lamilienwäscken billiger, als dieselben im
Haus 2N steken kommen. Lolide Lekandlnng nn6 6ie

billigsten Lreise werden Angesickert. Die ^Väscke wird
abgekolt und wieder kostenlos Angestellt.

Hockacktnngsvoll

86Ìàd, öaä- unà ^VaseliÄNstalt

t

k



die bei den menschlichen Damen als eine moderne Bewegung
hoffnungsfreudig die Geister entflammt, ist von den Städten längst
erkämpft und durchgeführt worden. Schon lange hat sich St. Gallen

von dem Stift, ihrem frommen Manne, scheiden lassen, ihre Rechte,
ihr Frauengut selbst verwaltet und ihr Schicksal der eigenen Hand
anvertraut.

Dem frommen Stift bereitete der Verlust seines holden Weibes
unendlichen Kummer. Durchaus natürlich Eine Gattin zu
verlieren, welche die drei Edelsteine Schönheit, Reichtum und Tugend
schmücken, hätte jedem andern Mann weh getan und ihn
angespornt, die Verlorene wieder zu erobern. Aber die wiederholten
stiftlichen Versuche blieben leider erfolglos. Die Dame St. Gallen
hatte nicht umsonst die Morgenluft der Freiheit gekostet. Die
Unabhängigkeit von eheherrlichen Launen und Befehlen, das

Selbstbestimmen der eigenen Handlungen gefiel ihr über alle
Massen. Sie erstarkte an Intelligenz und Charakter und kam so
nach dem kurzen Zeitraum von vielen hundert Jahren — was bei
einer Stadt die erste Jugendblüte bedeutet — zu der Einsicht, dass

das Korsett ihr nur hinderlich sei und ihrer gesundheitlichen
Entwicklung schade. Sie'zerriss es kurzerhand und warf es in den
Kehrichtkübel. Ein solcher Entschluss will viel heissen bei einer
Dame. Aber St. Gallen stand mit diesem Vorgehen keineswegs
allein da, ungezählte andere Damen - aber vorläufig nur Städte-
Damen — taten dasselbe und nun durchströmte neues Leben
den befreiten Körper, ungeahnte Kräfte entfalteten sich und es

begann bei allen eine Entwicklung, die sie sich nie hätten träumen
lassen.

St. Gallen schritt in rastloser Arbeit vorwärts, reckte die Glieder

und dehnte sich aus nach allen Seiten. Die ursprüngliche,
jugendliche, so lange gehütete Schlankheit ist freilich verschwunden,

ihre äussere Gestalt bietet nicht mehr den originellen,
vornehmen Anblick dar wie weiland, sie ist etwas unförmlicher,
massiger geworden, auch ihr Wesen ist nicht mehr so abgezirkelt
wie bei einem zarten Jungfräulein; dafür hat sie aber, die würdige
Frau, an Grösse und Bedeutung gewonnen und Fürsten und
Könige verschmähen es noch heute nicht, sie mit einem Besuche

zu beehren. Zogen in früheren Zeiten St. Gallens Söhne nach
den deutschen und französischen Handelszentren, so sind sie
heute in allen vier Weltteilen zu Hause. Die selbstbewusste Frau
ist nicht mehr jenes Freifräulein wie in der Kindheit Tagen, sie

fühlt sich als Dame von Weltruf und als das ehrwürdige Haupt
eines schweizerischen Kantons. Oftmals, wenn sie nach Frauenart,

ihr jetziges Bild im saphirnen Spiegel des Himmels beschaut,

muss sie unwillkürlich lächeln 'über die grossartige Veränderung
in ihren Zügen, in ihrer Taille. Wo früher auf den acht „Blai-
chinen" zahllose Leinwandstücke ihre Luft- und Sonnenbäder
nahmen und sich so ohne' Lilienmilchseife den schneeigen Teint
himmlischer Unschuld aneigneten, da stehen jetzt ganze Quartiere;
wo früher an Sonntagen der ehrsame Bürger mit seinem bekrino-
lienten Ehegespons durch wohlgepflegte Gärten und Äcker
lustwandeln, die Kabisköpfe bewunderte, den hochstrebenden Bohnen
zunickte und die Grundbirnen wohlwollend betrachtete, da ragen
heute die Paläste der Arbeit, die Stätten emsigen Industriefleisses

empor, und die bescheidenen Vorstädtlein, die früher nur so am
Korsett klebten, sind in den Körper der stattlichen Frau
aufgenommen. Die umliegenden Hügel, die bald in walddunkle,
bald in wiesengrüne Mäntel gehüllt auf die regsame Dame
herniederschauten und, als anständige, rechtschaffene Gesellen, sich
an ihrem Gedeihen freuten, haben schon lange herausgefunden,
dass ihre Freundin, obschon in ungünstigerer Lage als sie,
dennoch alle drei an Weitblick überragt. Anstatt neidisch zu werden
und wie gemeine Naturen gelegentlich durch Schlipfe und Steine
ihr zu schaden, haben sie sich in die immer noch jugendliche
Schöne verliebt und locken sie täglich: »Komm zu uns herauf!"
Und St. Gallen, als unternehmende Dame in den besten Jahren,
Liebe erkennend und Liebe erwidernd, hat es kühn unternommen,
sich mit den wohl viel älteren, aber doch noch gesunden und
rüstigen Burschen zu vermählen. Dem Rosenberg, ihrem Liebling

hat sie sich schon angetraut, ihre Häuserjuwelen blitzen fröhlich

von seinem Rücken herunter und hinaus weit in die Lande,
mit dem Freudenberg und dem Menzelenberg steht sie auf besten

Wegen, sie hat beiden die Hand gereicht und die Wackeren ziehen
sie zu sich empor, alle Jahre mehr.

Und wenn dann dereinst von den lieblichen Höhen des

Freudenberges und der Berneck stolze, öffentliche oder private Bauten

zum Bodensee hinuntergrüssen, etwa eine Sternwarte oder eine
Forstakademie, ein Volkssonnenbad oder ein Riesenhotel à la Rigi-
kulm, wenn sich die tüchtige, energische Frau, mit einem Wort,
zur imponierenden Dreihügelstadt entwickelt hat, wenn die zarte,
in's Korsett gepresste Elfe zur reckenhaften, schnürleibfreien Brunhilde

geworden ist: sollte deshalb die Schönheit St. Gallens darunter
gelitten haben? ist eine Brunhilde etwa weniger schön als eine
Elfe? Nein, und tausendmal nein! Also? Still, still! Man tnuss
den menschlichen Damen gar nicht mit dem Zaunpfahl winken, sie
sind so fein organisiert, dass sie aus dem Vorgehen ihrer
Städteschwestern von selbst die richtigen Schlüsse ziehen.

Herbst.

Schon ins Land der Pyramiden
Floh'n die Störche übers Meer;
Schwalbenflug ist längst geschieden,
Auch die Lerche singt nicht mehr.

Seufzend in geheimer Klage
Streift der Wind das letzte Grün;
Und die süssen Sommertage
Ach, sie sind dahin, dahin!

Nebel hat den Wald verschlungen,
Der dein stillstes Glück geseh'n;
Ganz in Duft und Dämmerungen
Will die schöne Welt vergeh'n.

Und noch einmal bricht die Sonne
Unaufhaltsam durch den Duft,
Und ein Strahl der alten Wonne
Rieselt über Thal und Kluft.

Und es leuchten Wald und Heide,
Dass man sicher glauben mag,
Hinter allem Winterleide
Liegt ein ferner Frühlingstag, storm

f Pank in St. Ballen

Diskonto von bankfähigen Wechseln auf
die Schweiz und das Ausland.

Abgabe von Checks auf fremde Plätze.
Darleihen und Kredit-Eröffnungen gegen

Hinterlage von couranten Wertpapieren
und soliden Hypothekartiteln. Bei grösseren

Posten Ausnahmsbedingungen.

Eröffnung von Kreditoren- und Check-
Rechnungen.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung von verschlossenen und

Verwaltung von offenen Wertdepositen.
Mietbare Kassetten unter eigenem Verschluss

des Deponenten.

Wir bemerken speziell, dass wir für fremde
Devisen stets zü günstigen Tageskursen
Verwendung haben.

Unsern Kunden geben wir nach Möglichkeit

Mandate auf schweizerische Bankplätze

ohne Spesenberechnung.

Der Direktor: P. Gygax.
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TBRYNER
Juwelier

No. 4 Katharinengasse No. 4

empfiehlt

sein reichhaltiges Lager
in :

Juwelen, Gold- u, Silberwaren

à bei ben menscklicken Damen als eine moderne kswegung
kofknungstreubig clie Leister entflammt, ist von ben Ztäbten längst
erkämpft unb burckgetükrt worden. Lckon lange bat sieb 8b Lallen
von bem Stift, ikrem frommen Nanne, sckeiben lassen, ikre Deckte,
ikr Krauengut selbst vergaltet unä ibr Zckicksal ber eigenen blancl

anvertraut.
Dem frommen Ztikt bereitete cler Verlust seines Kolben Weibes

unenblicken Dummen Durckaus natürlick! bins Lattin cu ver-
Keren, welcke bis brei Kbelsteine Zckönkeit, Keicktum unb Vugenb
sckmücken, kätte jedem anbern Nann weK getan unb ikn ange-
spornt, bie Verlorene wieber cu erobern. Lber bis wieberkolten
stiftlicken Versucke blieben leiber erfolglos. Die Dame Lt. Lallen
katte nickt umsonst bie Norgenluft bsr Kreikeit gekostet. Die
Dnabkängigkeit von ekekerrlicken Daunen unb IZekekIen, bas

Zelbstbestimmen ber eignen blanblungen gefiel ikr über alle
Nassen. Sie erstarkte an Intelligent unb Lkarakter unb kam so
nack bem kurcsn Veitraum von vielen kunbert ^akren — was bei
einer Ltabt bie erste KlZenbblüte bedeutet — cu ber binsickt, bass

bas Korsett ikr nur kinberlick sei unb ikrer gesunbkeitlicken Knt-
wicklung sckabe. Zie'cerriss es kurcerkanb unb warf es in ben
Kekricktknbel. bin solcker bntsckluss will viel keissen bei einer
Dame. Kber Zt. Lallen stanb mit biesem Vorgeben keineswegs
allein ba, ungecäklts snbere Damen - aber vorläufig nur Ztäbte-
Damen — taten basselbe unb nun burckströmte neues beben
ben befreiten Körper, ungeaknte Kräfte entfalteten sick unb es be-

gann bei allen eine bntwicklung, bie sis sick nie kätten träumen
lassen.

Zt. Lallen sckritt in rastloser Krbeit vorwärts, reckte bie Lke-
ber unb beknte sick aus nack allen Zeiten. Die ursprünglicke,
jugenblicke, so lange gekütste Zcklankkeit ist treilick vsrsckwun-
ben, ikre äussere Lestait bietet nickt mekr ben originellen, vor-
nekmsn Knbkck bar wie weilanb, sie ist etwas unkörmlicker,
massiger geworben, auck ikr Wesen ist nickt mekr so abgecirkelt
wie bei einem warten Kulgträuleinl dafür kat sie aber, bie würbige
brau, an Lrösse unb IZebeutung gewonnen unb bürsten unb
Könige versckmäken es nock beute nickt, sie mit einem kesucke
cu bsekren. Vogen in krükeren Veiten 3t. Lakens Zökne nack
ben beutscken unb krancösiscken Klanbelscentren, so sinb sie
beute in allen vier Weltteilen cu Dause. Die selbstbewusste brau
ist nickt mekr jenes breikräulein wie in bsr Kinbksit Vagen, sie
küklt sick als Dame von Weltruf unb als bas skrwürbige blaupt
eines sckweicsriscken Kantons. Lktmals, wenn sie nack brausn-
art, ikr jetziges kilb im sapkirnen Zpisgsl bes Dimmels besckaut,

muss sie unwillkürlick läcksln über bie grossartigs Veränclerung
in ikren Vügen, in ikrer Vaille. Wo früker auf ben ackt „klai-
ckinen" caklloss beinwanbstücke ikre buft- unb Zonnenbäber
nakmen unb sick so okns bikenmilckseife ben sckneeigen Veint
kimmliscker Lnsckulb aneigneten, ba sieben jetct gance (Quartiere;
wo früker an Zonntagen ber ekrsame Kürger mit seinem bekrino-
beuten bkegespons burck woklgepflegte Lärten unb Lcker lust-
wanbeln, bie Kabisköpfe bewunberte, ben kockstrebenben Voknen
Zunickte unb bie Lrunbbirnen woklwollenb betracktete, ba ragen
beute bie Kaiäste ber Krbeit, bie Ztätten emsigen Inbustrieklelsses

empor, unb bie besckeibenen Vorstäbtlein, bis früker nur so am
Korsett klebten, sinb in ben Körper ber stattlicken Krau auf-

genommen. Die umliegenben Dügel, bie balb in walbbunkle,
balb in wiesengrüns Näntel geküllt auf bie regsame Dame ker-
niebersckauten unb, als anstänbige, recktsckaffene Lesellen, sick
an ikrsm Lebeiken freuten, kaben sckon lange kerausgsfunben,
bass ikre Kreunbin, obsckon in ungünstigerer bags als sie, ben-
nock alle brei an Weitblick überragt, Knstatt neibisck cu werben
unb wie gemeine Klaturen gelegentlick burck Zcklipke unb Zteins
ikr cu sckaben, kaben sie sick in bie immer nock jugenblicke
Zcköne verliebt unb locken sie täglick: Konim cu uns keraut!"
blnb Zt. Lallen, als unternekmenbe Dame in ben besten jjakren,
biebe erkennenb unb biebs erwidernd, kat es kükn unternommen,
sick mit ben wokl viel älteren, aber bock nock gesunben unb
rüstigen kurscken cu vermäklen. Dem Kosenberg, ikrem bieb-
ling kat sie sick sckon angetraut, ikre bläussrjuwelen blitzen frök-
lick von seinem Kücken kerunter unb kinaus weit in bis banbs,
mit bem Vrsubenbsrg unb bem Nencelenbsrg stekt sie auf besten

Wegen, sie kat beiben bie Land gereickt unb bis Wackeren cieken
sie cu sick empor, alle ^akre mekr.

Lnb wenn bann bereinst von ben lieblicken blöken bes Kreu-
benbsrges unb ber ksrneck stolze, ökksntlicke ober private kauten
mim Lobenses kinuntergrüssen, etwa eine Zternwarts ober eine
Korstakabemie, ein Volkssonnenbab ober ein Kiesenkotel à la KiZi-
Kulm, wenn sick bie tücktige, ensrgiscke Krau, mit einem Wort,
?.ur imponierenben Dreikügelstabt entwickelt kat, wenn bie carte,
iibs Korsett gspresste Klke cur reckenkaftsn, scknürleibkreien krun-
Kilbe geworben isb sollte beskalb bie Zckönkeit Zt. Lakens baruntsr
gelitten kaben? ist eine krunkilbe etwa weniger sckön als eine
Klke? Klein, unb tausendmal nein! bbso? Ztill, still! Nan muss
ben menscklicken Damen gar nickt mit bem Vaunpfakl winken, sie
sinb so fein organisiert, bass sie aus bem Vorgeken ikrer Ztäbte-
sckwestern von selbst bis ricktigen Zcklüsse cisken.

dlerdst.

Lckon ins banä bsr Keramiken
Klok'n bie Ltörcke übers Neer,-

Lckwalbenklug ist längst gesekieben,
Kuck bie bercke singt nickt mekr.

LeuKenb in gekeimer Klage
Ltreikt ber Winb bas lebte (Zrüip
blnb bie süssen Lommertage
Kck, sie sinb bakin, bakin!

Klebet kat ben Walb verscklungen,
Der bein stillstes Lllück gesek'rp
(Zanc in Dukt unb Dämmerungen
Will bie scköne Welt vergek'n.

Dnb nock einmal brickt bie Lonne
Dnautkaltsam burck ben Dutt,
blnb ein Ltrakl ber alten Wonne
Kieselt über Vkal unb Klukt.

Dnb es leuckten Walb unb bleibe,
Dass man sicker glauben mag,
Dinier allem Wintsrleibe
biegt ein ferner Krükkngstag. Sàm

^ in 8t. knllea

Diskonto von dankiadi^en Wecdseln auf
âie Lcdwà nnà das àislanà.

^.d^ade von (Ddeeks auf frernàe Diätes.
Darleiden nnà Kreàit-KrôtifnnnAen ^e^sn

DinterlaZ^e von eonranten Wertpapieren
nnà soliden D^potdekartiteln. Lei grosse-
ren Dosten àisnadmsdeàinZnn^en.

DröKnnnA von Kreditoren- nnà Odeek-
Keednnn^en.

^.n- nnà Verkant von Wertpapieren,
^.nfdewakrnnZ' von verscdlossenen nnà Ver-

waltnn^ von oKenen Wertdepositen.
iVIietdare Kassetten nnter eigenem Verscdinss

àe8 Deponenten.

Wir bemerken speciell, dass wir 5ür Frernàe
Devisen stets xN Annsti^en Da^esknrsen Vsr-
wenànnA baden.

Dnsern Knnàen seden wir naed iVIo^Iied-
keit iVlanàate and scdwei^erisede Dank-
plätte odne Zpesendereednun^.

Der Direktor: tK (î)rMx.
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Herbsilandschaft. Von Slaby.

Dreifarbendruck der Zollikofer'schen Buchdruckerei.

HerbstlimàliM. Vmi ?Iab)^

Oreifaibenâruà cler ^ollikoîer'8c>ien kuctic^ruàerei.



SEPTEflBESf
1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag

18. Freitag

19. Samstag

20. Sonntag (Eidgen. Bettag)

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

25. Freitag

26. Samstag

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

Kohlen und höh

Telephon 682. Wüü Steinmann & Sohn.

ff
ß* Grob Cs

St. Gallen
Ho. 22 Speifergafte Ho. 22

Schuhwaren jeher Art

=*= Cigene

Reparatur -

Werkstätte

Grösste Auswahl!

Billigste
Preise!!
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Disllsà^

2. IVIiN^vooli

3. DooQsrstAA

4. ?rsi1aA

5. LanaslaA

3. LoriràA

7, IVIvllîâA

8. DÌSI18t,S.A

9. Ni11?/oà

10. Doin>si'sts.A

11. ?rsit.I.A

12. LainslaA

13. LornilaA

14. Nonl^g'

15. DÍW31S.A

16. Nitlvooli

17. Doi3iior8laA

18.

19. 8g,w8llìA

20. gollizwA (Dclgen. Letiag)

21. AlvIl1g.A

22. Disiis1s.A

23. Nill^-ooli

24. DoQllsrsàA

25. ?i-siàA

26. 8s.r>2s1a.A

27. Lollii1g,A

28. Nc>ii1s.A

29. DisuslaZ-

30. Nill^voâ

Xolilen uni I^oli

Isleplion 682. Zieìnmanll K Zollkl.

IÎ. (Zrob Q Lô
St. Sollen
No. 22 Spsissrgasss No. 22

Scbukxvarsn jà 9rt

Eigene
I^EpLircltur -

MSrkstätte

Grösste KusvvaklZ

villigste
preise!!
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Generaiabofinemetits
für die Schweiz, Talbahnen und die Dampfboote der grösseren Schweizerseen.

Die Generalabonnementskarten sind zu nachstehenden Preisen
bei allen schweizerischen Haupt- und Grenzstationen erhältlich:

Gültig für 15 Tage
30

11 il Ii

I. Kl.
Fr. 75. —

n 115.-
„ 3 Monate 275. —

„ 6 „ „ 425.-
„ 12 „

'

„ 675.-
„ 12

Firma

II. Kl.
Fr. 55.-

195.—
300.-
475.—

für zwei Personen in derselben Geschäfts-
Fr. 905.— Fr. 635.— Fr. 455.—

III. Kl.
Fr. 40.—

„ 60—
„ 140—

215.—

„ 340. -

Die näheren für diesen Verkehr geltenden Bestimmungen sind
im „Tarif für die Beförderung von Personen mit Generalabonnementen"

enthalten, welcher an den Billetkassen unentgeltlich
bezogen werden kann.

Die Tarife der schweizerischen Bundesbahnen.

Der Verwaltungsrat hat für die allgemeinen Tarife folgende
Grundlagen aufgestellt:

Der Berechnung der Taxen der allgemeinen Tarife der Bundesbahnen

sind die im Bundesgesetz betreffend das Tarifwesen der
schweizerischen Bundeshahnen vom 27. Juni 1901 als Maximalsätze
aufgeführten Einheitstaxen zu Grunde zu legen, nämlich:

A. Für den Personenverkehr.
Einfache Fahrt Hin- u. Rückfahrt

in der 1. Wagenklasse 10,4 Cts. 15,s Cts. j

„ „ 2. „ 7,3 10 „
\ per Kilometer,

„ „ 3. „ 5,2 „ 6,5 „
unter Aufrundung der sich hieraus ergebenden Taxen auf die nächs
höheren 5, bezw. 10.

B. Für den Gepäckverkehr.
Für Reisegepäck und Expressgut 5 Cts. per 100 kg und km,

Minimaltaxe im internen Verkehr 25 Cts., im direkten Verkehr
40 Cts.

C. Für den Güterverkehr.

So

-p
ÇQ

3
Ol

iü

Frachtgut

Stückgut
Wagenladungen *) j

Allgemeine
Klassen

Specialtarife j:

1 2
I II III

A B a h a j b a h

Taxen per 100 kg in Rappen

I. Expeditionsgebühren

:

1—20 km 18 10 10 7,5 7,5 6 6 6 6 6 6

21—39 km
Zuschlag per km 0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 und mehr km 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

II. Streckentaxen :

per km 3,4 1,7 1,35 1,25 1,1 0,95 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42

*) A, a Wagenladungen zu 5 Tonnen, B h Wagenladungen zu 10 Tonn.

Für Edelmetalle, bares Geld und Kostbarkeiten mit
deklariertem Wert 1 Cts. per Fr. 1000 und km.

Minimaltaxe für die Sendung ad a und b 40 Cts.

Droschken-Tarif.
A. Fahrten in der Stadtgemeinde.

1 und 2 3 und 4

Eine Fahrt vom Bahnhof oder von einer Droschken¬
Personen Personen

Fr. Ct." Fr Ct.
station nach einem Punkte oder einer Strasse der
Stadtgemeinde (.Rosenberg: Greifen- und Tellstrasse
bis zur Einmündung der letzteren in die erstere;
Zwingli-undWinkelriedstrasse his zu ihrer Kreuzung ;

Tigerbergstrasse bis zum Haus Nr. 8, Villa Edelweiss ;

St. Georgenstrasse : bis zur obern Einmündung der
Schäflisbergstrasse) oder eine Viertelstunde 80 1 20

Feldle, Friedhof, einfache Fahrt 1 20 2 —
mit Aufenthalt his zn V2 Stunde 2 — 3 —

hei Leichenbegängnissen für Hin- und Rückfahrt bis
zu 4 Personen, wenn die Abdankung stattfindet:

in der Friedhofkapelle — — 6 —
in St. Leonhard — — 7 —

Für jede weitere Viertelstunde für 1 und 2 Personen 40 Cts. mehr,
für 3 und 4 Personen 60 Cts. mehr.

Für Koffer n. drgl. werden 20 Cts. per Stück für eine einfache Fahrt
besonders vergütet. Hutschachteln und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die
angezündeten Laternen wird für je 1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von
9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei den Droschken ah dem Bahnhof beginnt
die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.

B. Fahrten nach auswärts.

Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen Endpunkt der Fahrt
1 und 2

Personen

3 und 4

Personen

Fr. Ct. Fr. Ct. Fr. Ct. Ct. Fr.
Altstätten 20.— 25.— Rundfahrten :

Appenzell 12.— 18. — 1. Zwinglistrasse bis
Arbon 10.— 15. — Grünbergtreppe,
Brüggen 3.— 5.— Dufour-, Laimat- u.
Engelburg 7. — 10. - St. Jakobstrasse 2.50 3.70

Falkenburg 3. — 5.— 2. Zwinglistrasse bis
Frendenberg 8.— 12.— Grünbergtreppe,
Gais 10.— 15.— Dufonr-,Varnbühl-,
Heiden 12. 18.— Wienerberg-, Ger-
Heiligkreuz 1.50 2.20 halden-u. St.
JakobKronhühl 3.— 5.— strasse 4. — 6. —

Mörschwil 4.50 7. 50 Sitterbrücke 3.50 5.—
Nest 2.— 3.— St. Eiden 1.— 1.50
Nendorf 1.50 2. 20 St. Georgen 3. — 5.—
Notkersegg 2.— 3. — St. Georgenstrasse
Peter und Paul 5.— 7. — (oberhalb des in Tarif
Rehetobel 10. - 15. — A angegeb. Punktes) 2.— 3.—
Riethänsle 2.— 3. — St. Josephen 4.— 6.—
Romanshorn 32.— 18.— Teufen 7.— 10.—
Rorschach 8.— 12.— Trogen 8.— 12.—
Rosenberg (oberhalb der Untereggen 6.— 9.—

in Tarif A angegebeWaid 4. — 6. —

nen Punkte) 1.50 2.20 Weissbad 15.— 20.—

Retour die halbe Taxe; höchstens V2 Stunde Aufenthalt. Für Koffer und
dergleichen werden 50 Cts. per Stück für eine Tour berechnet. Hutschachteln
und kleine Nachtsäcke sind frei. Für die angezündeten Laternen wird für je
1 Stunde Fahrzeit 10 Cts. berechnet. Von 9 Uhr abends an doppelte Taxe. Bei
den Droschken ah dem Bahnhof beginnt die doppelte Taxe erst um 10 Uhr.
Werden bei Leichenbegängnissen mit Bezug auf die Kleidung des Kutschers oder
die Ausrüstung des Fuhrwerks besondere Anforderungen gestellt, so ist der
Fahrpreis Sache vorausgehender Vereinbarung.

J. DEBRUNNER-HOCH REUTINER
Eisenhandlung weinfeldenST. GALLEN

empfiehlt die bewährten

Stalilguss-Kocligrescliirre
Aeusserste Dauerhaftigkeit!

Rosten ausgeschlossen!
Diese Geschirre, in Frankreich und der
Westschweiz allgemein eingeführt, erfreuen sich

grosser Beliebtheit.

Grösste Auswahl
in jeder Form und Grösse!

Ueberall zu gebranclien!
Illustrierte Kataloge hierüber stehen jederzeit

gerne zu Diensten.

Auf den Herd, aufs Gas und als Kochgeschirr zu gebrauchen.
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Leiiki'àbonnkMkniZ
süi àie uml die vMpkbsotö àM Kösssren kàMeiseen,

Ois Ososriiibormsmsirlàirtsii sinà xu oioKstsàsoàsii Orsissn.
dsi iilsii sàvàvrisokvn Ns-upt- unà Srvnsàtàva srdàìtlivk:

(völlig- Kir 15 Oigs
30

xi,
Kr. 75^ —

„ 115,-
„ I Noiiits â?5,—

„ 6 „ 425,-
„ 12 675,-

12

Kirmi,

il, xi,
!<'r. 55^-

1S5, —
300,-

„ 475.—
Kir ?ws> Osrsoosir in àsrssibso (vssoàïlls-

Kr, 305, — 15-, 635, — 15-, 455, —

m, XI,
15-, 40,—

„ 60,-
„ 140,-

215.—
340,

Ois riïàsron Kir àisssri Vsrlrsàr g-sllsnàsii LsiZtimmomgcm sirià
im ,,Oiiil lür ciis lZslôràsrung von Osrsonsn mil (vsusriliKoiins-
insnlsn" solàiltsn, vvsloösr iri àsn Oiiisllrisssn rmvnlgsltlillK 5s-
^og-so wsràsn liino.

llie larike âer zeweilleriselieii öunäesbglinkn.

Osr Vsrvviltong-srit Kit tnr àis gllKsinsinsn Oirils tolKSnàs
Krunàlagsn iolgsslsllt:

Osr OsrsoKnnnK àsr Oixsn àsr sIlK-sinsinsn Oirils àsr Onnciss-
bilinsn sinà àis im LnnàssKSSslsi bslrsUsnà àis Oirilvvsssn, àsr
sllliivsi^srissàsn Onnàssàànsn vom 27, àuni 1901 ils Miximilsïàs
inlKsKiàrtsn Oinàsilslixsn s^n Ornnàs -m lsgsir, nïmlioli:

V. l'iii- «Ion l'si-ssnsiivsi-livlii-.

in àsr 1, Wigsriklisss 10,4 L!ts, 15,lî Ols, >

„ „ 2, „ 7,z „ 10 „ psr Lilomstsr,
„ 3. „ 5,2 „ 6,Z „ i

nnlsr l5ntr-nnànnK àsr sisà àisrins srgsKsriàsii Oixsn inl àis nïoKs
Kölisrsn 5, dsiîiv, 10.

L. Oiir às» (vvpïeàvkâelir.
Kür L-sissKsxïà nnà OxzzrsssKnl 5 Ols, xsr 100 Kg nnà 5m,

Ninimillixs im inlsrnsn Vsrkslir 25 <3ls>, im àiràlsn VsrlrsKr
40 dls.

0. 151 r «Km l5!li-rv«-i-Ii«à>i-.

dr

ê

l I- A o l I g u t

ViK-sààiOASi»)
2VU-

ASineine
Xlasssn

Speoialbarits

1 2
I II III

L a d a ^ d a d

laxen x er 100 d Z in Laxxen

I. Lxpedibions-
Aedndrsn:
1—20din 18 10 10 7,5 7.5 6 6 6 6 6 6

21—39 drn
^nsodiaA xer drn 0,45 0,25 0,25 0,375 0,375 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2 0,2

40 nnd insdr dln 27 15 15 15 15 10 10 10 10 10 10

II. 8breodenbaxen:
xsrdln 3,4 1,7 1,35 1,25 1,1 0,95 0,8 0,85 0,7 0,75 0,42

»> 5, i--- IViAWlànASn s loimen, L d^ IVaAenIadnnKSn 2N 10 lonn.
Kür Oàslmslilis, dirss Oslà nnà XoslKirlcsilsn mil àsìli-

risrlsm 5Vsrl 1 Ols, xsr ?r, 1000 nnà 5m.
Ninimillixs Kir àis LsnànnK ià i nnà b 40 L!ts.

Drosod^sn-laril.
L^liLbsri iri ÄSL Sbsc11.NSrvi6iiiÄS.

I unä 2 3 unä 4

àe ?à-t vom Sáàl oàor von omm- vro-âlc-m-
Personen Personen

Lr. Cd.
sbabion naod sinsin Lnndbe oder einer Lbrasss der
LbadtAsineinde (Äosenbe^A.' (treiben- nnd d'ellsbrasss
dis snr LininnndnnA der lebisberen in die ersbere;
^winAli-nndlVindelriedsbrasse dis 2N idrer XrenisnnK;
ddKsrderKsbrasss dis sinin Lans Ar. 8, Villa Ldelweiss;

<?60»^6)?S^'KSS6dis îînr odsrn LininnndnnK der
LodäilisderKsbrasse) oder eine Vierbelsbnnde — 80 1 20

Leidie, Lrisddob, sinbaods Ladrb 1 20 2 —
inib ^.nbsnbdalb dis sin ^2 8bnn.de 2 — 3 —

dsi ^6î'c/ì6nb6<7<àsm?ssen. Inr Lin- nnd Lnolàdrb dis
2n 4 Lersonsn, wenn die ^.ddandnnK sbabbdndeb:

in der Lrieddobdaxells — — 6 —

w 8l, I-ooài-à 7

Lnr ^jede weibere Vierbelsbnnde Inr 1 und 2 Lersonen 40 Obs. 4nedr,
à- 3 nnd 4 Lersonen 60 Obs. inedr.

Lür Xoiler n. dr^l. werden. 20 Obs. per 3bnod Inr eine sinbaode Ladrb de-
sonders vsrAnìei. Hnìsodaodìeln nnd dlsine 4^ao1iìisë.âe sind irei. ?iir dis
anKe^nndeìen diaìernen wird inr ^'s 1 Ltnnds Z'a.drseii 10 Obs. bersàneb. Von
9 Ildr adends an doxxelbe l'axe. Lei den Drosodl^en ad dein Vadndob dsKinnb
die doxxelbs d'axe èrsb nin 10 Ildr.

L'Adli'l.Sii usodl auswâr'bs.

Lnllpunkt ller ralirt
1 unli z

?e>-8onen

3 uncl 4

Personen Lnöpunk! àsr rslirt
1 unli s

Personen

3 uni! 4

Personen

?!-. Ot. ?r. Ct. 5r. vt. Lt. ?r.
^.lbsbäbbsn 20.— 25.— lànÂ/eà'ten
^.xxen^ell 12.— 18. — l. LüwinAlisbrasss dis
àdon 10.— 15. — O-rnnderAbrepxe,

VrnKASn.... 3.— 5.— Lnbonr-, Laiinab- n.
LnKsldnrA 7.— 10. - Lb. dadodsbrasse 2.50 3.70

Laldendnr^ 3. — 5.— 2. ^winAlisbrasse dis
LrsndenderA. 8.— 12.— (drnndsr^brexx s,
(Aais 10.— 15.— Lnbonr-,Varndndl-,
Leiden 12. 18.— IVienerderg-, O-sr-

LeiliAdrenA 1.50 2.20

Lrondüdl 3.— 5.— 4.— 6. —

Uorsodwil 4.50 7. 50 Libberdrnolcs 3.50 5.—
Aesb 2.— 3.— 8b. Liden 1.— 1.50
Aendorb 1.50 2. 20 8b. O-vorASn 3.— 5.—
AobdsrssAA 2.— 3.— 8b. O-eorASnsbrassv
Leber nnd Lanl 5.— 7.— (oderdald des in larib
Ledebodsl 10. - 15. — 7V anKSAed. LnnRbes) 2.— 3.—
L-iebdänsle 2.— 3. — 8b. dossxden 4.— 6.—
Loniansdorn 12.— 18.— d'enlen 7.— 10.-
Lorsodaod 8.— 12.— IroKSn 8.— 12.—
Â0S67î.d6^ (oderdald der IInbereAASn 6.— 9.—

in larib anASAede- IVaid 4.— 6.—
nen Lnndbe) 1.50 2.20 IVeissdad 15.— 20.—

Neìonr dis dalds d'axe; doodsbens ^/s Lbnnds ^.nbenbdalb. ?nr Xoiker nnd
der^leioden werden 50 Obs. xer Lbnolc bnr sine ddnr dsreodneb. Lnbsodaodbsln

1 Lbnnds Ladriseib 10 Obs. dereodneb. Von 9 Ildr adends an doxxelbs d'axe. Lei
den Lrosoddien ad dein Ladndob dsKinnb dis doxxslbs d'axe ersb nin 10 Ildr.
IVerden dsi Iveîe/î.e^beAàATî.àe??- inib LesuK anb die LdeidnnK des Unbsoders oder

MtUGNkNSÄlMSK8d.

kìOstsri SìlSN^isàlossSu?
Oisss OssoKirrs, in 5rin5rsis5 nnà àsr Wssl-
ssKivsi? illKsmsin sinKsInàrt, srlrsusn sioà

Krosssr Oslisbllrsil,

c^r-össts
in ^orrn nnà (^r-össs?

NsKsrnll 2N, Asì>rg.n,àkn!
Illnslrisrls XililoZs Kisrnbsr slsKsn sàsr^sil

Ksrns ^n Oisnslsn.

^nk àsn Hsi-à. nnks Qns nnà nls I^oàNSsàii-1- 2in glsIzi-nnOiiSn.
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OKTOBER
1. Donnerstag

2. Freitag

3. Samstag

4. Sonntag

5. Montag

6. Dienstag

7. Mittwoch

8. Donnerstag

9. Freitag

10. Samstag

11. Sonntag

12. Montag

13. Dienstag

14. Mittwoch

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag

18. Sonntag

19. Montag

20. Dienstag

21. Mittwoch

22. Donnerstag

23. Freitag

24. Samstag

25. Sonntag

26. Montag

27. Dienstag

28. Mittwoch

29. Donnerstag

30. Freitag

31. Samstag

Einzig in ihrer Art und unerreicht
durch Gehalt, Wirksamkeit, Aroma und relative Billigkeit ist die

l
Anfisepfiscfie Mundwasser-Essenz

ASEPEDON \
<j

Dieses Mundwasser verdankt seinen Erfolg nicht einer markt¬
schreierischen Reklame,

sondern einzig und allein seiner Güte,
sowie der Empfehlung hervorragender Aerzte und Zahnärzte.

Hur das Beste ist gut genug!
Die Antiseptische Mundwasser-Essenz

ASEPEDON
überragt an Gehalt antiseptischer Stoffe alle Konkurrenz¬

präparate um das 6 bis 10 fache und ist

Ein unschätzbares Hausmittel
zur Erhaltung der Zähne, zur Hygiene von Mund und Hals.

Dieses schweizerische Mundwasser sollte
in keiner Familie fehlen.

Sein regelmässiger Gebrauch als Gurgelwasser bildet die
erfolgreichste Prophylaxis gegen die gefährlichen Halskrank¬

heiten der Kinder.

ASEPEDON
giebt noch in fünfzigfacher Verdünnung mit Wasser ein
angenehmes, kräftig desinfizierendes, jeden Übeln Geruch
beseitigendes Mundwasser. - Als Gurgelwasser regelmässig

verwendet, schützt es gegen Schnupfen und Halsübe].

r

L

Von Aerzten und Zahnärzten warm empfohlen.

Die antiseptische Zahnpasta
und

Das antiseptische Zahnpulver
enthalten dieselben antiseptischen Stoffe und sind

durch feines Aroma ausgezeichnet.

-mp* In allen Apotheken,
Hauptdepot für die Kantone St. Gallen und Appenzell :

Engel-Apotheke Schobinger, Speisergasse No, 5, St, Gallen.

7

i
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1. DoirnsrstaA

2. KrsilaA

3, LarnstaA

4. LorrialaA

5. Nontax

6. DisirstaA

7. Nitàvook,

8. DorrrrsrslaA

9
^ KrsiìaA

19, LarnstaA

II, LonntaA

12. NorrlaZ

13, Disirsta-A

14, Nitlvvoob

15, DonrrsrsàA

16. KrsitaA

17, LarrrstaA

18, 3orrn1a,A

19, NoirlaA

29, DisnsàA'

21, Nitl^voob

22. DoinrorsàA

23, lKrsilaA

24. NarnstaA

25, 3onirtaA

26, Nontax

27. DisnsàA

28, Nrttvoek.

29, Donnsrslg-A

39, KreitaZ

31, LamstaA

< >tiiüij in ilirer Ktt uml imerreiciit
6urck Oekalt, XVirksanrkeit, tkroma un6 relative LiIIi°keit ist à

s
knîizepîiLâe lViunàzzer-Lzzeni

tMW <l

Dieses KIun6vasser verclankt seinen KrtolZ nickt einer markt-
sckreisriscken Reklame,

znnài-n einzig là Zllein zeinei Küse,
sovie 6er KmpfekIunZ Kervorra^en6er /^erxte un6 Zlaknârà.

kîur (jzz geste ist M genug!
vie ^ntiseptiselie Nunàâsser-^ssen^

485k>LV0N
überra°t an Oekalt antiseptiscker 8totke aile Konkurrenz

Präparats um 6as 5 bis i o tacke un6 ist

till WzMsàtez ltzu5>ittel
xur KrkaltunA 6er ^äkne, xur D/Ziens von Nun6 un6 biais.

lliesez sààeàke VnnàZser Zviiîe
in keiner fzmilie feklen.

Sein reAelmässiZer Qebrauck als QurZelvasser bi!6et 6ie er-
tolZreickste ?ropk)/Iaxis ZeZen 6is Zetäkrkcksn ktalskrank-

keiten 6sr I<in6er,

Ziebt nock in küntxiAtacker Ver6ünnunZ mit Nasser ein
an^enekmes, krättiZ 6esintixieren6es, fe6en Übeln Qeruck
beseitiZen6es àinàasser. - IKIs OurZelvasser reZelmassiZ

vervven6st,-sckütxt es ZeZen Scknupten un6 bialsübel.

7

i.

Von t^emten unk ^aknämten vcarm einpkoklen.

vie ààMsà ^adlipasw

vas 3nti8epti8eti6 ^adlipulver
entkalkn Kieseiben sntiseptiseken Ztotke unk sink

kurck feines /kroms ausZe^eicknet,

In nllen T^potlielcen.
LariptÄspot. bä? 61s Xamwirs Sb, Lsllsn rin6 L.ppsn2s11

Lll^I-ttDtdktlk 8àbíM, Speisor^sso Ho, 3^ 8t, Kkllkll,

7
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Oldinger-Weber & Cie.
Stadtbureau:

Oberer Graben No. 43
Telephon 517 St. Gallen Betriebsbureau :

St. Fiden, beim Bahnhof
Telephon 1214

Colo niaiwaren en gros

Petroleum-Import

Brihets, Tor! etc.

4- Kohlen, Coate *
Für jede Feuerung geeignetes Material.

Neu erstellte Lager und Magazine mit eigenen
Geleisen beim Bahnhof St. Fiden.

Eigene Fuhrwerke.

AVA LU N.¬

All die wir reiten mit losem Zügel
Um das Sonnenland Avalun —
Einmal kehren wir uns im Bügel,
Wohl einen messenden Blick zu tun.

Hinter uns dann in verlorener Perne
Schwimmen auf rosigem Abendflaum
Dunkle Zinnen und goldene Sterne,
Und unsre Seele sieht ihren Traum.

Hinter uns liegt's. Wir können's nicht messen,
Nimmer erjagen, nimmer erruhn —
Was wir ersehnen, wir habens besessen;
Das ist die Märe von Avalun. Victor Hardung.

Carl Oral Sohn * St. Gallen
Haidenstrasse 11 » Wassergasse g"-

Buchbinderei ° Cartonnage ° Yergoldeanstait
elektrischen Betrieb

Prompte Bedienung

4 Billige Preise 4
Telephon

No. 384 4

Neueste Maschinen iiir Bartonnage-Fabrikation

«Spezialität: Muster-Karten «
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung.

Silbermünzen,
welche in der Schweiz Kurs haben;

1. Pünffrankenstücke: alle schweizerischen, französischen,
italienischen, belgischen und griechischen.

2. Zweifrankens tücke: alle schweizerischen von 1874 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen mit der Jahrzahl 1866
und seither, alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle
griechischen mit dem Bildnis Georg I.

3. Einfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1866 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold II., alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.

4. Halbfrankenstücke: alle schweizerischen von 1875 (stehende
Helvetia) und seither, alle französischen von 1864 und seither,
alle belgischen mit dem Bildnis Leopold IL, alle griechischen
mit dem Bildnis Georg I.
Älie andern hier nicht genannten Silbermünzen haben in der Schweiz

keinen Kurs und ist deren Annahme zu verweigern.

J. LE ISING
Rechtsanwalt

22 Metzgergasse St. Gallen Metzgergasse 22

besorgt zuverlässig:

Einzug von Forderungen und gerichtliche
Betreibungen in der ganzen Schweiz, sowie

Vertretung in Konkursen und bei
Nachlassverträgen. — Speziell empfiehlt er sich zur
Führung von Prozessen betreffend Forderung

und Konkurssachen.

NB. Vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender empfohlen.

MWer-Mder b tie.
Ztaâtbureau:

0bei-er (Zraben 4Z
l^eleplion 517 8t. EMM, St. k^iclen, deiin Lgàkok

l'elepkon 1214

doZoNISâWâss'EN en ZI-V5

Pàieum-Zmpvtt
krâileîs, I^r? à
è MKZen, tvsks ^

l^ür jecZe Neuerung geeignetes ^àrZli!.

bleu ergtsUte baZer und NuZu^ins mit eiZsnen
WZ>-«?^ (Zeleisen beim îZabnbc»? 8t. tuden. -sss-SW

Illigsus Bulonwsulcs.

/tV/tbldkM
^Vll clio wir roiton mit losem ^NAsl
llm dus Lonnsnlund tVvulnn —
Binmul lcodron wir uns im BnAsl,
Modi sinon rnossonclon Lliolc î!u tun,

Bintsr uns ciunn in vorlorsnsr Borns
Lolrwimmsn uni rosiAom rVbsndlluum
Bnnlclo lllinnon und Zoldono Ltonns.
Und nnsrs Lssls sisdt idrsn Bruuin,

Bintor uns iisAt's, Min lsönnon's niât mosssn,
dlimmor orjuAkn, nimmor srrnlrn —
Mus wir orsobnon, wir bubons bvsvMSn:
Das ist ciis lVIürs von àulun. víàr Unr-iun^,

tse! keiil 8skn lc St.vîilîen
kliilileostrosse i! ° Vossergosse F----------------».

Uieìidinàrk! ° LàiuikK ° VerMlàMM
slàtmsczlnsu kZstnisB

krampte kekienung

^ killige kreise -5-°

B s 1 sx> >oc> rr
<K. Bis,. ZZd? <K>

KkUkLlk Utlschinen M KâlloluiM-fàik.ilion
«8pe?iA!itâti Muster-Karten«

von der einioeksteo dis ior elegonlesleo àîidirmig.

Sildermün^en,
wslczlns in cisu ZcziuwsM Kuus iuuIZSN ^

1, ltunllrnnlcsnstüobev »ils sok'vàvrjsvkva, Ln»n«ösisokvu,
itniisnisobsn, bslKisobon und grisoldssbon.

2, iZwsilrnnbsnstnobs! nils soààvrisàvQ von 1874 (stâsoàs
Bslvslin) unci ssitbsr, nils Irnrmösisobsn mit àsn dnbr^nbl 1866
und ssitbsr, nils bsigdsobsn mit dsm Bildnis Bsoxold II,, nils
Zrissbisobsn mit dsm Bildnis (IsonA I,

6, Bini'rnnicsnstüobsi nils ssli.wsi^srisobon von 1875 (stsbsncls
llsivstin) und ssitbsr, nils Irnnxösisobsn von 1866 und ssitbsr,
nils bsiZIsobsn mit dsm Bildnis Bsoxold II,, nils Knissbisobsn
mit dsm Bildnis dsorA I.

4, Uniblrnnbsnstüsirs i nils ssbwàsrisebsn von 1375 (stsbsnds
Hslvstin) und ssitbsr, nils trnrmösisobsn von 1864 und ssitbsr,
nils bslMsobsn mit dsm Bildnis Bsozzold II,, nils Krisobissbsn
mit dsm Bildnis Bsorg' I.

Äüe sndenn Kien nickt gensnntsn Lilbsnmünren linken in den 8ckwe>^
keinen Kurs und ist denen Knnnkme /u verweigern.

-i. i^^isi^cz-
I Midi. 8t L1II IM illli

22 ttekZel'MSSS 8t- (IA,îIeÌi Net?,ZerMssc 22

besorgt ^uveriüssizr^

bin^uZ von borderunZen unci Mrîektlîeke 8e-

treibun^en in den °nn^en Lcbwe!?, sowie

Vertretung in Konkursen und bei Ixlncblsss-

vertrügen, — Zpe^iell empkiekit en sieb ?un

Külinunz' von Processen betnekkend bondennnn
und Konknnssncben,

W, Vom Verein sedv»eu. kescdöllsreiseniler empîodlen.
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HOVE/ABER
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1. Sonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Donnerstag

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

Freitag

Samstag-

Sonntag

Montag-

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag-

Freitag

Samstag

Sonntag-

Montag

Dienstag-

Mittwoch

19. Donnerstag

20. Freitag

21. Samstag

22. Sonntag

23. Montag

24. Dienstag

25. Mittwoch

26. Donnerstag

27.

28.

29. Sonntag (1. Advent)

30. Montag-

Freitag

Samstag

v c<

/ / Spedition, Lagerung

Commission

Danzas & Co
SPEZIAL-AGENTUR

für den Stickereiveredlungsverkehr

in ST. GALLEN
8t. Gallen, Basel, Zürich, Delle, Petit Croix, Buchs,

AGENTUR
der Compagnie Générale Transatlantique, Post- und
Schnelldampfer nach New-York, Mexiko. Centrai-
Amerika und im Mittelmeer; des Norddeutschen Lloyd,
Post- und Schnelldampfer nach Ostindien, China,
Japan und Australien ; der Holland-Amerika-Linie; der

Stoomvaart Maatscliappy Nederland und
des Rotterdamer Lloyd, Postdampier nach
holländisch Indien etc.; der La Veloce,
italienische Schnellpostdampfer-Linie
nach Brasilien, Centrai-Amerika, den
La Plata-Staaten, und verschiedener

anderer Sch iffsgesellsc baf ten.

MESSAGERIE ANGLO-SUISSE
Post verkehr in Verbindung mit der Schweiz.
Postverwaltung nach und von England via Calais und
Frankreich und nach Spanien, Portugal, sowie den

Vereinigten Staaten von Nordamerika.

ZOLLAGENTUREN
in Delle und Petit Croix für Frankreich, in Buchs für

Oesterreich-Ungarn.

SPEZIALDIENSTE
von St. Gallen nach New-York und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika und Kanada via Havre.

Genua. Rotterdam.

Regelmässiger Importdienst von England
nach St. Gallen und der Ostschweiz.

Verkauf von Billets I. und II. Klasse nach überseeischen
Plätzen füs alle besseren Gesellschaften.

X
Exportl
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1, LoaràA

2. NarrtaZ-

3. DisastaA

1, Nittvoalr

5, Doaasi-stâA

3,

7,

8,

9,

10,

11,

12,

13,

11,

15,

16,

17,

18,

Hi-sitaA

3g.M8t3A-

NorrrràA-

NoirtsA

Disrast^A

Nittrvczà

DonasrstsA

UroitaA-

38.rast.3A-

LaaritaA

NoiitaA

DisastaA

Nittrvoalr

19, DoaasrstaA

20, ?rsit8A-

21, FarnstaA

22, FonataA

23, NoràA

21, DisnstaA

25, Nittvvoolr

26, Doaasi-sts-A

27,

28,

29, Foraitag- (1. ülivknt)

30, NoataA-

Hi-sitaA

LaaistaA

/ Zpecjition^ î_Zgemzig

(0MM!55!0N

Vanlas K Co

für ükn AieZ<krejv6rellIung8verI(chr

in 81.
8î, 6â>!ô!i, 8iss>, lleüs, pslit 6m>x, 8uà,

àsr LompAgnie ksnèrsls Iransati-mtiqus, 0os^ uoà
Svknviiàlpivr irrroà Hsv-?ork, Nvxiko. Ventral-
rlirisrikir riiràiirrNittsIirrssr; àss tiorlilisutsetisn t.Io^!Ì,
?ost- nnà Soànvilâamxkvr naoli vstinàisn. Okina,
.lii-IZiiir rrilà .Ivisàlisn ; àsr Ho!Ianl!-ümsi-il<a->.inis - àsr

8toomvsart iVIastscliapp/ Itelisrienà uaà
àss kotteàmsr i.>ox«l, ?o»tàampier viuzl,
Irollànàisolr Iiràisn sis,; àsr >_A Vsiooe^
itaUvnisokv Svànsiipostàampivr-Inniv
navir àasiiisn, (?vàai-H.merika, âsn
I.» ?iata-3ta»tvn, unà vsrscàiisàsirsr

anâsrvr Selnikssvsvilsekaitv».

IVI^SS/XQ^^!^ /XI9Ql_0-SUjZZ^
?ostvvâà in Vsrdinànnx mit àsr svk-wà. kost-
vsrrVirktrrirA- ir^slr rurà voir Hirzàg,rrà vi-r. Lrrkiris rirrà
Wraàvivlr vnà navk Spanien, ?ortuKîì.I, soviv âsn

Vsrsiiiisàsir Kkiriìtsir voir Horàirnisrik-r,

ái llsüe oirà Petit Lroix kör pr-ail<reie>i, ru öuelis lör
vesterieicli-tlngai n.

von 81, dii.klsir iriroti Hsrv-?orlc riirà às>r VsroiiiiAtsii
LtÄ.rtoir voir Horärrirrsrilrs. rarà Xiririràlr vr-r Hirvrs,

dsirus., Rottsràg.m,

k^eZelmâssi^er Importâienst vc»n LnZInnci
nncli 8t. (Zallen uncl cier Ostsekvvei?.

Verkauf von Lilleìs I. uuâ II. Klasse uaeli üderseeisckeu
?1ät2en lüs alle desseren Qesellsckafìen.

L,1

LXPI'ts

41



^
Tagblatt Öer StaÖt St.Gallen ^

unÖ öer Kantone 5t Gallen, Rppengell unö Tburgau
5S3 62. Jahrgang Kö Täglich 3weimalige Ausgabe Auflage 8800

Das Tagblatt empfiehlt sieb infolge seiner ausgebebnten Verbreitung als Jnsertlonsorgara bestens.

„Cagfotott Ôer Stadt 6t. 0atten4S erscheint wöchentlich sechs fißal und bringt £eit=

artihel, Tagesberichte, feuilletons, sowie Korrespondenzen und Original-Telegramme über alle bemerkenswerten

Sreignisse, ferner Berichte über Theater und Konzerte, Fjandel und "Verkehr etc. « Jn den über

die Stadt sowie in den angrenzenden Gemeinden verteilten stebjebn Ablagen kann vierteljährlich zu

Sr. 2.50 abonniert werden. Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet das „Tagblatt" Sr. 3.— vierteljährlich.

Jnserate: Schweiz 15 Rp., Ausland 20 Rp. per einspaltige Petitzeile oder deren Raum. « Reklamen: 50 Rp.

Redaktion u. Expedition: Kornhausstrasse. Tagblattbureau in der Stadt: îletigassc 42.

42

"lagblatt der Stadt St.Sallsn ^
und der Kantone St. Gallen, j^ppenzeìl und Ikurgau

52. ^akrgang läglick zweimalige Blusgabe Bluflage 8800

Oas lagblatt empîieklt sick infolge seiner ausgedeknten Verbreitung als Inssrtisnsvrgan bestens.

,z^Qgî?îaîî èSî' ^îsèî 6î. Enîîsn" erscheint wöchentlich sechs Mal unä bringt
Leitartikel, Tagesberichte, Feuilletons, sowie Rorresponàenzen unà Original-Lelegramme liber alle bemerkens-

werten Ereignisse, ferner Berichte über Lkester unà Ronzerte, ll)anàel unà Verkebr etc. « ln äen über

àie Staàt sowie in äen angrenzenàen Gemeìnàen verteilten sisbzsdn ^blagSN kann viertelzäbrlich zu

8î. 2.56 abonniert weräen. Bei täglich zweimaliger Zustellung kostet àas „Eagblatt" ?r. 3.— viertelMrlich.

Inssrats: Schweiz rz Rp., Bluslanä 20 Rp. per einspaltige Vetitzeile oäer äeren Baum. « Beklamen: Z0 Rp.

lìeâaktion u. kxpeclition: USMftâSiSKtlAK5è. Lagblattbureau in äer 5taät: RêUgAKSê «.
42



I FUER W
RVORRAGENDEI^

LEISTUNGEN fei
BERI

'
1895

BERLIN 1899..
lX.orbftecfaerci

SPEZIALITÄT:

Rohrmöbel
amerik. Genres

Schutzmarke

NEUENBURG 1887. lieben der

St. Laurenzenkirche

Schaukelstühle NEUCHÀTEL
1881

6 Unterer

"oooo0^ I "ooooi^6
Das Geschäft besteht seit 1869.

q) Gravier- und Präge-Snstalt ($

* Stahlstempel *
Platten und Stanzen

Geschäfts - Stempel

Numerier«
° ° - Maschinen ' » » Vergoldung - »

Papier- u. Metallprägung
Stempel-Masch in en nfgs§§f

und fi iM
Utensilien jeder Art. Mpäp

Vereins-Abzeichen
„ „ „ Marken

Atelier für Gravierarbeiten für Private,
Bureaux und Behörden Industrie und Gewerbe

Firmenschilder aller Ar! VJ| Wappen-undMono«
* Gravuren * fjff grarn m- Gravuren
in Uhren, Metall und (Lf)! Petschaft-Lager
Luxusgegenstände. (Ggsrc!» 'n grosser Auswahl

Baumann

fr
2^2^52^) £lEZEf^BER

1. Dienstag

2. Mittwoch

3. Donnerstag

4. Freitag

5. Samstag

6. Sonntag

7. Montag

8. Dienstag

9. Mittwoch

10. Donnerstag

11. Freitag

12. Samstag

13. Sonntag

14. Montag

15. Dienstag

16. Mittwoch

17. Donnerstag-

IS. Freitag

19. Samstag

'20. Sonntag

21. Montag

22. Dienstag

23. Mittwoch

24. Donnerstag

'25. Freitag (Christtag)

26. Samstag (Stephanstag)

27. Sonntag

28. Montag

29. Dienstag

30. Mittwoch

31. Donnerstag
43

fUtkîLLIîl'
1395

LLKUN 1399^
!X.orbfeee^e..^

Koài'môkzel
ümen^ lîenres

Lckut^insriis

dlLULrlSUNll 1M7. nedc» cier

8t. I.iuileii/eiikilclie

ZLli-ìukelstiilile

b Unterer

°OO<)c>0^ j °»O<>OO^

Das Oesckätt be5teüt seit :8by.

T vl-gviei-- UNTZ prâge-^àtt (v

^ Sàklstempel ^

riatten unà

(ZeZekätts -Ztemps!

° ° ° Mssekîn«» - - ° Vsl-AoläunK ^ ° °

papier- n. tVIetsIIprÄAUNA

Stempel - lVìascli inen
unä ^

lUtensilien je6er ^.rt. l»MW
Vereins-/<b^eic9en
° „ Narken ° ° ° -,

Atelier kür (Zravierarbeiten kür private,
Lureêmx un6 Leköreten Industrie un6 Oeverbe

^!I'IIIkr>8l!àjIlIk>' üllöt àl j U Wsppsn-unîiivlonc»^
-!> LrSVU?6!A » Arsmm-lZi'svui'en
in lUIiren, /Viàii unci petscliAft-îUAZer
ruxusALAenstânâe. ipMMuiUM ui Arc>8ser ^usxvAkI

Ssu/nsn"

1. DisirsInA

2. Nitlrvoà

3. Donnorktn^

3. ?rsit,n.A

3. Znmstag'

6. ffonntnA

7. NmàA'

8. Oisnstn.A

9. Nillvvoeli

19. DonnsràrA-

11. Hl'öilNA

12. Fnmstn^

13. FonntnA

14. NairlsA

Id. Disusing

16. Nillvvoelr

17. Donnerstg-e'

18. UrsilâA

19. Fg.ir>8tn.A

29. 8ovn1s.A

21. NovInA

22. Disr>3t.s,A

23. Nill^vooli

24. Donnsi'staA

25. UrsIàA (Lliristtag)

26. 3s.mswA (8teplian8tag)

27. 3onir1s.A

28. Nc>à.Z

29. Disrists-A

39. Nillvoelr

31. Ooullsi'sàA
43



WAAGen
you 1 kg bis 30,000 kg Tragkraft

für Haushaltungen und Geschäfte jeder Art
in grosser Auswahl

Cil <5» m

^Eichmeister c=

Spitalgasse

Filiale der Waagenfabrik Ermatingen (J. Ammann & Co,)

TELEPHON 902

j
To|^enbur|er Bank
(X ST. GALLEN

Eröffnung von Conto Corrent-Crediten, bianco und

gedeckt.
Creditorenreellnu 11 gen u. provisionsfreie Checkconti.

Vorschüsse gegen Hinterlegung von Hypothekartiteln

und couranten Wertpapieren.
Darleihen gegen Personalbürgschaft.

Discontierung und Incasso von Wechseln.

Kauf und Verkauf von fremden Banknoten und

Geldsorten.

Einlösung von Coupons und fälligen Obligationen.
Abgabe von Checks und Credit-Briefen auf

europäische und überseeische Plätze.

Ausführung von Börsenaufträgen, Besorgung von
Capitalanlagen.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen (offenen
Dépôts).

Aufbewahrung von verschlossenen Dépôts.

Ausgabe von Obligationen und Sparkassascheinen.

Nähere Aufschlüsse erteilt bereitwillig
Die Direktion.

x)

Sechs heilsame Geschäftsregeln von einem alten Praktiker.

1. Eigne dir genügende Erfahrung an. ehe du ein Geschäft
gründest und fange dein Geschäft klein an, wenn du nicht über
bedeutende Mittel verfügst. Schaffe das beste Handwerkzeug, die
besten Maschinen an.

2. Kaufe nie mehr ein, als du bar bezahlen kannst;
unterschreibe keine Wechsel! Vorräte halte so viel als möglich unter
Verschluss.

3. Schicke Rechnung bei Ablieferung der Arbeit; wer drei
Monate nach Empfang der Rechnung nicht bezahlt, den verklage.

4. So lange dein Personal arbeitet, sei auch im Geschäft,
oder lass dich durch zuverlässige, erprobte Leute vertreten.
Bezahle deine Arbeiter anständig, doch behalte nur fleissige und
tüchtige Kräfte.

5. Gieb nur solche Arbeit aus dem Hause, mit welcher du
Ehre einlegst; kannst du aber an einem Auftrage nichts verdienen,
so übernimm ihn nicht. Arbeite nie zu Schleuderpreisen.

6. Halte die versprochenen Ablieferungstermine genau ein —

ein Mann ein. Wort! Gehe stets mit Lust und Eifer an die
Erfüllung deines Berufes und sei massig in allen Genüssen.

Zusammensetzung der wichtigsten menschlichen Nahrungsmittel

Nahrungsmittel
äz: ^o £2

^3
fr,

I es
es— CS

"3 TS

CS
CO
co
CS

OS
co
CS

M

OS

jL "S3

J=
es ~C£ *5

CO °° O CO -t—.
«a; co

J=>

"ff °/u 7« 7° °/0 7°
Bier 0 7 — 3-4* 87-92 0.3
Blumenkohl 2.5 0 3 4,5 91.0 1.0 L0
Bohnen 2,0 52.0 12.5 6.0 3,5

„ unreife 25.5 0.5 7.5 810 2,0 1.0
Butter 0.7 84 4 0,6 1.4.0 — 1.0
Büchsenfleisch, eingem. 8.0 11.5 — 55,5 — 3 5
Cervelatwurst 27.5 40.0 — 37.5 —- 3 5

Eifer 12.5 12.0 73.5 — 1.0

Erbsen 13.0 2 0 52,5 IAO 5,5 2.5
Fleisch von Wild 20 5 1,5 — 76.0 — 1 0
Gänsefleisch, sehr fett - 26.0 45 5 — 38,0 — 0,5
Gerstengries 11.0 1 5 71.5 15.0 05 0.5
Hammelfleisch, halbfett. 17.0 6.0 — 76.0 — L0
Hecht 18.5 0.5 — 79.5 — 1.0
Hafermehl 13 5 6.0 67,0 9.5 2.0 2,0
Kalbfleisch, fett 19.0 7.5 — 72,5 — 1.0
Kaninchenfleisch, fett 11.5 9.S — 67.5 — 1.0
Kartoffeln 22.0 0 2 20,7 75.0 10 1.0
Käse, fett 6.0 30.5 1.5 38 0 -— 5.0
Kindermehl 22.0 5.0 75.0 6.0 — 21)
Kohlarten 12.5 0.5 6.5 88.0 1.5 1.0

Kohlrabi 3.0 0.2 8,0 86.0 2,0 1.0
Leber 19.5 4 5 — 71.5 — 1.5
Most 1.0 — 1,L* 92,5 — 0,4
Niere 18.0 5.0 75.5 — 1.0
Nudeln (Macc.l 9 0 On 77.0 13.0 —- 1.0

Obst, frisch 0.5 — 10,0 - 85.0 4,0 0,5

„ getrocknet 2.5 1,0 55,0 30.0 10,0 1.5

Ochsenfleiscb, 'mittelfett 21.0 5 5 — 73.0 — 1.0
Rahm (Saline) 5.1 29,0 2 4 63,1 — 0.4
Reis zum Kochen 6.5 1.0 78.5 12.5 0,5 1.0

Roggenbrot 6.0 0,5 47,0 4.2.5 0.5 1.5
Salat 1.5 0.5 2 5 941) 05 1.0

Schinken, geräuchert 24.5 36.5 — •28.0 — 10.5
Schwarzbrot 8.5 1.3 49.5 36,3 3.0 1.4
Schweinefleisch, fett 14.5- 37.5 — 4c.5 — 1.0
Schweineschmalz 0.3 99B — 0.7 — —
Speck, gesalzen. 9.5 76,0 ~ 9.0 — 5.4
Spinat 3.5 0,5 5,0 88 5 1.0 2.0
Stockfisch 82.0 0.5 — 17,5 — 1.5
Weissbrot 7.0 0.5 54 2 36.5 0.8 11)

Weisskraut 20 0.2 5,0 90.0 2.0 1.0

Ziegenmilch 4.5 5.0 4,0 85.5 — 0.8
Zucker (Rohr-) 0,5 — 96,5 2.0 — 1.0

Zunge 15,5 17,5 — 65.5 — 1.0

Ein erwachsener Arbeiter bat täglich 118 g Stickstoffsubstanz,

56 g Fett und 500 g Kohlehydrate (und 25 g Kochsalz

und 2500 g Wasser) notwendig; doch sollen von der
Stickstoffsubstanzmenge ca. 34°/o in Form von Fleisch
verzehrt werden, wozu 230 g Fleisch vom Metzger (gleich 191 g
reines Fleisch) nötig sind.

* Alkohol 3-6%. ** Alkohol 3,5 —6°/o.
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vvnncicn
M i U,W frazìM

kür ^iausIiRltun^en uiici OesciiMe secier à
in oroszer ^uswitlil

» K
-sbichmeister e-

LpitsI^âsse

kilizlk äer MgOiMM Lmà^kii àivMii K Lv.)

IHHHRDD5! 902

ì
îo^enbur^er Bank

liröfsnuiiZ von Lonto liorrent-lirecliten, bianco uncl

»ecleckb

LreclitorsnreclinunMn u, provisionstrele (ikecliconti.

Vorschüsse ZcZen blinterleAuno von D^potkebar-
titeln unct couranten Wertpapieren.

Darleihen Ze^en Nersonaibürgscbatt.

DiscontierunA unâ lncasso von Wechseln.

Laut unct Verhaus von srennlen kanlcnoten uncl

Leläsorten.

ktinlösunZ von Loupons unä sälliMn Obli^ationen.
âd«alie von Lkeâs uncl Lreclit-Krieten aut euro-

päisclre unb überseeische Nlät^e.

àssûhrunA von körsenautträ^en, kesor^un^ von
Lapitalanla^en.

ltedernalune von Vermö^ensverwaltun^en (ottenen
Dépôts).

Aufbewahrung von verschlossenen Depots.

Ausgabe von Obligationen uncl Zparicassascbeinen.

bläkere Entschlüsse erteilt bereitwillig

vis vlràtion.

^kck8 Ilkil8MK kk8«MMM VM KIIIM ältM kl'älitiltkD

1. lAgns äir gsnngsnäs IlrkànmA an. às à sin LlesoibM
xvànàest nnä tangs ctsin (ZesoibSK lclsin an, vsnn à niolrt nhsr
bsàeàaàs blittsl. verKget. Lolratts äas hssts Hanàrvsrbxsng, àis
hsstsn blassinnsn an.

2. Liants nis nrsirr sin, ais à bar bsznMsn bannst; nntsr-
selarsibs, bsins Wsckssl! Vorrats Halts so visl als nrögtish nntsr
Vsrsltlünss.

3. Lobiobs ReolwnnK bei Vhlistsrnng äsr à'beit; wer clrsi
Nonats naoh länrptang clsr Rsolrnrnrg nloht bs^ahlt. äsn vsrblags.

4. Lo iangs ästn ibsrsonal arhsitst, ssl anslr im ttssohatt,
oäsr lass cliolr änroh /.nvsrlässigs, srprobts l^snts vsrtrstsn. ike-
sahls äsins Vrksitsr anstânàig, àoà hslaalts nnr tlsissigs nnä
tnolrtigs lbrätts.

5. (illsh nnr solslrs Arbsit ans äsnr Hanss, nrlt rvslshsr än
liihrs sinlsgst; bannst än adsr an sinsin Vntìrs.As nichts vsräisns.n,
so nbsrninrnr ihn nioht. rbrhsits nis ?n Zohlsnäsrprsissn.

6. Halts äis vsrsproshsnsn tchlistsrnngstsrinins gsnan sin —

sin iVtann sin Wort! ttshs ststs mit Inrst nnä Eitsr mc äis iki--

tnllnng äsinss lZsrntss nnä ssi massig in allsn (tennsssn.

^U8äilliilkii8kt^ill^ tier vieWàil MMsedlickkil

Valiruuxsuiittel Zß Z ZZ
-2 M -

"/» "/» "/°
ilZisr 0 7 — 3-1'" 87 92 — 0.3
lZlninsnbohl 2.3 0 3 1,5 91.0 1.0 R0
tZolrnsn 2.0 32.0 12.5 6.0 3.5

„ nnrslts.... 25.3 0.5 7.5 8li0 2.0 l.0
lZnttsr 0.7 811 0.6 11.0 — 1.0
ilZüohssntlsi.ssh, sinAsnr. 8.0 lt. 3 - 53,5 - 3> 5

Lbrvslatvvnr.st 27.3 10.0 — 37.3 — 3 5

läisr 12 3 12.0 73.5 — 1.0
lärhssn 13.0 2 0 32.5 11i0 5.3 2.5
blsisoh von Wilä 203 !,5 — 76.0 — 1 0
läänsstloisoh, ssbr tstt - 26.0 13 3 — 38,0 — '13
dsrstsnoniss 11.0 1 3 71.5 13.0 0 3 0i5

Hanrnrsltlsisoii, >>albtstt. 17.0 6.0 — 76.0 — bv
Hsobt 18.3 0.3 — 79.5 — 1.0
Vatsrinshl 13 3 6.0 67,0 9 3 2.0 2.0
Ibalkllslsoh. tstt 19.0 7.5 — 72.5 1.0
Xaninohsntlsisoh, tstt 11.5 9.8 — 67.5 — 1.0
kvartolksln 22.0 0 2 20,7 73.0 1 0 1.0
Xäss. tstt 6.0 30.5 1.5 38 0 — 3.0
Ibinäsrnnzhl 22.0 3.0 73.0 6.0 — 2i0
Ibohlartsn 12.3 0.3 6.5 88.0 1.3 1.0
Xolrlrahi 3.0 0.2 8.0 86.0 2.0 1.0
ibsdsr 19.3 13 — rl.5 — 1.3
Vost 1.0 — 1,17°" 92.3 - - 0,1
Nisro 18.0 3.0 75.5 — 1.0
blnäoln iblaoo.I 9 0 0n 77.0 13.0 — 10
Obst, trisslr 0.3 — 10,0 ^ 83.0 1.0 0,3

„ Astroobnst 2.3 1.0 o3.0 30.0 10,0 1.5

Oobssntlsisoh, rnittsltstt 21.0 3 5 — 73.0 — 1.0
Rabin (Labns) 3.1 29.0 21 63.1 — 0.1
Rsis ?uin tboobsn 6.3 1.0 78.3 12.3 0,5 1.0

RoCAonbrot 6.0 0.3 17,0 12.3 0.5 1.3
Laiat 1.3 0.5 2 3 9liv 0 5 1.0

Lobinbsn, Asränobsrt 21.3 36.5 — 28 0 — 10.5
Lohvar^hrot 8.3 1.3 19.3 36.3 3 0 1.4
Johrvöinstlsi.ssh, tstt. 11.5 37.3 — In.5 — 1.0
LohrvsinssshrnaV 0.3 99iv — 0.7 - —
Lpsob, Assalr.sn. 9.3 76.0 — 9.0 — 3.1
Lpinat 3.3 0.3 5.0 88 5 1.0 2i0
Ktoobtrsoh 82.0 0.5 — 17,3 — 1.3

Wsissbrot 7.» 0.5 312 36.5 0.8 li0
1-Vsissbrant 20 0.2 3,0 90.0 2.0 1.0

LHSK'SNINiloh 1.3 3.0 4.0 83.3 — 0.8
2iusbsr (Robr-) 0,3 — 96,3 2.0 — 1.0

ANNA'S 13,5 17,3 — 63.5 — 1.0

läln srwaohssnsr Arbeiter hat tägliob 118 A Ltisbstolt-
snbstan^, 36 bstt nnä 500 g Rioblsb^ärats (nnä 23 A Lioob-
sal^ nnä 2500 Z Wasssr) notrvsnäig; äoob sollsn von äsr
Ltiobstottsnbstan^insngs oa. 31 Vo in borin von blsisob vsr-
^vbrt rvsräsn, rvo^n 23t> A täsisoh voin blst^Ksr (Aäsioh 191 K
rsinss btoisoh) nötiZ sinä.

^ 3 -6^/o. ^ 3,5 —6"/o.
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vormals Karl Klaiber

ST. GALLENTELEPHON TELEPHON

BUREAU:

Rorsehacherstrasse No. 9

KELLEREIEN:

Bürgerspltal, Klosterhof

Schweizerischen Landweinen
in nur vorzüglichen Marken

Tiroler- und Veltliner-Weinen
« in auserlesenen Marken «

C^C^[V3!^[Vj[V3

Und klingen die Bläser

in frohem Akkord,
So steigt aus dem Blase

manch gutes Wort.

Perlt in den Blasern

der funkelnde Wein

Crinkt fleissig aus,

[cbenkt fleissig ein!

V0IM^8 K/î

?LUL?N0^

kvrsckAckSrstrAssS k^o. 9
K^I.I_Lk^IM-

kûrZer8plà!, i<losteirli>ok

Zcliîei?eri8àeii ^anâîemen
in nur vor^üZIielien Narlcen

liroler- un6 Veltliner-Weinen
« in auserlesenen Narlcen «

llncl klingen clie gläser

in frokem Mkorci,
So steigt aus clem glase

manch gutes lllort.

perlt in äen gläsern
der funkelnäe Aein

itrinkt fleissig aus,

fchenkt fleissig ein!



Frankatur-Taxen für Briefe, Drucksachen und Warenmuster.

L a n (I
Gewichts-

Satz
Brief-Taxe

Druck-
Sachen

Gewichts-
Satz

Waren-
Muster

1 a. Bis 10 Kilometer Entfernung
1 Schweiz

b. Weiter

2. Sämtliche Länder der Erde

Grammes

bis 250

15

frankierte

Cts. 5

10

25

unfrankierte

Cts. 10

20

50

Frankotaxe

| Cts. 2
5

io

5

Grammes

bis 50
über 50—250

250- 500
1 bis 2000

Gr. für je
1 50 Gr!

Frankotaxe

j Cts. 5

10

5f)

f) Minimaltaxe 10 Cts., Höchstgewicht 250 Gr. Nach Frankreich, Italien, Spanien, Belgien, Oesterreich-Ungarn, Niederlande,
Grossbritannien und Irland, britische Kolonien (mit Inbegriff der nicht zum Weltpostverein gehörenden), Vereinigten Staaten von
Amerika, Argentinien, Kanada, Britisch Indien: 350 Gramm.

Korrespondenz-Karten.
Nach der Schweiz

den Ländern unter Nr. 2

5 Cts.
10 „

Geschäfts-Papiere.
(Nur im Verkehr mit dem Auslande.)

Länder Nr. 2 (bis 2000 Gr.) für je 50 Gr. 5 Cts.
Minimaltaxe 25 Cts.

Kinzugsmandate.
Schweiz: Maximum Fr. 1000.

Belgien, Deutschland, Egypten,
Frankreich, Italien, Luxemburg-,
Niederlande, Norwegen, Oesterr.-
Ung-arn *), Portugal, Rumänien,
Schweden, Tunesien (hauptsächliche
Orte), Türkei (einzelne Bureaux)

-, 15 Cts. bis Fr. 20.

30 über 20.

Maximum Fr. 1000. —

Taxe: 25 Cts. für je 15 Gr.
und fixe Rekomman-

dationsgebühr von 25 Cts.

*) sowie den österreichischen Postbureaux in Adrianopel, Beirut, Konstantinopel, Salonichi und Smyrna.

Bemerkungen. Die Gebühr für chargierte Briefe nach der Schweiz beträgt 10 Cts., nach den Ländern unter Nr. 2 : 25 Cts. —
Ungenügend frankierte Postkarten und Drucksachen im Innern der Schweiz, sowie ganz unfrankierte Drucksachen, Warenmuster
und Geschäftspapiere nach dem Auslande werden nicht befördert.

Für alle Länder mit Ausnahme von Ascension und St. Helena, wohin die Rekommandation von Briefpostgegenständen nicht
zulässig ist: 25 Cts.

Pakete mit und ohne Wertangabe und mit und ohne Nachnahme.

Schweiz Gr. 1— 500

„ 501—2500
2Va— 5 Ko.

5-10
10-15 „

Argentinien (Buenos-
Aires, Cordoba, Ro-
sario) .Kit

Belgien
Bulgarien
Chili
Congo-Staat
Dänemark
Dänische Kolonien in

"Westindien
Deutschland
Egypten : via Italien

„ Oesterr.
Frankreich yPoststiicke)

Algerien mit Korsika,
Seehäfen

Kolonien
Griechenland

Grossbritannien mit
Irland

via Hamburg od. Bremen
„ Deutschland - Bel-

gien-Ostende

Frankotaxe

Fr. Cts.

—. 15
—.25
—. 40
—. 70

1. —

5 5. 25
5 1.50
3 2. 25
5 4.50
5 3. 50
5 1. 50

5 3.50
5 1. —
5 2. 25
5 2. 75
5 1.—

5 1. 50
3 2.50—5.—

|3 2. —
15 2. 50
U 1.85
13 2. 35
5 2.85

5 2.60

Maximal-
Maximum j Nachnahme-

Betrag

Fr.
beliebig-

unzulässig
beliebig

unzulässig-

beliebig

unzulässig
beliebig

500
500
500

unzulässig

1000
unzulässig

1250

1250

Fr.
300

unzulässig
500

unzulässig

500

unzulässig
500
500
500
500

unzulässig

Italien (mit
Kamerun
Luxemburg-
Montenegro

San Marino)

Natal

Neu-Süd-Wales u.Victoria

Niederland
Norwegen
Oester.- Grenzrayon Ton 30 Sil.

Ungarn { Weiter

Portugal. Madeira mit
Azoren

Rumänien
Schweden
Serbien
Spanien
Tripolis via Italien
Tunesien
Türkei via Oesterreich

„ Italien

Ge- Fraiikotaxe "Wertangabe Maximal-
wicht Maximum Nachnahme-

Betrag
Fr. Cts.

5 1. 25 1000 1000
5 2. 50 10,000 unzulässig
5 1.25 10,000 500
5 1. 75 beliebig unzulässig
1 4. 25 unzulässig 55

3 8.75 55

5 12. 50
1 4.25- 4.50 „
3 S. '75—10. 25

5 8. 50
5 1.50 1000 500
5 2.50 beliebig 500
5 —. 50

55 500
5 1. — 55 500

3 2.25—2.75 500 500 V
5 1. 75 500 500 2)

3 2. 50 beliebig 500
3 1. 50 500 unzulässig
3 1. 75 unzulässig 55

5 1.50 1000 1000
5 2. 2.25 1000 3) 1000 3)

5 2.50—3.— unbegrzt. —
5 2.— 1000 unzulässig.

Ohne Madeira und Azoren. 2) Nachnahmen nur nach gewissen Ortschaften zulässig. 3) Nur nach La Goulette, Tunis, Susa.
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krMàr-sgxM Kr örick, llnietüZeden u«iî Vgreiimàr.

K a n <1
dsviiodts-

Lsts!
Li!si-Iaxs

vruek-
Indien

dsrviodts-
Lstè!

Waren-
Nüster

i s. Lis 10 Kiloirrstsr KirtlsrirrrirA
1 8virrv'eiü

d. XVsitsr

2. Käiiitiieiiv Länder der Ilrdv

dis 250

15

dts. 5

10

25

dts. 10

20

50

dts. 2
5

I io

5

dis 50
iidsr 50—250

250- 500
l dis 2000

dr. Kir js
> 50 dr!

^ dts. 5

10

5 f)

1') Nirriiirsltsxs 10 dts., KöodstAsrviolrt 250 dr. Xisolr drsnkrsiod, Its1i.su, Lzzsirisir, LslAisn, dsstsrrsisd-IlirAsrn, Xiisdsrlsnds,
drossdritsiririsir rrircl Irlsiid, dritisolrs Koloirisn (irrit IirdsArilk dsr niât z^uiu XVsltxostvsrsiir Kslrorsirclsii), VsrsiiiiAtsir Ltsstsn voir
Klirsrids, KrAsirtinisu, Idsnscis, Kritisod Iiràisir: 350 drsirrirr.

Xaeli der 8vlnvsix
den Ländern unter Xr. 2

5 dts.
10 „

(Krrr inr Vsrksdr irrit àsirr Krrslsiicls.)
Länder Xr. 2 (Ois 2000 dr.) Kir IS 60 dr. 5 dts.

iVIiiriirrsltsxs 25 dts.

Xelnvelx: ddsximrriii Kr. 1000.

lkelxien, Kvntsdliand, lighten,
Lir>nLisrie>>, Italien, LnxeindnrA,
Xiedvrlsnde, X»rneA«'n, vesterr.-
inauini l'nrtnv-il, Kninänien,
8vIirvedvn,I'nnksivn(lrsrri>tssod1iods
Orts), l'iirirki (siir^slirs Krrrssrrx)

-, 15 dts. dis l'r. 20.

30 tidsr,, 20.

lVIsxiirrrrirr Lr. 1000. —

Ksxs: 25 dts. Kir )s 15 dr.
rrirà trxs KsLoirrirrsir-

dstioirsAsdrrdr voir 25 dts.

sorvis àsn östsrrsiolrisodsir Kostdrrrssrrx iir Kàrisirozzsl, Ksirrrt, Xorrstsirtiiropsi, Lsloniodi rrircl Lirr^rirs.
Ileinerkunxen. Ois dsdiidr Kir vIinrZiertk Uriels irsod clsr Lsdrvsi^ dstrsAt 10 dts., irssd clsir Ksnàsru iiirtsr dir. 2 : 25 dts. —

IlriAsirirAsircl KsirLisrts Kostdsrtsir rrirci Krrrodssodsii im Iiriisrir dsr Lodrvsis!, sorvis Asu^ irirtrsrrdisrts Krirodssodsir, LVsrsnirrrrstsr
nnd dssodsKsi>si)isrs nsod clsrrr K.nslsiids v/srdsn rrisdt dstordsrt.

Kiir sils Ksirdsr rrrit Krrsnsdms voir Ksosirsioir rrirà Lt.Hsisirs, rvodirr dis Kslromrrrsndstioii von KristpostASASirstsridsir niodt
^rrlsssiA isti 25 dts.

?àie mit unä o tine Vsàngàe uni! mit unil oiine iizchnalime.

Lodrvsi^ dr. i— 500
501—2500

2-/s— 5 Ko.
5-10 ^

10-15 „ ^
KrASirtiiiisir (Krrsiros-

Kirss, dordods, Ko-
ssrio) Idil

KsiZisrr
KrrlAsrislr
ddili
doirA0-8tsst
Ksirsirrsrd
Ksnisods Koloirisii irr

X-Vsstindiev.
Ksiitsolrlsrid
KA^tsir: vis Itslisir

„ dsstsrr.
Lrsrrdrsioìr ^Koststirsks)

KlAsrisri irrit Korsids,
Lssdstsn

Koloirisir
drissdsiilsird
drossdritsrririsir irrit 1r-

Isrrcl
visKsmdrrro od. Krsirrsri
„ Ksrrtsslrlsird - Ksl-

Aisir-dstsirds

?r. cts.

—. 15
—.25
—. 40
—. 70

1. —

5 5. 25
5 1.50
3 2. 25
5 4.50
5 8. 50
5 1. 50

5 3.50
5 1. —
5 2. 25
5 2. 75
5 1.—

5 1. 50
3 2.50—5.—

î3 2. —
>5 2. 50
>1 1.85
>3 2.35
5 2.85

5 2.60

Kr.
dslisdiA

rrir^rrisssiA
dslîsdiA

rrirmrlsssiA

dslisdiA

nu^nIsssiA
dslisdiZ

500
500
500

rrir^rrisssis

1000
rrrr^rrlsssiA

1250

1250

?r.
300

rrii^rrisssrK
500

rrimrrlsssiA

500

nir^rrlsssiA
500
500
500
500

rrimrrlsssiA

Itslisir (mit
Ksmsrrrii
KrrxsmdrrrA
NoirtsirsKro

Lsir Xlsrirro)

Xistsl

Ksrr-Lrrd-XVsIss rr. Viotoris

lXisdsrlsiid
XiorviSASir
dsstsr.- l Kreii-r»)i>ii roi Zt Xii.

IluAsrir Veià
Kortrr^sl. Nsàsirs irrit

K^orsrr
Krrirrslrisir
Loirrvsclsir
Lsrdisir
L^sirisir
Kripolis vis Itslisir
Krrirssisrr
Krirdsi vis dsstsrrsiod

„ Itslisir

k--- ^Vsrts.riga.ds

?r. Ots.

5 K 25 1000 1000
5 2. 50 10,000 rrirînrlsssrA'
5 1.25 10,000 500
5 1. 75 dslisdiA rrirznrlsssÍA
1 4. 25 rrirxrrlsssiK
3 8.75
5 12. 50
l 4.25- 4.50
3 8. ?5—i». Z5

5 8. 50
5 1.50 1000 500
5 2.50 dsiisdiA 500
5 —. 50 500
5 1. — 500

3 2.25—2.75 500 500 i)
5 1. 75 500 500 2)

3 2. 50 dslisdiA 500
3 1. 50 500 rrir^rrlsssiA
3 1. 75 UilSNilsSSiA
5 1.50 1000 1000
5 2. 2.25 1000 ->) 1000 2)

5 2.50—3.— rrirdsAr^t. —
5 2.— 1000 irilZsrlsssiA.

ddirs lVIsàsirs nuâ K^orsir. Ksolrusdiirsir irrrr used Asrvisssir drtsolrsltsii ^rrlsssiA. Xirrr irsolr Ks dorrlstts, Kuiris, Luss.
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Tarif für Geldsendungen nach der Schweiz und dem Auslande.

Geldanweisungen.
Schweiz. (Maximum Fr. 1000). Bis Fr. 20: 15 Cts., über

Fr. 20 bis Fr. 100 20 Cts., je weitere Fr. 100 10 Cts. mehr.
Geldanweisungen sind, mit Ausnahme von Montenegro,

Spanien und Russland, im Verkehr mit allen Ländern von
Europa zulässig. Taxe: 25 Cts. für je 25 Fr. im Verkehr mit
Grossbritannien und Irland, Malta und Gibraltar. Für die
übrigen Länder Europas: Für Geldanweisungen bis 100 Fr.:
25 Cts. für je 25 Fr.; für höhere Beträge: für die ersten 100 Fr.
25 Cts. für je 25 Fr. und für den überschiessenden Betrag für
je 50 Fr. 25 Cts.

Der Austausch von telegraphischen Geldanweisungen ist
gestattet in Europa mit Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland,

Frankreich (einschliesslich Korsika und Algerien), Italien,
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich-Ungarn, Portugal

(nur Lissabon und Porto), Rumänien, Schweden, Serbien,
ferner mit Uruguay. (Montevideo) und Salvador.

Wertbriefe nach dem Auslände.

Versicherungsgebühr für je 300 Fr. exkl. Brieftaxe und Rekom-
mandations-Gebühr :

1. Argentinien 25 Cts.
2. Algerien, Frankreich, Italien, Oesterreich-Ungarn,

Deutschland 10 „
3. Belgien, China1),Dänemark,Luxemburg,Niederlande,

Russland, Serbien, Spanien (inkl. Balearischen
und Kanarischen Inseln) „

4. Bulgarien, Portugal, Schweden „
5. DänischeKolonien, Egypten, französische Kol nien2),

Norwegen, Salvador, Tunesien, Shanghai, Türkei,
(österreichische Postbureaux) 25 „

6. Grönland 30 „
7. Portugiesische Kolonien 35 „
8. Rumänien 15 „

7 Nur nach einzelnen Städten.
2) Nach den französischen Kolonien im Sudan sind Wertbriefe

und Wertschachteln unzulässig und nach denjenigen am
Senegal nur nach den französischen Postbureaux St. Louis, Dakar,
Rufisque und Gorée zulässig.

Briefpost-Nachnalimen.
Im Verkehr mit den nachstehenden Ländern kann auf

rekommandierten Briefpostgegenständen Nachnahme bis zum Betrage von
Fr. 1000.— erhoben werden :

Belgien, Deutschland, Frankreich (inch Korsika u. Algerien),
Italien, Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Oesterreich und
Türkei (Beirut, Konstantinopel, Salonich und Smyrna) und bis
zum Betrage von Fr. 500.— im Verkehr mit Chile, Dänemark,
(einschl. Faroër), Dänische Antillen, Portugal, Rumänien und
Ungarn. Taxe wie für rekommandierte Gegenstände gleicher
Art ohne Nachnahme.

Wertschachteln können versandt werden im Verkehr mit
Aegypten, Argentinien, Belgien, Bulgarien, China (Shanghai)
Chile, Dänemark, Deutschland und den deutschen Schutzgebieten,
Dominikanische Republik, Frankreich. Franz. Kolonien, Italien,
Italienische Kolonien, Kamerun, Luxemburg, Niederland,
Oesterreich-Ungarn, Portugal, Rumänien, Tanger, Tripolis, Tunesien)
Türkei. Wertangabe unbescsränkt: für Deutschland und

Oesterreich-Ungarn; für Niederlande Fr. 25,000; Maximum Fr. 10,000.
für die übrigen Länder. Gewichtsmaximum: 1 kg. Taxen: 10
bis 25 Cts, per Fr. 300, Fr. 1—2.50 für das Gewicht.

Sehuzeizepiscbep ^elegpaphen-fapif.
1. Schweiz: Grundtaxe 30 Centimes, Worttaxe 272 Centimes (mit Abrunden auf 5 Cts.).
Expressgebühr über 1 bis l1/« km 25 Cts., bis 2 km 50 Cts., jeder weitere km 30 Cts. mehr.

2. Länder des europäischen Taxsystems. 3. Länder des aussereuropäischen Taxsystems.

Grundtaxe: 50 Cts. Worttaxe: Keine Grundtaxe.

Deutschland 10 Cts. Egypten Fr 1. 55 bis Fr. 2.30

Oesterreich, a) Tyrol, Vorarlberg, Liechtenstein 7
V Argentinien 11 5.45 „ 6.20

b) Uebrige Länder 10 1t Australien 11 5.95 „ 11.50

Frankreich 10
11 Bolivia 7. 95

Algier und Tunis 20
11 Brasilien Fr 6. 20

Italien, a) Grenzbureaux 10
11 Britisch Nordamerika » 1.50 „ „ 3. 60

Uebrige Bureaux 17
11 China und Korea !]

7- — „ „ 13.—

Luxemburg, Belgien, Holland, Dänemark, Bosnien, Chile 7. 95

Herzegowina, Montenegro, Rumänien, Serbien 19
11 Cochinchina Fr 6.35

Bulgarien 21 n Indien !7
5. — bis „ 5.25

Spanien und Schweden 22 Ii Japan 7. 70

Gibraltar, Portugal 27 ii Java und Sumatra Fr 6.30 „ „ 6. 80

Malta 34 Ii Madeira 1.35

Norwegen 31 V Malakka Fr 6. 95

Grossbritannien 29 ii Panama 6. 50

Russland (einschliesslich Kaukasus) 44 ii Peru 7. 95

Türkei und Griechenland 48 ii Persien Fr 4. 45

Tripolis (inkl. Grundtaxe) Fr 1 15 Insel Luzon (Manila) 10.—

Senegal „ „ „ 2. 20 Südafrika 11
6. 25 bis „ 6.45

Russland (asiatisches) Fr. 1. — bis „ I- 30 Uruguay 11 5.45 „ „ 6. 20

Vereinigte Staaten Nordamerika V 1.50 „ „ 3. 60

47

Isrii Kr kelàlàgen nach lier 8cti«e>7 unä ckem àslNlilie.
Kglànwôisungôn.

8àveix. (ìVIaximnm Dr. 1000). Bis Dr. 20: 15 dts., nbsr
20 bis Dr. 100 20 dis., )s veilers Dr. 100 10 dls. inelìr.
dsldan'îveisnns'sn sind, mil Rnsnabms von NonlensK'ro,

Zpanisn nnd Rnssland, im Vsrkàr mil allen Bändern von
Bnropa ^nlässitz'. Daxo: 25 dls. lür ^'s 25 Dr. im Vsrkebr mil
drossbrilannisn nnd Irland, lVIalla nnd dibrallar. Dnr dis
nbriZen Bänder Dnroxas: Dnr deldan^veisnnZen bis 100 15.:
25 dls. Inr ,)s 25 Dr.; lur böbers BelräZs: Inr dis srsien 100 15.
25 (Ils. Inr )s 25 15. nnd à- den nbersebisssenden BelraZ' Inr
^'e 50 15. 25 dls.

Dor Rnslanseb von î!e?sFr<îp/î,à/ìen, deldan^voisnnA'sn isl Ze-
slallsl in Dnro^>a mil BelAisn, BnlZarien, Dänemark, Denlseb-
land, Drankrsiob (einseblisssliob Korsika nnd RlK-srisn), Ilalien,
BnxsmbnrK-, Niederlande, Norwegen, deslerreieb-IInA-arn, Dorln-
Aal /nnr Bissabon nnd Dorlo), Rumänien, Lebvvedsn, Lerbisn,
berner mil DrnAna^. (Nonlsvideo) nnd Lalvador.

Uei-tbi-iele naeb clem âuslsnlie.

VersiobsrnnASAsbübr bnr ^'s 300 Dr. sxkl. Brisbtaxs nnd Rskom-
mandalions-dsbnbr:

1. àg-enlinien 25 dls.
2. RlAsrisn, Drankrsiob, Italien, Oeslerrsieb-DnAarn,

Dsnlsebland 10 „
3. BslK'ion, dbina^),Dänemark,DnxsmbnrZ',Niederlande,

Rnssland, Lsrbisn, Lxanien (inkl. Balearisebsn
nnd Ranarisebsn Insoin) ^

4. Bulgarien, RorinZal, Lebvsden „
5. Däni8oboRolonisn,Do^jzlsn,bran?ösisobkRol nisn^),

NorveZen, Salvador, Bnnesien, LbanZ'bai, Bnrkei,
(öslerreiebisobs Roslbnreanx) 25 „

6. drönland 30 „
7. DorlnA'issisobe Kolonien 35 „
8. Rnmänisn 15 „

Nnr naeb einzelnen Llädlen.
^) Naeb clsn branziösisobon Kolonien im Lndan sind 5Vert-

briele nnci IVsrlsobaebleln nn?inlâssÌA nnd naeb dsn^'eniAen am
LeneZal nnr naeb don tran^ösisebon Roslbnreanx Ll. Bonis, Dakar,
Rnils^ne nnd dores ZinlässiA.

kriefMt-iKààen.
Im Vsrkebr mil don naebslsbenden Bändern kann anbre/cvM-

mâÂîerte/i 75ie/)?ostFSFôN8iàdôn Vacàtâme bis 2:nm BelraZs von
15. 1000.— si'bobon -wsrdon:

LoiZ'ion, Oonlsobiand, 15anki'oio5 (inoi. Xorsilca n. ^.iKorisn),
Ilaiion, Imxsinbni-o,', Hiodsriando, Hoi"?voK'on, doslorroio^ nnd
5mìoi (iZoii-nl, Xonslanlinoxsl, Laionià nnd Lmzn'na) nnd bis
^nm IZolraAS von 15. 500.— im Vsiìsim mil dbils, Dänomari?,
(sinsebi. 15rooi-), Oânisàs /Inliiion, ?orlnAa1, Unmänisn nnd
IInAni-n. 5axs îis Ini- l'àommandioi-lo dsZonsländs A'isioboi.'

àl obno Haobnainns.

I5e>-à/îKc/^6^ können vonsandl vordon im Vsi'koim mil
-àôAvxlsn, ^.l'Konlinion, IZsÌAÌon, IZniAai'ion, Lîbina (Lbangbai)
Obiio, Dänemark,Donlsobiandnnd dondenlsebsn LebnlsîAobioien,
Dominikanisebe Doxnbiik, 15ankreieb. Iran?:. Xoionion, Ilaiisn,
Ilalisnisoks Xoionien, Xamernn, DnxembnrZ', Hiederiand, Desler-
reieb-IInKarn, DorluZai, Rumänien, DanAor, Drixoiis, Dnnosien)
Dnrkoi. IVorlanA-abe nnbesosränkl: Inr Dsnlsekiand nnd Doslsr-
rsiek-DnAai'n; Ilir Niederlande 15'. 25,000; Naximnm ür. 10,000.
Inr die übrigen Dander, devdoirlsmaximnm: 1 KZ. Daxon: 10
bis 25 Öls, per Dr. 300, Dr. 1—2.50 Inr das devdobl.

ZLkwSîTSl-isLkSl» ^6>egl»clpK6N-^cil-ik.
1. Loiiwei? : drnndlaxs 30 Donlimss, 5Vorils,xe 2Vs dsnlimss (mil ^brnndon anl 5 dls.).
Lxpi'kssgebülir nber 1 bis D/s km 25 dls., bis 2 km 50 dls., ^'edsr vmilsrs km 30 dls. msbr.

2. I_âlài- clés europäisoben laxsysiems. 3. I-Amler clés ausski'kui'opâîselien laxs^sìems.

drnndlaxs: 50 Ols. IVorllaxe: Reine drnndlaxs.

Dsnlsebiand 10 dis. D^xlen Dr 1. 55 bis 15. 2.30

dsslerreieb, a) l^rol, VorariborZ, Disoblenslein 7
1' RrZonlinisn 77 5.45 „ 6.20

b) IlobriAS Dander 10
1? Rnslralien 7? 5.95 „ 11.50

Drankrsieir 10
11 Bolivia 7. 95

Algier nnd Dnnis 20 Brasilien Dr 6. 20

Ilaiien, a) dren?:bnrsanx 10
1? Briliseb Nordamerika 1.50 „ „ 3. 60

IlebriA's Lnroanx 17
1? dlrina nnd Roroa >! 13.^

DnxembnrK, Del^ien, Holland, Dänsmark, Bosnien, dbils 7. 95

Der2:sK'0vdna, klonleneg'ro, Rnmänion, Lerbion 19 doobinelnna Dr 6.36

BniZarisn 21
N Indien n 5. — bis „ 5.25

Lxanion nnd Lob-weden 22 daxan 7. 70

dibrallar, DorlnKal 27 dava nnd Lnmalra.... Dr 6.30 „ „ 6. 80

DIalla 34 )' Nadkira 1.35

NorveZon 31 1' klalakka Dr 6. 95

drossbrilannion 29
1) Danama 6. 50

Rnssland (einsekliesslieb Xankasns) 44 Bern 7. 95

Dnrkei nnd drisebenland 48
7? Bersisn Dr 4. 45

Drixolis (inkl. drnndlaxs) Dr 1 15 Insel Drmon (DIanila) 10.—

LeneZal „ „ 2. 20 Kndalrika 77
6. 25 bis „ 6.45

Rnssland (asialisekes) Dr. 1. — bis „ 1. 30 DrnZna^ 77 5.45 „ „ 6. 20

VersinÎKle Liaalon Nordamerika N 1.50 „ „ 3. 60
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Telegramm-Adresse :
TO GGENB URGBANK

fäerrenkleider-Massgeschäft

ERNST DIETERICH
ST
V«

r/?y?

Jfierdurch benachrichtige ich Sie, class in den

nächsten fcrgen mein 'Ver!refer, üfterr 93. Kuns,
sich erlauben rvird, JPuren seine dufwcirtung su

macfreir, um JPrnen für die bevorstehende Saison

diverse 93-ob en der neuesten

sfferbsl- und TR/r/(erslojf

in soliden, Procfreleganfen unci modernen fïlustern

vorzulegen. Jclr bin überzeugt, class dieselben

JlriT/r 93eifa11 finden rverden und bitte Sie, mir
Jfrre schätzbaren (Stufträge, deren prompte Clus-

füIrrung iclr Jlrnen zusichere, zu reservieren.

Jf-jchachtunqsvoll

Snrsl Ç)içlericPt.

_isk-

Börsenplatz • ST. GULLEN • Telephon

"12F"

fp,- l)Tfitl(äl'" "
a/

e

Suchet und '
(Vf) l,

cßpedia
ff&unetu

(ßiiAtidüP
-le

* mus #
&

HERZLICHEN CLÜCKWÜNSCH

ZUM JAHRESWECHSEL

ûbërsendet seinen werten Geschäftsfreunden
mit der höfl. Bitte um gütige Erhaltung ihres

geschätzten Wohlwollens auch im neuen Jahre

Hermahn Wartmahn
KUNST- UND HANDELS-GÄRTNEREI

ZUM ROSENFELD • FELDLI-LACHEN

TELEPHON NUMMER 236

JN.

VON

nE/noRAMDU/n

BRODERIES • DEMTELLES

ew

öS/. pdciSSen, de. Z90-

Telegr.-Adr. : EUGEN,. ST. GALLEN

Einige Muster von Geschäfts-Drucksachen der Zollikofer'sehen Buchdruckerei.

M,

?V a <?^vs 5«QS/i^'/c

f)erl-esik!eî'às-iì88ge8cZiâft

'/?5?

Z-'/? c5ze, c/c/ss Z// c/?//

//c/^Z/s/?/! ^c/c/?// /?/?/'// /^. //////^
s/>>? s?/>? 6Z///â//'Z////c/ S!/

0/7/ c//> c5c//.;o/7

c//>?/'se ^oZ>?7/ c/l?/' 7/tt/c>s/c>7!

.Z^Z^/- â/
/> «oZc/7/7) ////cZ 7?/oc/?7'77V/7 ^/?/s/l>72/

/707'^7//?^e/7. Z>7> //^^'sk-z/c/Z -7/sss c/Zes^/Zc-//

^Z>?7V/7 ZZ^Z^/ZZ /Z/Tr/tv? /?7?/'c/?/7 //7/c/ ^Z/Z? e)/>, 7?/7>

^Z/§/'? sc'Zc/Zs^-?!^/! Z?///^/Ä^^ />7'077//>z? Z?!/«-

/7/^/7?S 7>/^ ^ZZ//k>7! S/ZS/ZZ^/V, is// 7?S/77'77/>7V7?'.

^zZz^<?/'ZZ//77c/S77<zZZ^

(^ZVTS/

_â.
Sörsenplat? - - l'eleplion

S^Z, ^Zsâ/!

(2^26»-/«
Ai7/7îsà.

ZA<tÄcZ2-
>/s

'à'

^ ßSOI »

UbeZsenclet seinen we/ten (Zssciiättsti-sunclsn
mit 6s/ !iöti> Kitts um gütige kàltung iii/ss
gsseiiâàtsn VZotii^oiisns zueii im neuen )zii/e

ttttttkl- ttNV tt^NVKI.5-cZttI?I^KI?k>

10^ KOK^iîv - kki.vt.i-^cttkN

VO»

v^ooc^lcs « ocn-rcuucs

(5/. <9/?/ZZ/7, c/ö, /L>^

^////Ze M//sZ6/^ >70/! L/650//0/à-D/'//>7^sK0^6/! à ^sM/o//?/^/^// ^//â/Z/'/zc^eà



Telephon Nr. 213.

Offizielles
der Stadt m

Telephon Nr. 213.

Verkehrsbureau
St. Gallen
nächst dem Bahnhof.

—12 tmd 2 —5 Uhr;
5 Uhr.

Sehützengasse Np. 2
Geöffnet im Winter von 9

im Sommer von 8Va—12 und l1/*-

Unentgeltliche Auskunft (mündlich und schriftlich)
über

Beiseangelegenheiten in der Schweiz und im Auslände, sowie über Institutionen,
Unterrichts-Anstalten, Sehenswürdigkeiten, Exkursionen, Hotels, industrielle

und gewerbliche Verhältnisse etc. von St. Gallen und Umgehung.

lasamraensfellung von kombinierten Rundreisebilleten für das In- und Änsland.

Verkauf ausländischer Briefmarken.

W egweiser
zu den

Sehenswürdigkeiten der Stadt St. Gallen.
(Da, wo bestimmte Stunden angegeben sind, ist während derselben

freier Eintritt.)

Im Museum am untern Brühl:
Natnrhistorisclie Sammlungen. Geöffnet Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—4 Uhr Nachm.; Mittwoch und Freitag 1—4 Uhr Nachm.

Sammlungen des Kunstvereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.; 1—3

Uhr Nachm.
Sammlungen des Historisehen Vereins. Sonntag 10—12 Uhr Vorm.,

1—3 Uhr Nachm.

Im Industrie- und G-ewerbemuseum an der Vadianstrasse 3:

Mustersammlung. An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Montags, von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—5 Uhr Nachm.
Am Sonntag von 10—12 Uhr Vorm.

Im Bibliothekgebäude (westl. Flügel der Kantonsschule):

Stadtbibliothek (Yadiana). Dienstag, Donnerstag und Samstag
von 2—4 Uhr Nachm.

Im Regierungsgebäude:
Grosses Relief der Kantone St. Gallen und Appenzell. Anmeldung

im Weibelzimmer.
Grossratssaal. Anmeldung im Weihelzimmer.

Im Klostergebäude:
Stiftsbibliothek. Eingang im innern Klosterhof. Geöffnet Montag,

Mittwoch und Samstag von 9—12 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr
Nachm.

Besuehenswerte öffentliche Gebäude:
Stiftskirche (Kathedrale). Wenn geschlossen, Anmeldung beim

Messmer im innern Klosterhof. — St. Laurenzenkirche.
Anmeldung beim Messmer, Speisergasse 28. — St. Leonhards-
kirche. Anmeldung beim Messmer, Kasernenstrasse 16. —.
Linsebiihlkirche. Anmeldung beim Messmer im „Freihof"
— Synagoge. Anmeldung bei Frau Kunz, Kirchgasse 36. —
Kantonales Zeughaus. — Kantonssehule. — Miidchcwreal-
schule Talhof. — Knabenrealschule Bürgli. — St. Leonhard-
schule. — Theater. — Bürgerspital. — Kantonsspital. —
Infanteriekaserne. — Strafanstalt St. Jakob. — Waisenhaus
auf dem Girtannersberg. — Bamkvereinsgebäude.

Der neue Monumentalbrunnen
am Lindenplatz, von Bildhauer A. Bösch, ein Kunstwerk von

hervorragender Schönheit.

Oöffentliche Anlagen:
Oberer Brühl, bei der Kantonsschule. Hübsche Anlagen mit schattigen

Sitzplätzen und Springbrunnen.
Stadtpark, beim Museumsgebäude am untern Brühl. Park mit

prächtigen alten Bäumen, botanischem Garten, Anlagen mit
Alpenpflanzen, Wasserpflanzen, Teich mit Wasservögeln, Volière.
Interessante Sammlung erratischer Blöcke. Trinkhalle (Mai
bis Oktober geöffnet).

Yerkelirsmittel.
Post.

Geöffnet an Werktagen vom 1. April bis 30. September:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : 1

Filiale auf dem Theaterplatz: i 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
„ im Linsebühl: j

Geöffnet an Werktagen vom 1. Oktober bis 31. März:
Hauptpostbüreau beim Bahnhof : 1

Filiale auf dem Theaterplatz : j 71/a Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

„ im Linsehühl:
Geöffnet an Sonntagen :

Hauptpostbüreau b. Bahnhof: 8—HP/z Uhr morgens, 5—7 Uhr abends.
Filiale auf dem Theaterplatz : 10—12 Uhr morgens, 4—6 Uhr abends.

„ im Linsebühl: 8—10 Uhr morgens, 2—4 Uhr abends.

Telegraph.
Hauptbüreau im Postgebäude: Tag und Nacht geöffnet.
Filiale auf dem Theaterplatz : Telegramm-Annahme während der für

den Postdienst bestimmten Stunden.

Telephon mit Tag- und Nachtdienst.

Oeffentliche Sprechstationen:
In St. Gallen: Krüger, Gustav, Poststr. 19, vis-à-vis dem Bahnhof.

Frau L. Lüthi, Cigarrenhandlung, Metzergasse 2.

Postgebäude, im Depeschen-Aufgabelokal.
Postfiliale Linsebühl, Linsebiihlstrasse 77.

In St. Fiden: Gasthaus „zur Sonne".
Dienstzeit von 7 bezw. 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends; Sonntags

von 10 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags.
Taxe: Lokalgespräehe im Netze St. Gallen 10 Cts. per3Minuten

oder weniger. Gespräche mit anderen Netzen: 40, 60 oder 85 Cts.

per 3 Minuten.
Bei Aufrufen der Abonnenten des Netzes St. Gallen ist der Centraistation nicht

mir der Name, sondern anoh die Nummer des aufzurufenden Abonnenten anzugeben.

Camionnage-Tarif
nach und von der Eisenbahnstation St. Gallen.

Stadt: Minimum 20 Cts., ordinäre Güter aller Klassen bis 2500 Ko. für je 100 Ko.
24 Cts., Getreide, Obst, Früchte Partiengut über 2500 Ko. für je 100 Ko. 16 Cts.

Umgebung (Stadtgebiet) : Minimum 35 Cts., ordinäre Güter (wie oben) 81 Cts.,
Getreide etc. (wie oben) 24 Cts.

Dienstm'änner-Tarif.
A. Für einzeln ausgeführte Gänge.

I. Im eng-ern Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis anf 10 Ko. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg inbegriffen) Fr. —.20

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko. —.40

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —-25

II. Im weitem Stadtbezirk.
Mit Gepäck bis auf 10 Ko. (Mühlenstr. u. ob. Harfenberg ausgeschlossen) —.30

Mit Karren oder Wagen und Gepäck bis auf 50 Ko —.60

Transport von grösseren Lasten mit Wagen, per 50 Ko. —.30

Transport wertvoller grösserer Gegenstände im ganzen Stadtbezirk „ 5.—

B. Für einzelne Gänge ausserhalb des Stadtbezirks.
Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu Va Stunde Entfernung Fr. —.50

Mit Handgepäck bis auf 7,5 Ko. und bis zu einer Stunde Entfernung —.90

Für jede weitere halbe Wegstunde 75 Ct., für die ganze
Wegstunde Fr. 1.50 mehr.

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und V* Wegstunde Entfernung „ —.70

Mit Gepäck bis auf 17,5 Ko. und bis zu einer Wegstunde Entfernung 1.20

Für jede weitere halbe Stunde 80 Cts., für die ganze Stunde Fr. 1.60 mehr.
Grössere Lasten werden nur in Akkord zum Transport übernommen.
Für Rückantwort wird V* der Taxe bezahlt.

C. Für Arbeiten auf Zeit, wobei die halbe Stunde
Per Stande

und per Mann

Fr. —.40

• -G5
—.50

„ -.60
—.65

für voll berechnet wird.
Für leichtere Arbeiten

schwere

mit Gerätschaften
mit Karren und Wagen
ohne Gerätschaften
mit Gerätschaften

D. Führerdienst.
Per Tag und per Mann Fr. 5.—

Per Stunde —-50

/

?slsx»d0n Nr. 213.

l)fkÌ^Ì6ll68
àer Ltaàt V

l'slsxdvn Nr. 213.

Vsàsdrsdiii'OM
8t. l?a11en

—12 nnà 2 —ô Odr;
5 Xdr.

SsìrirbsiSrrAsssS N z?. 2
(Asôàsb irn 'Wintsr von 9

irn Lonnnsr von 8^/2—12 nnà 1^/»-

NusutASItliolrs Ltirskirutt (mtinàliod nnà sodriltliod)
ddsr

AsissanASls^sudeitsa In àsr 8ed>rsi2 nnà iin ^nslsnàs, so^vis ddsr Insbibnbionsn,
Xnbsrrisdbs-^.nsbs.Ibsn, Ssdsns^vnràÌAksibsn, i^xknrsionsn, Xôbsls, inànsbrislls

!llsâmmei>stàng von îloNdiniàn ûîunàiîedilleten inr âns In- unâ ànànâ.
Vsrksuf sus!ânàisodsr Lrisfmgrksn.

M/' Sg"^SÌKSI°
Zin àon

8à«»8iiààiZ'k«àA âer 8tâàt 8t. ixs.I1«».

sOs., vo dsstimmto Ltnnàsn s-NASZedsn sivà, ist vâdrsnà àsrssldsn
kreier Eintritt.)

Ira. Mussruoa s,m nntsrn örüdl:
Usàrlàtorîsvde ltünnnluinrvn. dsöSnst Lonnta^ 10—12 Ildr Vorm.,

1—4 Ildr dls.odm.; Uittvood nnà Ersits-A 1—4 Ildr llàodm.
8iu»M»AK'S» ÄKS Ilunstvorkin«. LonntêtA 10—12 Ildr Vorm.; 1—3

Ildr lls,edm.
KîìwMliìiixeii. ÄS8 llistorisedsn Verein«. 8onnts,A 10—12 Ildr Vorm.,

1—3 Ildr dlgodm.

Ira. InàZtris- iiuà 0-ôvsrdsrll.iZ.sou.rll. s,n àsr Vgàiitnstrgsss 3:

.11 iz.stersûZî'! nil nn>»'. à gllsn IVoodsntîtKsn, mit itnsns,dms àss

Nonts-As, von 9—12 Ildr Vorm. nnà von 2—6 Ildr dls-odm.

^m 8onntg,A von 10—12 Ildr Vorm.

Iru Liì>1iotIrsXZs1zàlZ.s (vest!. ?1nAsI àsr dätonssodnls) :

8ts.àtdidlivtdek iViuiuìun). OisnstgZ-, Oonnersts-Z- nnà Lamsts-A

von 2—4 Ildr üg.odm.

Ina ZtsAÎsrr!.irAZg-sì>ààs:
Grosses Lelivk âer Xnntong 8t. <?Kàn nnà VpPknZell. àmslànng-

im IVeidàimmsr.
<4re««rîî.ts8à-ìl. àmelàunA im IVsidslüimmsr.

Ira. XlostsrAsdüll.Z.0 ;

8tì1tsdidliotdek. EÌNA-I.NA im innsrn Xlostsrdok. Osöönst UontnA,
Aittv^ood nnà 8gmstg,A von 3—12 Ildr Vorm. nnà 2—4 Ildr
àodm.

Lssü.sli.sllsvsrts ôàrrtliàs Osdûiiàs:
8tikt«Iiîreî>o )Xs.tdeàrgIe). IVsnn Assedlossen, VnmelànnA dsim

Nsssmer im innsrn Xlostsrdok. — 8t. I.îì»riîll/enkir<;1>e. à-
melànng- dsim Nsssmsr, LpsissrAàsss 23. — 8t. Vsoii'mrà»
kiràe. ilnmslànng- dsim Nsssmsr, Xs.gsrnsngtrg.WS 16. —.
ILwsvIMàlIiirâ«. àmelànnA dsim Nsssmsr im ,,?rsidok"
— Zzng.xoxe. àmslànng- dsi ?rsn Xnn?i, XiredAg-sss 36. —
Zîàtowg.1«« Zle«xdsu8. — lvgntâggeîniî«. — Uîiàolienreal»
«odnls Viìîiiok. — Xnêìt>vnreAlsà«.Ie Liii-Z-11. — 8t. I.eoMg,rÄ»
«vllnlv. — Vdeater. — LürZ-erspitgl. — Xsntonssxitg.!. —
I»àtsriel!!ì«erne. —> Ktrànàlt 8t. àkob. — Viûsenàu.8
snk àsm dirts.nnsrs1>srA. — Z m: Zc vsrsiag^s o lin «1s.

Dsr usirs Mouirrusiits.I1)rn.ririsu.
sm l-inâsnplà, von MIà1lg.nsr V. Lösolr, sin Xungtvsrk von

EsrvorrsAsnàsr Loliönlisit.

Osàrrtliàs ànIuAsu!
Nderer Lrünl, dsi àsr Xsntongsoknls. Undsâs àlsAsn mit soksttiAgn

Lit^plàsn nnà LxrinAizrunnsn.

8tààtpîìrl!, dsim NnssnmsAsbsnàs sm nntsrn Lrnirl. mit
prsodtiASn gltsn IZàmen, dotsnisàsm Osrtsn, ^.nIsAsn mit
^1psnpâsn2sn, 'IVg.sssrpüsn^sn, ?sià mit Vtg.sssrvöZsIn, Volisrs.
Intsrsggsnts LsrnmlunZ srrstisàsr Llôàs. ?rinkllg11s (Usi
dis Olrtodsr Asöiknst).

VSààrKmittsI.
?ost.

dsöiknst sn IVsrktsASn vom 1. L.xril dis 30. Lsxtsmdsm
Lsuptpostdürss-n deim Lgdndokl l
Eilisls snl àsm Idsstorplst^ : ^ 7 Xdr morASng dis 8 Ildr sdsnàs.

im dinssdndl: î

dsökknst sn IVerlrtsASn vom 1. Oktodsr dis 31. Uà:
Usuptxostdnrssn dsim Lsdndok:)
Eilisls snt àsm Idsstsrxià: ^ 7^/z Ildr mor^gns dis 8 Vdr sdenàs.

im I/inssdndl:
dsöiknst sn LonntsASn:

Lsnptxostdürssn d. Lsdndot: 8—»V/2 Ildr morgens, ö^/s—7Edr sdsnàs.
Eilisls snt àsm Idsstsrxlà 1 10—12 Ildr morZens, 4—6 Vdr sdsnàs.

im Einssdndll 8—10 Edr morAgns, 2—4 Ildr sdsnàs.

relexrspd.
Hsnxtdürssn im ?ostZsdsnàs i ?SA nnà dlssdt Ksöönst.
Eilisis snk àsm Idsstsrxlst^ : IsIsArsmm-ànsdms vsdrsnà àsr knr

àen Eostàisnst dsstimmtsn Ltnnàsn.
VeleMov mit ?SA- nnà dlsodtàisnst.

Osklsntliods Lxrsodststionsn:
In Lt. ksllsn! XrnAsr, (Znstsv, Eoststr. 19, vis-s-vis àsm Lsdndok.

Ersn E. Entdi, diAsrrsndsnàlnnA, UàsrASgss 2.

Vostxsdsnàs, im vsxssedsn-àsAsdsIodsI.
Eostülisls Einssdndl, Innssdndlstrssss 77.

In 8t. Viàsni Ksstdsns „?ur 8onno^.
Oisnàsit von 7 ds?v. 8 Ildr morASns dis 9 Ildr sdsnàs; 8onn-

tsAg von 10 Ildr morgens dis 3 Ildr nsodmittsZs.
?sxsi EokslKssxrsods imdlst?s Lt. llsllen 10 Lits. xsr3Ninntsn

oàsr vsni^sr. (lssxrsods mit svàorsn dlst^sni 40, 60 oàer 86 Oîts.

xsr 3 Uinntsn.
l's.i àFrntvn àsr L.doimsr>.isn àss üet?.ss «t. tislie» ist àsr L!sntrs.istktion niât

nnr àsr Finns, sonàsrn a.nà àis Fuminsr àss s.ànrnisnàvn ^.ixznnsntsn l>.ll?lnZsi>sn.

OK.iriiorz.HÄAO-l'N.rit'
nâà nnâ VON. âSi> ^isSnì)ÂìinsiÂt.i()ri Lt.. (vAlIsn.

AkaÄs.' Äliiiirariiilr 2V Ois., oi'àinâ.i'0 Aubsr allsr ILlktsssri dis 2KV0 Xo. iur^s 1VV Xo.
24 Ois., Asìrsiàs, Odsì, ?rü.oIi1)S?a.r1)i6rlKrt1 üdsr 2500 Xo. ifür 100 Xo. 16 Ots.

v>»Aeb«nA (LààìKsdioì) : Älirlimrira 35 Ots., ordiris-rs Nûìsr (vv^is odsri) 84 Obs.,

(ì^sìrsiZs stv. (wis odsir) 24 Obs.

OisiistNiàiisr-1'àt'.
sin^Sln ÄNS965üdl^1.6 QAnys.

I. I?n enZ-ei-zi 8taÂtb62Ìâ.
IZib Nsxàcà dis aub 10 Xo. (Zâdlsrisbr. u. od. HîtrbsridsrA indsArüksn) ?r. —.20

Nib Xarrsv. oâsr V^s-Asv. rurâ O-sxäodi dis «.irb 60 Xo. - —-40

l'rarisxorb vor». Arösssrsri Xasbsir urib 'Ws.Asri, xsr 50 Xo. —.25

II» Im ^eitern Atsàdeàì
?Zib (^sx8.oì dis aub 10 Xo. (Nüdlensbr. u. od. XarbsridsrA airsKSscidlosssri) „ —.30

Zlit Xarrsn oàsr Vs-Asri rurâ 0sSx8.à dis aub 60 Xo —.60

l'rs.nsxorb von. Arösssrsn I^asbsn rnib V^a^sn, xsr 50 Xo. - —-30

^ransxorb wsrbvollsr Arösssrsr 0lsA6nsb8.nZs inr As-nsisn KbaZbdssîià „ 5.—

L. X'ÜI' êin^Slns (^ân^S Nnsssà^Id) Ä6S 31.N(Ziì)62Ìàs.
Zlib XanàAsxâok dis anb 7,6 Xo. nnà dis 2N V2 Lbnnâs XnbbsrnnnK ?r. —.60

^lib Xs.nâKsx8â dis anb 7,6 Xo. nnâ dis 211 sinsr Lbnnàs Xnbbsrnnn^ —.90

Xirr ^'sâs wsibsrs dalds 'Ws^sbnnZs 76 Ob., bür Zis AS.N2S ^VsA-
sbnnàs?r. 1.60 insdr.

^síb Avxsâ dis an^ 17,6 Xo. nnâ ^Vs^ànZs XnbbsrnnnA „ —.70

Vit, (Asx8.sk dis anb 17,6 Xo. nnà dis 2n sinsr ^VsAsbnnàs Xnbbsrnnn^ 1.20

Xür ^'sàs -vvsibsrs dslds Lbnnàs 80 Obs., àr àis Zanss Sbnnàs ?r. 1.60 rasdr.
(Arösssrs Xs-sbsn v/sràsn nnr in ^kkorà 2nrn 1?ransxorb ndsrnoininsn.
Xnr Xnskànbworb vàrà àsr l'axs ds^àlb.

O. X'Qi' ^^ì)6ÌbSN ÂNl wc)d)6i Ä16 1in1d)S Sbuncàs

?r. —.40

- „ -.45
—.60

,> —eo
".66

IÜI7 voll ì)SZ?SOllNSb wil'â.
?iir Isisdbsrs àdsibsn

ssdwsrs

znib <Asr8.bssds.bbsn

nrib Xs.rrsn nnà ^Vs-^sn
odns (Asr8.bsods.bbsn

rnib (Asr8.bssdabbsn

O. I^übii'Sr'ÄiSiisb.
?sr l'a.A nnà xsr Zànn ?r. 6.—
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PI JULI Ifjflkfefa
1 Theob.
2 M.Heims.
3 Kornel
4 Ulrich

Balthasar
Esajas
Joachim
Kilian ^
Zyrill 8
7 Brüder
Rahel
Sell. E. F.
Heinrich
Bonavent
Margar.
Bertha
Lydia i

Hartm.
Scap.-F.
Elias
Ai-bogast
Mr. Mg. <-*

Elsbeth
Christ. ®
Jakob
Anna
Magdal.
Pantal.
Beatrix
Jakobea
German)

II#IS
fMÊÈËÊ,

,J2^ç)Ç-§
G)

r
AUGUST M

S 1 Petri Ktf.
Gustav
Jos., Aug.
Domin. ^
Oswald
Sixtus
Heinrike
Zyriak 8
Roman
Laurenz
Gottlieb
Klara
Hippolyt
Samuel
M. llmlf.
Rochus C

Libérât
Amos e-*

Sebald
Bernhard
Privat
Alphons®
Zachaus
Barthol.
Ludwig
Severin
Gebhard
Augustin
J. Enth.

30 Adolf
31 Rebekka

»J0S0 0M0
OKTOBER IflflAdd

1 Remigi
2 Leodegar
3 Leonz
4 Roskz.-F.
5 Plazid
6 Angela @
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionys

10 Gideon
11 Burkhard
12 Gerold rs
18 KolmanC
14 Kalixt
15 Theresia
16 Gallus
17 Justus
18 Lukas
19 Ferdind.
20 Wend. ©
21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome
25 Krispin w
26 Amand
27 Sabine
28 Sim. J.
29 Narziss.
30 Alois
31 Wolfg.

WêÊÊÊê
NOVEMBER ÜPiIflfl

1 Allerlieil.
2 AllerSeel.
3 Theophil
4 Sigmund
5 Mal ach.®
6 Leonhard
7 Florenz
8 Claud,
9 Theodor

10 Luisa
11 Martin
12 Emil C

13 Wibrath
14 Friedrich
15 Leopold
16 Ofclunar

17 Berthold
18 Eugen
19Elisab. ®

20 Kolumb.
21 Mar. O.s-

22 Cacilia
23 Clemens
24 Salesius
25 Kathar.
26 Konrad
27 Jerem.
28 Hoah
29 Adv., Agr.
30 Andreas

SEPTEMBER WËm
kill

1 Verena
2 Absalon
3 Theodos.
4 Esther, R
5 Herkules
6 Magnus
7 Regina S

8 Mar. (Job.

9 Egidius
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hektor
14 fErhöh.C
15 Fortun. r*
16 Joel
17 Lambert
18 Rosa
19 Januar
20 Eidg. Bett.
21 Matth. ©
22 Mauriz
23 Thekla
24 Robert
25 Kleophas
26 Ziprian
27 Kosmus
28 Wenz. )w
29 Michael
30 Hieron.

WÊËÊÊfi

iW DEZEMBER
m

WÊM
Longin
Xaver
Luzius
Barbar.®
Abigail
Nikol. ^
Enoch
HI. Einpf.
Willibald
Waither
Damas C

Ottilia

10
11
12

13 Luzia
14 Nikas
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunib. @

19 Nemes. w

Achilles
Thomas
Florian
Dagobert
Ad., Ev.
Christ.
Steph.
Joh. Ev.)
Kindltag.
Jonathan
David
Sylvester

f

P

~W

t

_à_

K^NZ
Mà

WKWWà
1?1>soll.
2 U.Xsims.
3 Xoimsl
4 Xlrioli

Lsltlisssr
Xssjss
losoliim

^/rill S
7 Lrüdsr
Rsliol
Kà.x.x.
Xsiniloii
Lonsvsnt
Nsi-Asr.
Rortiis
Xz^àis >

Lsrtm.
8<zsx.-X.
Xliss
XriioASst
Ni-. Ux. ^
Xlsdotli
Lìirist. G
lskod
Xnns
UsZäsl.
Rsntsl.
Lssti'ix
lskobss
dsrnisn)

MLW
NàGZ

6)

lr
W

L IXàiXtk.
dustsv
.los., XllA.
Ooniin. ^
Osvslâ
Lixtus
Xsini1I<s
^^i-isX Z
Rom tw
Xsuroim
dottlislz
Xlsrs
llippol^t
Lsmusl
II. Iliull.
Roàus L
Xiizsvst
Xnios ^
Lslisicl
Lsi-niisi-cl
Rilvst
XIpkonsG
^solisus
Xsrtliol.
Imà<?ÌA
Lsvsi-in
KoliXsrcl
XuAustin
4. Xntli. 1

80 Xàolk
31 R-sdài:.^

»WsWsS 0XI0LLH MW
1 XsinÌAÌ
2 XeoàsASi
3 Xsoii7
4 Rosà^.-X.
S?Is7Îà
6 XnAsIs K
7 luàitli
8 ?sIsAÌUS
9 Oion/s

10 diàson
11 Lurklisi-â
12 dsrolà
13 Xo1mg.nL
14 Xslixt
15 lìsrssis
16 t?aàs
17 lustus
18 Xukss
19 Xoi-àinà.
20>Vsnà. G
21 Xrsuls
22 Xnràuls
23 Ugximus
24 Lsloins
25 Xrispin ^
26 Xmsnâ
27 Lsiiins
23 Ain. 3.
29 Xsi-^iss.
30 Xlois
31 IVollA.

UU«
1 Ritlllvi!.
2 XIIsi-SssI.
3 llioopliil
4 LiAinuncl
5 NsIsà.G
6 Xsoniisi-cl
7 Xloi'sn?
8 LIsucl. ^
9 Rdooâor

10 Imiss
11 Nsrtin
12Xmi1 L
13 "Aidrá
14 Xrisàrioli
15 Xsopolà
16 iXIunm-
17 Lsrtliolâ
18 XuASN
19Xiissd. E
20 Xolunid.
21 Nsi-. O.^-

22 Lsoilis
23 Llsmsns
24 Lslssius
25 Xstìisr.
26 Xonrscl
27 lsi-oin.
28 Xos.1i

29 à, XAn
30 Xnài'ess

TWM 8L?ILMLIì WW
DMM

1 Vsrons
2 Xksslon
3 l'Iisoclos.
4 Xstksi-,1!
5 Xsiìulss
6 XlsAnus
7 RoZins Z

8 àr. (<«!>,.

9 XAiiîius
10 LsrAius
11 lìsKuIs
12 lobiss
13 Kàtor
14 fXrdöli.L
15 Xortun.^
16 losl
17 Xsmìisi-t
18 Ross
19 .1s.ii u si-
20 Liilx. H«îtt.
21 Nstà G
22 Nsuri^
23 ?iiolà
24 Xodsrt
25 Xisopliss
26 Aipi'isn
27 Xosinus
281Vsn7..
29 Uiolisel
30 Xàon.

WWW
M

WWW
XonAÌN
Xsvsr
Rupins
ksi-dsi'àK
XìiiAsil
Xikol. ^
Xnooli
HI. kîmxk.

IViililzsIà
IVsItkoi'
Osmss L
Ottilis

10
11
12

13 I.U7ÌS
14 Xidss
15 Xkrslism
16 Xäsllisicl
17 I.S7SI-US
18 IVunib. G
19 Xsmss.

Xàillss
ilkoinss
Rlorisn
OsAolosil
Xà., Xv.
vkrist.
Ftoxli.
loti. Xv.ï
XinàltsA.
lousàsn
vsvicl
Lzlvostei'

p
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DIE

OLLIKOFER'SCHE
BUCHDRUCKEREI

Gegründet 1789 in ST. GALLEN Telephon Nr. 382

empfiehlt sich den Tit. Behörden, Korporationen, Aktien-Gesellschaften, dem
Handels- und Gewerbestande, sowie Vereinen und Privaten bestens zu

prompter, korrekter und sorgfältiger Ausführung von

Druckarbeiten aller Art
in Schwarz-, Kopier- und Mehrfarbendruck.

Unsere in den letzten Jahren bedeutend erweiterte, mit allen Verbesserungen
und maschinellen Einrichtungen der Neuzeit, sowie mit einem ausserordentlich

reichen Materiale an Schriften, Ornamenten und Clichés versehene
Offizin ist jederzeit im Stande, alle Aufträge, kleine wie umfangreiche, in
kurzer Frist zweckmässig und korrekt auszuführen. Wir legen ganz
besonders Wert auf originelle und geschmackvolle Druckausstattung und
übernehmen gleichzeitig die Herstellung von

Clichés aller Art in den modernen Illustrationsverfahren

nach Originalen, sowie Zeichnungen, Photographien etc. zu billigen Preisen.

f Spezialität: Feine Reklamearbeiten, wie Geschäftskarten, Cirkulare, Preislisten,
illustrierte Kataloge, ferner Prospekte, Wertpapiere und farbige Bilderdrucke.

Kostenvoranschläge und Proben stehen auf Verlangen gerne zur Verfügung.

v!^

OeMö^OLi- 1789 in 81". hnununoiv K',?. 382

emptieblt sick den 'kit. Lebörüen, Korporationen, /cktien-Oesellscbatten, ctem

btanclels- unct Oewerbestanbe, sowie Vereinen unct privaten bestens ?u

prompter, korrekter unä sorgfältiger ^Vustübrung von

vgvcxàgkeneici vreeg à'r
in Lckwsrx-, Kopier- unct tVìeb rkarbenci ru ck.

Onsere in cten letàn^abren beäeutenb erweiterte, mit allen Verbesserungen
unü mascbinellen pinricbtungen cter bleu^eit, sowie mit einem ausserorclent-
lieb reicben Nateriale an Schritten, Ornamenten uncl Olicbes versebene

Ottià ist jeäer^eit im Ltancte, alle Aufträge, kleine wie umtangreicbe, in
kurzer prist Zweckmässig unct korrekt aus^utübren. V^ir legen gan^ be-

soncters >Vert aut originelle unct geschmackvolle Oruckausstattung unct über-
nebmen gleichzeitig 6ie Verstellung von

dliclià 3.11er in äen moäernen I!Iu8trâtic)N8venkabren

nacb Originalen, sowie Zeichnungen, pbotograpbien etc. ?u billigen preisen.

ì 8peTÌalitât: feine peklamearbeiten, vie ltescliästskarten, Cirkulare, Preislisten, i

illustrierte Kataloge, ferner Prospekte, Wertpapiere uncl farbige kilcierärueke.

Kosienvoranscbläge unct Proben sieben auf Verlangen gerne ?ur Verfügung.
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